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Anzeigen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Seliefert von der „United Preß*.) 


Inlaud. 


Sängerfeſt⸗Ausklänge. 


Pittsburg, 13. Juni. Die Bundes⸗ 

Tagſatzung des, Nordamerikaniſchen 
Sängerbundes iſt doch noch geſtern 
zum Abſchluß gelangt, und damit das 
ganze Sängerfeit ſelbſt. Der Geſang 
des ſchönen Liedes „Weh, daß wir 
ſcheiden müſſen“ war das Signal zum 
Auseinandergehen. Es gelang, eine 
ſtändige Organiſation des Sängerbun⸗ 
des zuſtande zu bringen; der betr. An—⸗ 
trag war von Wilhelm Ahrens, vom 
Geſangverein „Calumet“ in South 
Chicago, ausgegangen. Einem aus 15 
Mitgliedern beſtehenden, jedesmal von 
den Buͤndesfeſt⸗Delegaten zu wählen— 
den Exekutiv-Ausſchuß wurde die Lei— 
tung der Bundesgeſchäfte anvertraut. 
Es wurden in denſelben gewählt: 
Sohn Dimling von Pittzburg (Eihren- 
präjident), %. Hanno Deiler von New 
Drleans (Präfivent), John Warflin- 
ger bon Eincinmati (Seftetär), %. F. 
Yraenzel von Indianapolis (Schaf 
meilter), Hermann Schmidt von Cle- 
veland (Finanzfefretär), Louis Folz 
von Pittzburg, Charlee Saam von 
Allegheny, &. U. Mueller von Eleve- 
land, Zuftu3 Gmmet von Chicago 
(„Srohfinn“), Wilhelm Ahrens? von 
Chicago („Salumet“), Conrad Krager 
von Cincinnati, Karl Schmidt von 
Sincinnati, Adam Link von St.Louis, 
Karl Schmidt von St. Louis, und Ja— 
fob Billig von Epanspille, nd. Die 
neuen Statuten find umfaffend genug, 
daß jeder deutjche Gefangverein bes 
Landes mit 40 oder mehr Mitaliedern 
dem Bunde beitreten fann. Gintrittz- 
preis $10; Jahresbeitrag 25 Cents 
pro Kopf. 
Die Ankündigung des Schaßmei- 
fters, daß fein Defizit zu decien jei, 
wurde mit $ubel entgegengenammen. 
Ein Antrag, dem verjtorbenen Lieder- 
fomponiften Mohr don Philadelphia 
ein Denfmal zu feben, wurde dahin 
abgeändert, daß bie Vereine von Bhi- 
ladelphia erjt mit dem Werke beginnen, 
aladann aber der Bund dasselbe nach 
beiten Kräften unterftügen fol. Wie 
Thon erwähnt, wird das nächſte Bun— 
de84Sängerfeft, in Verbindung mit 
dem 5Ojährigen Jubiläum des Bundes, 
in Eincinnatt, der Wiege der Bundes- 
Sängerfejte, abgehalten werden. 


Der fommende rep. Nationalfons 
vent. 


St. Louis, 13. Juni. Am Dienſtag 
Mittag geht die republitantiche Na- 
tionalkonvention los, und mindeſtens 
bis zum Samſtag wird ſie dauern. 
C. W. Fairbank von Indiana iſt als 
proviſoriſcher, und John M. Thur— 
ſton von Nebvaska als ſtändigerVor— 
ſitzender beſtimmt. Es iſt fraglich, ob 
die wichtige Währungsfrage in der 


richt vom Ausſchuß für Reſolutionen 
erfolgt iſt. Doch herrſcht eine ſo ge— 
ſpannte Stimmung in dieſer Frage, 


daß die Disbuſſion zu irgend einer 
Zeit losbrechen könnte, beſonders ſo— 
weit es auf die Silberleute ankommt. 

Die gewaltigen Warteſäle des 
Union-Bahnhofes bieten jetzt ein Bild 
der größten Thätigkeit, und jeder ein— 
laufende Zug bringt Schaaren von 
Delegaten und Andern. 

St. Louis, 13. Juni. C. W. Faix— 
banks von Indiana wurde im Aus— 
ſchuß einſtimmig als proviſoriſcher 
Vorſitzender der republikaniſchen Na—⸗ 
tionalkonvention beſtimmt. 


Neue „Trunkſucht⸗Kür.“ 


New Hork, 13. Juni. Dr. Iſaac 
Oppenheimer dahier hat ein neues 
angebliches Mittel gegen die Trunk— 
ſucht entdeckt, deſſen Zuſammenſetzung 
er vorläufig nicht mittheilen will. Es 
iſt ihm gelungen, die Wohlthdtigkeits— 
kommiſſion dahin zu bringen, daß ſie 
ihm geſtatte, einen Verſuch mit dem 
Mittel an einem Patienten im Bel— 
levue⸗Hoſpital zu machen. Dieſer 
Verſuch iſt jetzt im Gange. 

Wirbelſturm⸗Unheil. 

Perry, Okla., 13. Juni. Ein arger 
Wirbelſtunm ſuchte das Gebiet der 
Oſage-Nation heim. Zwanzig oder 
mehr Häuſer wurden umgeweht; wie es 
aber ſcheint, iſt Niemand erheblich ver- 
letzt worden. Man hatte ſich auf ſolche 
Fälle ziemlich gut vorgeſehen. 


Dampferuachrichten. 
Angetommen. 

New York: Thingvalla von Kopen⸗ 
hagen u. ſ. w.; New York von South⸗ 
ampton; Campania von Liverpool. 

Liverpool: Cevie von New York; 
Corinthia von Boſton. 

Abgegangen. 

New York: Aachen und Saale nad 
Bremen; Etruria nach Liverpool; Pa- 
ris nah Southampton; Kircaffia und 
State of California nah Glasgom; 
Maasdam nad Rotterdam; La Tou- 
zaine nach Hapre. 

Philadelphia: Belgenland nad; Li- 
verpool. 

Hapre: La Bretagne nad New York. 

Liverpool: Zauric nach New York. 

Southampton: Dresden, von Bre= 
men nad New Hort. 

Genua: Merra, von Neapel: nad 
New York. 

— St. Louis nah New 


I 
Konvention erörtert mind, ehe der Be- 


— 


Kommt vor das Bundes⸗Ober⸗ 


gericht. 

Philadelphia, 13. Juni. Gegen das 
Urtheil über den Cincinnatier Dia— 
mantenhändler Hermann Keck, der we— 
gen Diamantenſchmuggels beim Ver— 
laſſen des Dampfers „Rhynland“ ver— 
haftet und zu 1 Jahr Zuchthaus verur— 
thoilt wurde, iſt an das Bundes-Ober— 
gericht appellärt worden. Mittlerweile 
tt Kec unter $10,000 Bürgfchaft frei- 
gelafjfen worden. 


Miſſiſſippi⸗Bezirksturufeſt. 


Davenport, Ja., 13. Juni. Das 
Preisturnen des Miſſiſſippi-Turnbe— 
zirks auf dem Ausſtellungsplatz iſt im 
ſchönſten Gange. Es ſind u. A. die 
Turnvereine aus Des Moines, Bur— 
lington, Clinton und Davenport aktiv 
an demſelben betheiligt. Vorläufig iſt 
Davenport den anderen Vereinen weit 
voraus. Otto Rieske von hier gewann 
den Preis im Lang-Hochſprung, Wm. 
Siemſen von hier den Preis im Tau— 
Klettern. Großartig war das Schau— 
turnen, welches geſtern Abend in der 
Turnhalle unter Betheiligung ſämmt— 
licher anweſenden Turner ſtattfand. 

Keine Frauen zugelaſſen. 

Louisville 13. Juni. Die Supreme- 
Loge der „Knights of Honor“ hat mit 
51 gegen 36 Stimmen beichloffen, Tei- 
ne Frauensperfonen in den Orden zu: 
zulaſſen. 

Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 13. Juni. Bei der Weiter— 
berathung der Gemwerbe-Movelle be- 
Tchäftigte fich der Reichdtag auch wieder 
mit dem Verbot des Detailreijens. 
Hite, Yakobskötter und Stumm hat= 
ten für die dritte Zefung einen Ver— 
mittlung3-Antrag eingebracht, mo= 
nach ohne vorherige ausdrüdliche Auf- 
forderung dad Auffuden von Waa- 
ten = Beitelungen — audgenommen 


Drudfachen und Bilbwerfe — nur bei | 


Kaufleuten in deren Gejhäftsräumen 
geicheihen darf, oder bei jolchen Perjo- 
nen, in deren Gejchäftsräumen 
betr. Waaren Verwendung finden. 
Ueber diefen Antrag entjpann fich eine 
lebhafte Distufjion; Tchlieglich wurde 
er jedoch angenommen, mit dem Zus 
fat, daf der Bundesrath ermächtigt 
fein fol, in befonderen Fallen Aus- 
nahmen zu geitatten. 
Für gute Soldatenfoft. 

Nürnberg, 13. Juni. Die fozialifti- 
ide, vom HReichstaggabgeordneten 
Grillenberger herausgegebene „Nürn— 
berger Poſt“ veröffentlicht einen Ge— 
heim-Erlaß des Prinzen Arnulf von 
Bayern, kommandirendenGenerals des 
1. bayriſchen Armeekorps, zu welchem 
Erlaß ſich der Prinz durch Aufdeckung 
von Mißſtänden bei der Soldatenver— 
pflegung veranlaßt geſehen hat. Da— 
rin wird ein beſtändiges, ſcharfes 
Ueberwachen der Küche und des Kü— 
chenperſonals in den Kaſernen ſowie 
ein gewiſſenhaftes Kontrolliren der 
von den Lieferanten gelieferten Waa— 
ren ſtrengſtens anbefohlen. 

Sogzialiſtiſches. 

Berlin, 13. Juni. Durch eine Ver— 
ordnung der hieſigen Polizei iſt den 
„fliegenden“ Buchhändlern das Feil— 
halten ſozialiſtiſcher Jugendſchriften 
verboten 


‚ener Bankett⸗Zwiſchenfam 


Berlin, 13. Juni. Die Preſſe un 
dasPublikum beſchäftigen ſich noch im— 
mer viel mit dem häßlichen Vorkomm— 
niß bei dem Bankett der deutſchen 
Kolonie in Moskau, während der Za— 
renkrönungs-Feſte. In der, ſonſt ſehr 
höflich auftretenden „Kreuz-Zeitung“ 
wurde der Handelsmann Camaſasca— 
der Präſident der deutſchen Kolonie in 
Moskau (welcher das 
Wort von dem „Gefolge“ des Prinzen 
Heinrich gebraucht und dadurch die 
heftige, partikulariſtiſche Erklärung 
des bayriſchen Prinzen Ludwig verur— 
ſacht hatte) furchtbar mitgenommen 
und geſagt, ſein Horizont überſteige 
nicht den eines Halb-Aſiaten. 

Dagegen verfährt die „National- 
Zeitung“ viel glimpflicher mit dem un— 
glücklichen Herrn. Sie hat in Erfah— 
rung gebracht, daß er aus Darm— 
ſtadt ſtammt, und daß er ſich um die 
Deutſchen in Rußland, namentlich in 
den letzten ſchweren Jahren, die größ— 
ten Verdienſte erworben hat. „Einen 
ſolchen Mann,“ ſagt das Blatt weiter, 
„wegen eines unrichtig gewählten 
Wortes anzufallen, wie es die 
„Kreuz-Zeitung“ gethan, iſt durchaus 
ungerecht.“ 

Die bayriſchen Blätter ſind voll 
Jubel über das „ſchneidige“ Auftreten 
des Prinzen Ludwig, und das einzige 
bayriſche Blatt, welches nicht in den 
Jubel einſtimmt, ſind die „Münchener 
Neueſten Nachrichten“. Dieſelben ſa— 
gen, Prinz Ludwig habe die Worte des 
deutſch⸗ ruſſiſchen Droguenhän dlers 
„allzu tragiſch genommen“. 

Barnay friegt einen Orden. 


Berlin, 13. Juni. Dem befannten 
Schaujpieler Ludwig Barnay, welcher 
während der Krönungsfeitlichteiten in 
Moskau bei dent. eit mitwirfte, das 
die deutfche Botjchaft veranftaltete, 
wurde vom Zaren der Stantslaus-Dr- 
ven 2. Klaffe verliehen. 

Wegen Betrugs:-Beibilfe. 


Dresden, 13. Juni. Auf 16 Monate 
Gefängniß lautet das Urtheil der 
———— jen den NotarSchanz, 
orte ‘der Beihilfe zum Betrug über- 
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Chicago, Samitag, Den 13. Juni 1896. — 5 Uhr:Ausaadbe. 


Kaifer Wilhelm ein — Franzofe. 

Berlin, 13. uni. Seht ift das Ge- 
heimniß „entvedt”, warum Kaifer®Wil- 
helm mit einen? fo impulfiven, }o me: 
nig deutſch-phlegmatiſchen Tempera— 
ment begabt iſt. Der Pariſer Profeſſor 
Bertin hat bewieſen — wenigſtens ſei— 
ner Meinung nach —, daß Wilhelm 
ein Franzoſe iſt! Allerdings holt der 
franzöſiſche Gelehrte ſeine Argumente 
recht weit her. Er beginnt damit Daß 
Anno Toback ein Herzog von Celle aus 
dem Herrſcherhauſe der Welfen eine 
franzöſtſche Schöne, Namens Eleonore 
Desmiens heirathete, welche ſomit 
Wilhelms Ahnfrau ſei, da der Kaiſer 
bekanntlich von Großmutters Seite 
auch aus dem Hauſe der Welfen 
ftammt. “Quod erat demonstran- 
dum.” ; 

Man kann fich venten, melche Het- 
terfeit diefe Scholaften = Leiftung in 
Deutfchland erregt. 


Eine neue Partei. 

Berlin, 13. Juni. Im Often bes 
Reiches ijt eine neue Partei entitanden. 
Die polntfehen Demokraten find nam: 
lich der Benornundung jeitend Der 
Adelöfreife müde geworden und haben 
daher eine beſondere „Polniſche Volks— 
partei“ gegründet. Es bleibt abzu— 
warten, welche Haltung die neue Par⸗ 
tei dem Deutſchthum gegenüber ein— 
nehmen,ob ſie ſich ebenſo ablehnend ver— 
halten wird, wie die polniſche Ariſto— 
fratie. 

Der Brosch Friedmann. 

Berlin, 13. Juni. Am nächjften Mitt- 
woch joll der Prozek gegen den durch 
gebrannten und aus Frankreich (hierher 
ausgelieferten Er-Anmwalt Friedmann 
losgehen, und die Senjationzluftigen 
find äußerft gefpannt auf „pitante 
Enthüllungen“, obgleich wenig zu Tage 
fommen dürfte, mas nicht jchon in der 
polizeilich fonfizzirten Brofchüre „Ge: 
heimniffe eines Zeremonienmeijters” 
enthalten oder Jonjtwie unter derYand 
Hefannt geworden ilt. 

um Andenten Meiths. 

Berlin, 13. Kuni. Die preußifche 
Armee hat es nicht unterlaffen, pen 
200jährigen Geburtätag des preußi— 
chen Feldmarfchalls Jakob Keith, des 
erfolgreichen Heerführers, Der mebit 
feinem älteren Bruder George Keith 
(Sarl Marfhal of Scotland) zu Den 
vertrauteften Freunden Friedrichs des 
Großen gehörte, zu feiern. Das Dent- 
mal Keitd& wurde in reichen Blumen> 
fhmud gehült. E3 wurde auch ber 
Sarg geöffnet, welcher fich in der Gruft 
der Garnifonzfirche befindet, und bie 
einbalfamirte Hünengeitalt zeigte jich 
noch ziemlich qut erhalten. Pfarrer 
Goeng hielt eine kurze Firchliche eier 
ab. 
Lenbach läßt ſich nicht ſcheiden. 


München, 13. Juni. Nach den letzten 
Nachrichten wird aus der Scheidung 
des berühmten Malers Profeſſor v. 
Lenbach doch nichts werden. Es iſt 
beiderſeitigen Freunden gelungen, eine 
Verſöhnung zwiſchen ihm und ſeiner 
Gattin herbeizuführen. 


Verhaungnißvolle Fenersbrunſt. 


Breslau, 13. Juni. Bei Leuthen, 
im Kreiſe Neumarkt in Schleſien, iſt 
die dartige Schneidemühle ein Raub 
der Flammen geworden. Dabei ſind der 
Veteran Gallarſch, der Zimmermann 
Klautz und der Maurer Biſchoff in 
den Flammen umgekommen oder im 
Rauche erſtickt. 


Kronprinz von Württemberg 
erfranft., 


iesbaden, 13. Juni. Kronprinz 

Milfelm von Württemberg, der fich 

ärtig zur Kur Hier aufhält, Tei= 

derartiger allgemeiner Körpes 

‚ daß fein Zuftand zu den 
ernftejtän Bejorgniffen Anlaß gibt. 


ajeitätsbeleidigung. 
Frankhurt, a. M. 13. Juni. In 
Kaſſel iſt der Schmiedemeiſter Ledder— 
Hofe wegen Majeſtätsbeleidigung zu 
2 Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. 
Literariſcher Diebſtahl. 


Breslau, 13. Juni. Großes Auf—⸗ 


| 


| 
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fehen hat das unummunivere Geftänd= | 


niß des Breslauer Univerfitätsprofei- 
fors Muther erregt, daß er fich in fei- 
nem befannten Werk „Die Gefchichte 
der Malerei” des Planrats Tchuldig ge- 
macht habe. Die jpigfinvigen Revens- 
arten, durch welche der Vrofeflor den 
geiſtigen Großdiebſtahl zu beſchönigen 
ſucht, haben wenig oder gar keinen 
GEindvuck gemacht. 


Leichenfeier für Jules Simon. 


Paris, 13. Juni. Unter ftarfer Be» 
theiligung wurde Die Leiche des jüngjt 
verjtorbenen franzöfiichen Gtaatg- 
manne3 und Philoſophen Jules Si- 
mon beigefeßt. Der, Präafivent Faure, 
der beutjche Kaifer und ver König 
von Belgien waren bei der Feier ver— 
treten. 

Haben Angft vor Mefinicy. 


Madrid, 13. Juni. Die Preffe und 
ba3 Bublitum in Spanien bejhäfti- 
gen fich jegt Jehr angelagentlich damit, 
welche Präfldentichaftstanidaten in 
den Ber. Staaten aufgeitellt werben, 
und man glaubt, daß die Nominimung 
oder gar Enmwählung MeKinteys zum 
Präfidenten einen bedentfichen  Ein- 
fluß auf die Beziehungen zivifchen 
Spanien und.die Ver. ; haben 
werde, da MeKinley entjchreden mit 
den cubanifchen Revolutionären jym- 
pathifiren dell. | 


ER 


Bon Zhresgleihen gefeiert. 


Sohannesburg, 13. Juni. Die in 
Pretoria erft zum Tode verurtheilten, 
dann zu Zuchthaus u. ſ. w. begnadig— 
ten und dann gegen mohlfeiles Ver— 
fprehen und Zahlung einer Geld- 
fumme freigelaffenen „Reformer” Lio- 
nel Phillips und George Farrar haben 
bier einen überaus begeiiterten Eme 
pfang erhalten. Sie wurden auf den 
Schultern ihrer Bemunderer nach der 
Effeftenbörfe getragen und enhielten 
dort eine große Opation. Alle Börfen- 
gejchäfte wurden zeitweilig eingeftellt. 

(Telegraphiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


Sofalberiät. 


Das Ferris-Rad. 


Der Prohibitions-Bezirf vom Ober-Staats: 
gericht als zu Recht beftehend 
anerkannt. 

Aus Ottawa traf heute die telegra—⸗ 
phiſche Ankündigung 


umgeſtoßen hat, welche vom hieſigen 
Geſellſchaft gegen 


tung zu Gunſten der erſteren abgegeben 
wovrden iſt. Das Ober-Staatsgericht 


erklärt, der Stadtraih hätte unfraglich 


das Recht, Prohibitionsbezirke abzu— 
grenzen und es der Mehrheit der 
Stimmgeber dieſer Bezirke zu überlaſ— 
ſen, die Ausſtellung von Schanklizen— 
ſen entweder zu geſtatten oder zu ver— 
weigern. Die Mangler Catering Co., 


an welche die Ferris Rad Geſellſchaft 
ihre Reſtauration verpachtet hat, wird 


alſo keine Erlaubniß zum Ausſchank 
geiſtiger Getränke erhalten, wenn es 


ihr nicht auf dieſe oder jene Weiſe ge- 


lingt, eine Mehrheit der Wähler des 
Bezirks auf ihre Seite zu bringen. 


Aus dem Korporations-Bureau. 


Von dem hieſigenKorporations-⸗Bu—⸗ 
reau werden für letzte Woche, abſchlie— 
ßendd mit Freibag, die folgenden Ge— 
ſchäftägründungen gemeldet: Zahl der 


Inkorporationen 224, angelegtes Ka- 


pital $94,859,900. Da3 Gejammt- 


fapital vertheilt jich wie Folgt: Kaufs | 


männiſche und Fabrikunternehmungen 
130, mit $16,559,700; Brivatbanten 
und andere Finanzinftibute 4, 
$114,000; Nationalbanten (bi3 zum 
3. Sumt) 1, nit $50,000; Schmelz- 
und Hüttenmwerfe für Go, Silber 
und andere Chelinstalle 32, mit $52,- 
145,000; Kohlen- und Eifengruben 


5, nrit $268,000; Beleuchtungd= und | 


Transport-Anlagen 14, mit $13,972,- 
000; Baupvereine 2, mit $1,100,000; 
Bewäſſerungsgeſellſchaften 3, mit 
8110,500; verſchiedene Unternehmun⸗ 
gen 34, mit $10,540,700, 


Ihre Kleider fingen Feuer. 


Lilly, das achtjährige 
der Nr. 9 Goethe Str. mohnenden 
Yrau %. Tilmann, fam heute Mor— 
gen während der zeitweiligen Abme- 
Tenheit ihrer Mutter dem Gasofen in 
der Klüiche zu nahe, und im Nu jtanden 
ihre Kleider Tichterloh »in Flammen. 
Als Frau Tillmann heimkehrte, fand 
ſie das Kind, ſchlimm verbrannt, he— 
ſinnungslos auf dem Fußboden lie— 
gen. 
Alexianer Brüder-Spital gebracht, 
doch begen die Aerzte nur geringe 
Hoffnung, es am Leben erhalten zu 
fönnen 


Bereinzelter Broteit. 


Die Gemeindebehörde der Weftfeite 
mar gejtern in Situng und wies bie 


bon den einzelnen Beamten eingereich- | 
zur Zahlung | 
Nur Friedensrichter Eberhardt | 


ten Gehaltsrechnungen 
an. 


wollte nicht mitthun und verweigerte | 


feine Unterfchrift für die Anmweifungen, 
indem er in deutlien Worten jeine 
Anfiht über die Art und Meile Kund 
gab, wie die öffentlichen Gelder ver- 
wirthfchaftet werden. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmäbchen, deutfche Miether, oder 
deutiche Rundichaft wünjcht, erreicht 
feinen med am beften durch eine Ans 
zeige in ber „Abendpojt“. 


* Die Hilfslheriffs Salomon und 
Ball verhafteten heute zu früher Mor- 
genjtunde in dem Haufe Nr. 3644 
Parnell Ave. einen jungen Mann, Na- 
mens Arthur Tippets, der fich vor et- 
wma Jahresfriſt eines Raubanfalls 
ſchuldig gemacht haben ſoll. Tippets 
war feiner Zeit unter Anklage geitellt 
worden, hatte aber feine Bürgichaft 
im Stich gelaſſen und ſich ſeitdem ber⸗ 
borgen gehalten. Sein Aufenthalts⸗ 
ort war erſt geſtern Abend den Be— 
hörden bekannt goworden. 


Das Wetter. 


Vom Werterdurean anf dem Wudltorlumtdnem 
wird fite die näditen 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Aus 
ſicht geitellt: 

Illiuors: Schön heute Abend; wärmer im nötdfi: 
hen Theile; morgen jhön und wärmar; veränderlige 
Winde. 

Judiana: Im Allgemeinen ſchönes Wett i ftei⸗ 
gender Temperatur beute Abend und — —— 
weſtliche Winde, die veränderlich werden 

Auch für Jowa, Wiffouri und Wiscon: rt 
ſchönes und mwärmerts Wetter —— BE? 
liche Winde. 

In Chicago Fellt fi der. Temperaturftand feit m 
ferem lekten Serials wie folgt: Geftern Abend —* 
6 Ust 57 Gran; Mittermaht Gl Grad über Ruf; 

te Morgen um 6 Uhr 49 Grad und heute Mittag 


ein, Daß das | ..I ar 3 
Dber-Staatsgericht die Entjcheibung | bietes wird noch meit jchnellere Fortz | 


die Stadtvermals | 


mit | 


Zöchterchen | 


Das Mädchen wurde nad tem | 


Verkehrsnachrichten. 
Sowohl Herr Nerkes wie die City Railway 
Co. von Konkurrenten bedrängt. 


Die Verwaltung der Northern Pa— 
cific-Bahn, welche dieſer Tage ben 


Hertes'ſchen Vorſtadt-Linien auf der 


Weſtſeite durch die Ermäßigung des 
Fahrpreiſes einen ſchweren Schlag ver— 


ſetzt hat, will den Kampf fortſetzen 
und ſteht zu dieſem Zwecke mit der Me- 


tropolitan Hochbahn in Unterhand— 
lung. 
Geleiſe mit denen des 
Ausläufers der Metropolitan-Geſell— 
ſchaft verbinden und ſich 

Weiſe nicht nur einen Zugang in die 
| untere Stadt, fondern ſpäterhin auch 


| die. Mitbenugung der Hohbahnichleife | 
E3 handelt fich in diejem ı 


jichern. 
Kampf um die Herrfchaft über ein 


Ihon jeßt jehr volfreiches Gebiet, mels | 


ı ches fich nördlich bis zur Chicago Ane., 
| füdlich bis zur 26. Str.- und melt!ich 
| bis in die Gegend von Franklin Park 

eritredt. Die Befiedelung diefes Ge- 


Ichritte machen, als bi3her, wenn ben 


Appelipof in Sachen der Ferris-Nad | Einwohnern beifere und billige Ber= | 


fehrägelegenheiten geboten werden. 


I 


| de haben biäher voppeltefyahrpreife für 


Die Northern Pacific will ihre | 
ſüdweſtlichen 


auf dieſe 


Herr Herkes und feine Geichäftzfreuns | 


Mit dem Brodmeffer. 


Fran Hannah Johnjon durchfchneidet fich die 
Keble. 
In ihrer Wohnung, Nr. 120 Tomn- 


fend Straße, begima heute zu früher | 


verheirathete Frau Hannah) Johnſon 
auf grauenthafte Weife Selbſtmord. 


Unter Iodesröcheln brach die Aermite 
blutüberjtrömt zufammen — menige 


unjeligen Ziwed erreicht! # 
E3 unterliegt faum einem Zmeifel, 


Morgenitunde die erit jeit Jahresfrift | 


Sie Fchlich jich gegen fünf Uhr im die | 
Küche und durchſchnitt fich Die Kehle. | 


Sefunden Tpäter, und jie hatte ihren | 


| Belejenite 
Deutiche Heitung 


dei 


| Weſtens. | 


8. Jahrgang — Ro. 141 


D’Briens Bertheidiger. 


.— 


Weshalb fie einen Auffchub des Progeffes 
verlangen. 


A13 heute vor Richter Windes der = 


Mordprozei gegen den Schantmwirth 
Michael J. O’Brien zur zweiten Ber: 
Handlung aufgerufen wurde, bean 
tragten die Verteidiger des Angellag: Te 
ten, Er-Richter Wing ud PB. 0% 2 
Donnell, einen Aufihub des VBerfag: "5 
tens, diemweil — ihr. Klient zur Zeit 
fein Geld hätte, um fie zu bezahlen. 
Als O’Brien feine Frau erichoß, hatts ° 


| er etwas über $2000 im Vermögen. 


; daß die That in geijtiger Umnacdhtung | 


| begangen wurde. Frau Johnfon, des 
ren Satte in einer Zweiradfabrif be- 
Ihäftigt vft, fol fchon feit längerer Zeit 


Davon hat Er-Richter Wing während "73 
des erjten Prozejfes $1500 erhalten, = 
D’Donnel $100; die „Tachveritändis 
gen Aerzte”, melde O’Brien für um« 


| zurechnungsfähig erklärten, * wurden 


| Spuren von tiefer Melancholie befun= | 


det haben, doch ahnte Niemand, daß 
| fe fich ein Leida anthun werde. Die 
| Yamtlie wohnte früher in dem Haufe 
ı Nr. 57 Locuft Straße, und nad Al— 


für ihren Sadpverftand mit $250 bes 
zahlt, den Reit des Geldes verjchlan=- 


| gen Stenographentojten und Ausgas 
| ben, die für Zeugen gemadt werden 


ı mußten. 


| lem, was befannt geworden tft, mar | 


die Ehe eine recht gliichliche. 
| tt, wie fich leicht denken läßt, durch 
den herben Schidjalsjchlag völlig nıe- 
| dergefchmettert.. 

Das Eorvonerdamt erhielt Meldung 
| von dem traurigen Vorfall. 


die Beförderung ihrer Fahrgäjte aB | 


den Vorjtadtbezirfen nach der untes 
ren Stadt erhalten; fie werden über 


furz oder lang entweder dem Beis | 


fpiele der Northern PBacific-Bahn fol- 
gen und die Preife ebenfalla ermäßigen 
müffen oder ihre Kundjchaft verlieren. 
Der Chicago City Railway Co. wird 
die Konkurrenz der General Electric 
| Railway Eo. nad und nad fürdter- 
ı lich. Das Megerecht der lehteren Ge- 
jellichaft auf die Dearborn Str.- 
Route it gerichtlich anerfannt worden 
und ivenn e8 der City Railmay Eo. 
| auch gelingen mag, die endailtige Ent- 
| Scheidung noch für längere Zeit hinaus= 
zufchieben, jo fcheint e3 doch feinem 
»meifel zu unterliegen, daß fie den 
Prozeh Tchließlich verlieren wird. Nun 
faufen in näcdhiter Zeit auch noch, die 
Treibriefe auf eine Anzahl der wich- 





tigiten Zmweiglinien des Spitems ver | 


City Railway Co. ab. Die General 
Electric Co. fuht nach, dak dieje Pri=- 
vilegien bei der Erneuerung ihr über 
tragen iverden mögen, und da jte der 
| Stadt fowie den- intereffirten Grund» 
eigenthümern viel weiter gehende Zus 
geitändniffe macht, ala ihnen von der 
Eitn Railway Co: je eingeräumt mor= 
den find, fo wird der Stadtrath faum 
umbin können, auf die Anerbietungen 


der neuen Firma einzugehen. Finan⸗ 


ziell hat diefe übrigens einen ziemlich 
jicheren Rüchalt an dem New Yorker 
Bankhaus von Morgan & Co. 


| Kurz und Neu. 


| * Der „Sinarrenmacher 
Meinten wurde Haute von Nichter 
Underwood megen amaeblichen Dieb- 
ſtahls eines Taſchenmeſſers aus dem 
Siegel & Cooper’ichen Geſchäft der 
Grand $ury überwiefen. Seine Bürg- 
fchaft beträgt $300. 


* Mayor Stift 'hat fich Diefer Tage | 


| perfönlich in der umanftändigen Nach— 
| barichaft des Polf Strahe Bahnhofs 


| umgefehen und hat in Folge defjen den | 
die Polizei | \ nn ! 3 
| dred, und die Polizei gab ihm chließ- | 


von den Straßen in die Häufer zurüd- | lic) Freiqwartier in der Armory. Yles | 


| Befehl ausgehen Taflen, Po 
folle da3 „Toziale. Uebel” mentgitens 





drängen. 
* In Richter Windes’ Abtheilung 
des Krimimalgericht3 wurde heute ein 


gewiffer Harry Roß von den Gejchimos | 
renen nach dreiitündiger Beratdung des | 


Diebitahla. jchuldig befunden. Roß 
ftand unter der Anklage, im Februar 


|d. %.dem Dr. Undrem . Barter auf | 
| einem Straßendahmtmagen einen Dius | 
mant-Bufenfnopf geitehlen zu haben. | 


| * Die am legten Mittwoch auf dem 
Pifnik der ev.-luth. Epiphanias -Ge— 
meinde der vorgerückten Stunde wegen 


unterbliebene Vertheilung der Gewinne 


wird morgen, Sonntag, Nachmittags 
um 68 Uhr, in Bachs Grove, Ecke We— 
| ftern Ave. und Roscoe Boulevard, vor- 
| genommen werden. Die Jnhaber von 
| Koofen jmd erjucht, fi einzufinden. 
| Eintritt frei. 
* Der Prozeß gegen Dr. T. 9. Kee⸗ 
ton, jemen zu trauriger Berühmtheit 
| gelangten Arzt, der dor einigen Mo- 
naten den Schulvorſteher Joſiah F. 
| Kletzing in brutaler Weiſe verprügelte, 
ſoll am nächſten Montag vor Richter 
Tuthill zur Verhandlung kommen. An⸗ 
walt C. M. Hardy wird die Schulbe— 
— vertreten und dem Staatsan⸗ 
walt hilfreiche Hand beiſten. 


* In Richter Hanecys Abtheilung 
des Kreisgerichts gelangte heute die 
zweite Verhandlung desSchadenerſatz— 


Meitjeite Straßenbahn - Gejellichaft 
zum Abſchluß, und die Jury erfannte 
der Klägerin eine Entichädigung bon 
$18,000 zu. Da3 gleichlautende erjte 
Urtheil war umgeftoßen worden, weil 
einer der Gejchiworenen irrthümlich an 
die Jury gefommen war. 


* Die Grunbergentihümer an Alba⸗ 
nn Avenue, zwijchen Late und W. 12. 
Straße proteftiren mit aroßer Heftig- 
feit gegen die ihnen von der Stadthalle 
aus zugegamgene MWeifung, innerhalb 
von 15Tagen Zement-Bürgerjteige vor 
ihren Grundftüden legen zu kaffen, 


| prozefjes der Mamie Redoy gegen die 
l 
| 


wenn fie nicht getiwärtigen tollen, sah | 


diefe Arbeit awf ihre Koften von der 
Stadt beforgt miw. Die franlichen 
Sigenthümer mußten erft ganz fürzlic) 
neue Bohlen-Seiteruvege Iegen laſſen. 


„Billy“ 


Eaton iſt der Mann. 


Anwalt Mills hat der ſtädtiſchen 
Zivildienſt-Kommiſſion erklärt, daß 
der nächſte Mann, gegen den er vorzu— 


gehen beabſichtige, der Notar Eaton | 
Herr Eaton ift im Departement | 


Jei. 
| für öffentliche Arbeiten angejtellt, um 
die Merfführer, melche ihre Lohnliſten 
| abliefern, in gefeglich bindender Weife 
; zu bereibigen. 
ı Eaton diefe Pflicht faft niemal3 er- 
| füllt Hat, fo daß gegen bie forrupten 
| Werfführer jegt nicht wegen Meineids 


Johnſon 


Gegenwärtig iſt O'Brien 
vollſtändig mittellos. 
von ihm, die den Vertheidigern weilere 


| $1000 veriprochen hat, läht nichts von u 


fih hören, und ein gemwijler Suther- 


| land, der jeinem Freunde O’Brien. mit ° 


{ 
| 
| 
I 
| 
| 


| Reather &o.“, i 
| Straße, Quantitäten Leder geftohlen, = 
Es iſt erivielen, daß | —— geftohlen, 
| wollte, die Langfinger 
Dhat abzufaſſen. 3 
| polizijten legten fich Tchließlich auf Die "3 


| borgegamgen werden kann. Da Eaton | 


ı feine Unterlaffungsfünden jedenfalla 
ı mit Zujtimmung ferner Voraefehten 
ı begangen hat, jo mag e3 bei der Un- 
| terfuchung zu unangenehmen Enthül- 
| lungen fommen, 

Heute heißt e3, det Herr Eaton oder 
| Tonftmwer habe a8 Buch verloren, in 
| welchem über die Arbeitäzeit in den 
ı einzelnen Reparaturbezirten Rechnung 
| geführt worden ift. 

| Mayor Shvift erklärt, er mürde 
Coughlins „Verordnung“ betreffs ei⸗ 
nor Unterſuchung, welcher die Zivil— 
dienſt-Kommiſſton unterworfen wer—⸗ 
den ſoll, am Montag vetiren. 


Wenn Einer eine Reiſe thut. 


Isvrael Michaels iſt ein 
Landonkel aus dem nördlichen Theile 


\ 
i 
I 
I 
I 


$300 beijtehen mollte, auch nicht. Der 
Richter würdigte die angeführten 
Gründe und verjchob die Verhandlung 
vorläufig bis zum nächiten Termin, 
um dem Angeklagten eine Gelegenheit 
zu geben, mehr Geld herbeizuichaffen. 


Jugendliche Spigbuben, 


Schon feit einiger Zeit murben aus 
dem Geichäftslotal der „American Dat 
Nr. 207—209 Late 


ohne daß e3 den Angeitellten gelingen 
auf frifcher 
Städtifche Geheime- 


Zauer, und geftern wurden die Spih- 
buben endlich in flagranti ertappt. E& 
find dies zwei junge Benaeld, Namens " 


„Joe“ Schanski und Andrew Bresti, 


angeblich Nr. 328 17. Straße wohn⸗ 
haft. Richter Underwood überantwor⸗ 
tete heute Beide den Großgeſchwo— 
renen. 

Es heißt, daß die Beute der Diebe 
insgeſammt einen Werth von minde 
ſtens 5500 repräſentirt. Ein Theil 
des geſtohlenen Leders wurde bereils 
wiebererlangt,. 


Wegen Todesdrohung. 


Unter der Anflage, feinen beiben e 
Töchtern gugenüber verjchiebentfich 


| die Drohung ausgeitoßen zu Haben, 


biederer | fie dei eritbeiter Gelegenheit ermorden = 
| zu wollen, ftand heute der No. 128 E 


bon Yırdiana, nebenbei aber auch jeit | Lincoln Avenue mohnende Heumanıı ” 
| gejtern Abend „Bürger“ der großen | Stoeppen vor den Schranten des Dit 
Weltjtadt Cihivago. Zu diefer legteren | 


| Ehre fam er auf folgende Meije. 
| Michael3 unternahm, auf Befuch hier 


Chicago Avenue-Polizeigerichts. 
Richter Kerſten hörte, daß die Mäd = 
chen fchon jeit Jahr und Tag ben = 


| weilenid, eine Meine Forfehungsreife | Vater Durch ihrer Hämbe Arbeit er= 7 


| durch den „Levee"=Bezirk, murde gleich | nähren, dafür aber micht3 wie 


Uns 


| in der erjten Spelunte feines ganzen | danf und jchmöde Behandlung egnten, 73 
| Mammons beraubt und fing Darob | verurtheilte er den Ungellagten ohne 


mit eimer ihm in den Weg laufenden | Grbanmen zu einer Gelditrafe — 
an. 875 und ſtellte ihn außerdem auch 
Hier kam Israel aber an die Unrech-⸗ noch unter Friedensbürgſchaft. 


farbigen Straßendame Strafehl 


te; das Frauenzimmer prügelte ihn 
| erjt mindelimeih ur, warf den 
Aderämann aldvann in den Straßen- 


hentlich bat ver Uermjte heute den 
Kadi Undermoor, ihn doch ruhig mie= 
| der hHeimmwärt3 ziehen zu laflen, mas 
denn au geihah. Seiner „Ollen“ 
wird Michaels wohl nicht3 von feinen 
Ehicagoer Abenteuern erzählen. 


Ab nach St. Louis, 


Auf Erfuchen des Polizeichefs Har- 
ı rigan von St. Louis werden heute 
Abend ſechs hieſige Geheimpoliziſten 
nach jener Stadt abreiſen, um wäh— 
rend der republikaniſchen National⸗ 


| 
| 
| 


| 
i 
| 
| 
| 
} 
! 
+ 


! 
| 
l 
f 


| Konvention den dortigen Behörden bei | 
| Aufrechterhaltung der Orbmung Hilf= | 
ı reihe Hand zu leiiten. Die Hierfür | 


| au&erfehenen Detektives find Arthur 
MeSartiy, Mebaffren, Norton, 
| Smith, Tiermey und Hartford. Me- 
| Saffrey und Smith werden in St. 
| Louis jelbit Dienjte thun, während die 
Uebrigen Tpeziell mit der Bemadhung 
| der einlaufenden Züge betraut find. 
Jeder den Beamten befannte Tafchen- 


| dieb foll, jobald er den Verfych machen | 


| will, in die Stadt zu gelangen, fofort 
| in Haft genommen werden. Die Ko- 

ften werden von der Stadt St. Louis 
getragen. 


SDr. Bluthardts Thätigkeit. 


Herr Roſenthal hat geſtern mit ſei— 
nem Angriff auf das unter Dr. Theo— 
dor Bluthardts Leitung ſtehende 
Schulzwangs-Departement nichts er— 
reicht. Das Komite, vor welchem Herr 
Roſenthal den Nachweis führen wollte, 


| 
j 
I 
| 
I 
I 
! 
1 
I 
I 


| 
| 
I 


von. 


Unentihieden, 


Geftern gelangte vor Kadi Hamas 
buraher und einer au8 den Herren 
Sohn Struoy, John Lagomwa, Charles 
Stiller, Henry Eltin- J. E. Jroin und © 
Trank Hettinger beitehenden Jury Der 
Prozeß zur Verhandlung, welden Die 
Humane Society gegen E. DW. Chur © 
angeftrengt hat, um es ihm und ande 7 


ren Radfahrern zu verbieten, ihre Kin“ J 
der auf dem Fahrrad mit fich zu fühe = 


ren. Die Jury erklärte nach mehrftünz 
diger Berathung, daß fie zu feiner Er 
nigung gelangen fönne. Am 22. b. J 

ſoll der Fall noch einmal verhandel 


werden. 
Leichenfund. 


In einem Schuppen, Eigenthum der 
Chicago Abe. de Northweſtern Eiſen 
babnaefellichaft, an der Ede von Che 7 
cago Une. und Weit 40. Straße, murbe 73 
‚heute Morgen die von einem Duerbal- == 
fen berabhängende Leiche eines ein 7 
40 Jahre alten Diannes aufgefunden, 
Ueber die Jdentität des ITobten, ber 
fih augenfcheintich feldft das Leben ge: 
nommen hat, herricht bisher noch dv 
ſtändiges Dunkel. Die Leiche iſt vor— 
läufig in der County-Morgue aufge⸗ 
bahrt worden, 


gu 55 Cents am Dollar. 


Das MWaarenlager de3 banteroliem 
Florsheim’shen Schuharihäftes IE 
heute vom Bundesmarfchall für 837, 
250 an Hermann, Lindauer & Ei 
Naſhville, Tenn, verkauft worde 
Diefe Firma gehörte zu den „benoes 
zugten Gläubigern“ des beriradiiem 


daß das Departement zmwedios fei, | Geichäftes und erhält deshalb ve ES 


"Tief fich überzeugen, daß die Ihättateit 

des Herrn Bluthardt und feiner Af- 
fiftenten im Gegentheil eine fehr er- 
fprießliche ift. Wit allen Stimme ge- 
gen die der rau Trafe murde be= 
fchloffen, dem Schulraid die Beibe- 
haltung de3 Departements zu empfeh- 
len und zu befürworten, daß bie Be- 
fugniffe deffelben erweitert werben. 


* Der Countyrath beftätigte Heute 
die geftern vom Komite gefaßten Be- 
[chlüffe über die Vergebung der Kon- 
trabte »für den Bau deö neuen Ge- 
fängniſſes. U : 


| 


t 


| 


größeren Theil der von ihr gebeil 
Summe zurüd. Der gezahlte % 
verhält fich zu dem abaefchägten Wer 
der Waaren ungefähr wie 55:100, 


Wer ift der Ertruntenet 


Unter der 12. Str.-Brüde wu 
Heute Vormittag die Leiche eines ım 
fannten Mannes aus dem yiuh 
fifht. Man bahrte fie vorläufig 
Rofftons Morgue, Nr. 11 Mb 
Straße, auf. An dem Tobten m 
abjolut nichts entdedt, was zur‘ 





Eine Schmeiter 4 


% i er beutli 
und wir werden Euch Rath ertheilen. 


* 
Eu 


; 3 fieberifch? 
z Daten! 
E' jert hr an Fleiich? 
3: petit gering? i 
B a er Sniket 
jr e 


4 i 
F aht Ihr chen 
uſtet Ihr 
n ram Morgen? 
$ et Ihr küfige Klumpen aus? 


0m 


— —— Yängerer 


hr Sodbrennen? 
— N br Euch nad) dem Efjen aufgebläht 7 
— 3 nervbs und ſchwach? 
i eee im Mun 
F— ei 
Ziudet ein Andran 


Spezialiſt. 


223 rankheuen werden ſchnell und 
geheilt durch dieſen hervorrag eu⸗ 
den Arzt falle dieſ⸗ *** ſich 
felbit überlaffen bIeiben, ift jede der- 
felben im Stande, eine ſchleich⸗ 
ende und edeihaite Krant: 
heit zu verurfachen. 


ige Aerzte find dem Publikum beffer bekannt 
B Dr. Wildman. Während feines an 


rankheiten geheilt, 


#8 in Chicago hat er taufende unangenehme | 
afte de l — 


galten, t Ruhın feiner Heilungen, nur 
Theil derjelben wurde verdffentlicht, hat 
efe don jo weit öftlich 


bis 


ngetragen. Damit die Leidenden 
— in_der Stadt oder weit entfernt woh- 


uend, fid en Rath und wenn fie mit einer heilba- | 
h t behaftet find, die Medizin und Behand» | 


h 
es Spezialiſten verſchaffen können. werden 
enden Symptome verbffentlicht. | 
. enn Yhr an einem der folgenden Symptome Yeidet, | 


bei jedem ein Zeichen und bringt eö nach unjerer 
R oblr ivenn hr auswärts wohnt, fi it 9 


geſchriebenem Namen und Abreſſe, 


Brieflihe Seilung. 


Qunberte Patienten:erfolgreich brieflich geheilt. 
Su 


" Monarch, ZU. 
Dr. Wildbman— Werther Herr: Wir glauben, unfer | 


a ——— 


il) 


Tefepcaphifche Notigen. ' 
Auland. 


— Die Goldreferve in unferemBun- 
de3-Schaamt beträgt nach den Teßten 
Berichten nur noch $104,238,754. 


— Im „Hotel Carfon“ zu EHilli- 


| cofthe, D., erichoß Thomas White feine 


die bis dahin für | 


als Rußland und Egnp: | 
N * I Stillen Ozean und von Ka= | 
zum Go 


Geliebte Edith MoKeloy und dann ich 
ſelbſt. 
— Iſaac H. Maynard, 


nem Herzleiden erlegen. 


ſtern. 


Premier⸗Tanz ab. 


| meldet: Wegen ber fpäten Gröffnung 
ı der Saifon ift der Hummerfang en 


nge ift kurirt: er jheint e8 zu jein, da er nicht moeiter | 


unb wir 
Behandlung bebütfen, jo werben wir Sie be> 


a "erbieibe ng Hodahtungsvoll 
> ir berbieiben rt, Dohadhtungspo 
Kam de. Ba 


lauben, die Heilung tft bau» 


rr. 


uni 3. 1896, 


ewanee, Ill., 
erther Herr: 


; R 
9. ©. Wildman, Chicago, Jil.— 


er er befreit wurde, und daß ıd nie einen 
J lee BE a NR Methode, Ka- 
ieflich zu heilen, herzlich empfehlen, 
— W. A. Bowen. 


Aatarrh der Naſe und Kehle. 


der Ran ko 


32 


Bee 5 { 
r 
5 — Eure Naſe? 
on ort ab 
ft das BR Merhaielert! 
ie 
di afe wund und empfindlich? 
ber Gerupsfinn abgeftumpft? 
nbdet Hingbiropfen in die Kehle ftatt? 


Dr. Bildman 
heilt 
0 Satarıh 
der Haje und 
Sehle. 


aft Ihr Schleim aber Mucuß aus der Nafe? | 
Bürgt or und müßt Zhr jpuden, um die Kehle zu 
reinigen? 


Ratarıh der Luftröhren. 


Sr. Bildman 
eilt 


Bronchial⸗ 
Katarrh. 


let Ihr E 
bis zum Erftiden? 


Euer Huften kurz und Frächgend? 

Bi Ihr des Nahts auf, um . 

u der Hüften des Nachts oder V 
ie ift die Syarbe de3 Außivurfa? 


Katarıh de8 Magens. 
M hr brechen? 
I Bedeten vorhanden % 
t Ihr leicht ſchwindelig? 
die Zunge belegt? 
üßt dr Hhuft aufftoßen 7 
eid Ihr hartleibig 
bt F Schmerzen nad bem 
ũ 


Athem zu ringen? 


Dr. Wildman 
heilt 
Magen: 
Satarıh. 


e 
it 
t 

a db? 
a, don Blut nach dem Kopfe ftatt ? 
t Shr ein nagendes Gefühl im Magen % 


Satarıh der Nieren und Leber, 


erbet Ihr leicht ſchwindlig ⸗ 
ee 
i x ber t? Dr. Wildman 
Br Bean ſchwach? heilt Katarrh 
9 gi Schmerzen im Rüden? der Keber 
in 
y 


d’die Augen jhiwer ? und Nieren. 


+ Ihr Geratinpien ? 


t Ihr einen jhlechten Geichmard im Mund ? 
( n Eure Hände und Füße au ? 
Sind Eure Füße kalt und feucht ? 


| ka: üde unter den Augen ? 
t 3Hr Slede vor den Augen ? 


F es 
 * Det der Krankheit ? 


Hautkraukheiten. 
die Haut ig? 
Free 
igun 
fie wä rin — 
Yblimmer * Dr. Wildman 
heilt 
i iRvere ublgon 7 
oder breunt es 
ift Euer Appetit ? 
End) behandeln Lafien ? 
hr gut des Nachts 7 
nfheil nannte e8 ber Arzt ? 
Euch der Magen Beſchwerde 


Nerven⸗Kraukheiten. 
Rüden aweq 7 


aut⸗ 
“——— 


d Ihr i — t? 
irgendwie gelähm 
"Eher Appetit gerin 1 


— erregt 
auf benBeinen? 
Ihlimme Träume ? 


Dr. Wildman 
heilt 
Nerven: 
Srautheiten. 


gpime . 
re Diusteln zujehends 9 


E & a Eat ober Ühehaft 9 


j Tlede vor ben Augen 9 
x nervös ober leicht erregt ? 


D».M:Loy &Wildman 


Offices: 
224 State Straße, 


Chicago, Ill, 


Mo alle Heilbaren Krankheiten mit Erfolg behandelt 
EB ak Jeilte Erfolg be 


R el da ihleihenden Krantheiten 


a 


bin Sal eu des Ma⸗ | 
ı noid” wegen nicht genügenden Auf: 
| ziehen des Sternenbanner3 zur Ber= | 
handlung fommen. 
Ueberrafchung hat ed Richter Wriaht | 


Altbma geheilt. 
KRatarrh geheilt. 
Santfrantheiten geheilt. 


—3 gwarts ——— atienten werden brieflich mit 
— Pin Be breibt wegen Symptom-Formular. 


bei: R, SCHROEDTE 
—2 


uden v. 200 Uhr Vorm bis 4 Uhr Nachm.; 
ande uhr Abd8.; Sonntag 9:30 Borm. bis 1 Nacım. 


unq,mit@leftrizitätiwenn ndthig. | 


u? 
En 
ner 


if Die ingig mögliche. Soll | 


28 vorgefommen fein, dab 
bon den verkauften Appa- 
raten einmal Einer nicht 


t Zufriedenheit gearbeie | 


—— — et, ſo wird derſelbe bereit⸗ 
— willigſt umgetauſcht. Rur 
130 Lincoln Ave., 
8 The, Agenten verlangt. 


1 Widıtig für 


ß £ brennt + Dausfraum, 


An Holy, Leine Sohlen, Leine Wiche, fein 
. Mine neue Erfindung für Kücenofen » Hew 


2 


foline oder Del-Dfen kauft. , 


Paul Schulte & Go,, 


‚10i0 MILWAUKEE AVE. 


820 


ilmalımı 


BEE für obige Mafdhine, mit fieben | 
i Säubladen, allen Wpparaten | 


2 und 5jähriger Barantie, 


Retail:Dfficce Eldringe B | 


R Nah⸗Maſchine 


SE 975 


f Telephon: Main 4383. 


ST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


uGebrauch. 
ee: Ede Indiana und aines Ste. 
N er 


zand Baier & Ohlendorf Free⸗ 
koige Brauerei. Niedermendiger 


ta. Inrwechen 


fühlen fjehr erleichtert. Er hat feine | 
eit genommen. -Solite er no | 


| que, R. M., erließ Richter 


| eine Ordre an den Maſſenverwalter 
‚bak id d J briefliche Be 
dlun A —— 6 | 


| bemfelben verboten wird, Mitglieder 
ı der „American Railmayp Union“ 
ächten. 


der Atlantiſchen Küſte und der Bai 
von Fundy bis zum 15. Juli, und an 
anderen Küſtenpunkten bis zum 30. 
Juli verlängert worden. 


— Im Bundesgericht vonAlbuquer⸗ 
Collier 


‚der Atlantic- & Bacifichahn, worin 
zu 
— Bu Lincoln, XU., verurfacht feit 


ı mehreren Wochen eine Einbrecherbande 
| mit ihre Raubihaten große 


Beitür- 





' zung, und ed ift noch nicht gelungen, 


; irgend Einen abzufaflen. Neuerdings 
ı baben die Kerle auch die Wohnung 


bed Staat3anmwaltes King mit ihrem 


ı Befuch beehrt und $15 anneftirt. 


ı mer, Kan,, 


— Einbrecher drangen gegen 3 


| Uhr Morgens in die Banf von Pal: | 
Äprengten den Geld: 
ı Schranf und die Gelbfafette und 


ı beuteten $1100. Der Schaden, welcher 


ı Durch die Sprengungen am Geld: | 


 fhranf und Gebäude verurfacht wurde, 


| wird auf $1800 geichägt. 


Man hat 


ı noch feine Spur von den Thätern. 


orgens jchlimmer? | AU8 &uba in der 


— Dr. Delgado und fein Sohn find 
Bunbeshauptitadt 


‚ eingetroffen und werden dem Staat» 


ſekretär Olney perſönlich 


ihre Be- 


' fehwerden gegen die Tpantfche Solda- 
tesfa in Cuba vorlegen. Der Gefund- 
heitszuſtand des älteren Delgado tft 


Soldaten beigebradhiten Verwundung 


ı noch ein ehr heifler. 


| beshauptjtabt ift jebt weröbet; 
ſetzen Die 
| Zheil ihre Arbeiten fort. Der Senats: | 
' Ausfhuß zur Unterfuhung der Um: | 


-— Da: Küpitol in unferer Bun- 


Kongreß-Ausſchüſſe zum 


ſtände, mit denen die Obligationen— 


Ausgabe verbunden waren, hat den 
Schatzamts⸗-Sekretär Carlisle erſucht, 
am nächſten Montag Vormittag vor 


dem Ausſchuß zu erſcheinen, und Car— 
lisle hat auch verſprochen, ſich einzufin- 


den. 
— Die Kohlengruben-Anlagen in 
Taylorville, Ill. wurden geſtern durch 


eine Feuersbrunſt zeritört, und ı85 | 
Aufführung | 
mögen bier nur Die folgenden befon- 

dere Grwähnung finden: Marfch aus | 


Dann wurden lebendig begraben.Nacı 
mehreren Stunden waren aber Alle, 


ı bi8 auf drei, lebend herausgezogen. 


Zwanzig Maufthiere kamen 


gleiche | 


ı falls um. Das euer war durch bie 
ı Erplofion von Gafolin entitanden und | 
| werbreitete fich zafch durch die Grube 


Wenn ja, wie? | 


hindurch weiter. Man fchäkt den fir 


ı nanziellen Berluft auf mindeftenz | 


ı $75,000. 
— In Lacon, Ill. wurde Gafolin | 


aus einem Behälter in Weſtcotts La-⸗ 
gerhaus flüchtig und lief auf einem 
durch ſtarken Regen verurſachten Waſ⸗ 


ſerſtrom ein kleines Gäßchen hinab. 


Ein Mann wollte ſehen, ob das Ga— 
ſolin auf dem Waſſer brenne, und hielt 


ein brennendes Streichholz daran. So— 
fort war ein Feuerfluß von zwei 
Blocks Länge entſtanden! Das beſagte 
Lagerhaus gerieth gleichfalls in 
Brand, und nur das raſche Einſchrei— 
ten der Feuerwehr rettete den wichtig—⸗ 


ſten Geſchäftsblock des Städichens. 


Rontmt und jeht wie eö brennt, ehe Jhr einen | 


Wabash Av. | 


— MWahrfheinlich wird um den 20, 


Suni herum in € ig 
Juni herum in Lhampaign, N der | und haben e3 als Privat:Dfficeg und Be: | 


lücherliche Prozeß de3 Staates gegen 
die Truftees der „Univerfity of Xllis 


im Sreiögericht deö Countys Cham- | 
paign abgelehnt, die alberne Anklage | veröffentlicht wurden, nit von Patienten 
; m entfernten Gegenden, wo Niemand wohnt, 
' fondern in Eurer eigenen Stadt, vor Eurer 


nieberzufchlagen. Zu den Beklagten 
ı gehört befanntlich auch der Goupver- 
neur. 


— Mährend der geftern abgelaufe- 
Ber. | 


| wird nit verbammen, ehe er ed unterjucht 


nen 7 Xage wurden in ben 
Staaten 246 Banterotte gemeldet, in 
' Canada 24, zufammen aljo 270, ge= 
gen 268 (in ben Ber. Staaten 241 
‚und in Canada 27) in derjelben Woche 

bes Vorjahres, 263 in der vorigen und 
‚ 255 in ber vorborigen Moche. 


agentur befagt, daß die 
Gelhäftslage ih nicht 


allgemeine 
verändert 


„eine entjchiedene Beflferung zu er: 
warten”. — Die Bant-Ausgleihhun- 
er in ben midhtigjten Städten ber 

er. Staaten und Canada haben in 
ı verfloffener Woche im Ganzen, imBer- 
‚gleich zu derfelben "Woche bes Bor- 
jahres, um 7.5 Prozent abgenommen; 


Prozent. 
— Ausland. 


Sohn des neuen Schahs von Per—⸗ 
ſien, iſt in allet Form zum Thronerben 
protlamirt worden. 

— Vom britiſch⸗egyptiſchen Feldzug 
meldet man neuerdings: Major Burn 


——— ein gropes Dorf 8* durch Borurtheile tödten, wenn Ihr 


| daf wir Hunderte von Fällen, wie der Eurige 
: er * 
— Wiener Zeitungen bringen wei⸗ 


gegenüber Suarda eingenommen und 
dabei große Getreidenorrälhe erbeutet. 


tere Angaben ber.die Vergangenheit 
des ehemaligen Offizierd ofef Blan- 
ther, iwslcher gegenwärtig in Galifor- 
nien wegen rauenmordes verfolgt 
wird, Darnad) mußte Blanther, nad- 


# 


— In Bittsburg tagt zur Zeit eine | 
nationale Konvention von Tanzmeis | 
Diefelbe nahm drei neue offi= 


* zielle Tänze an und ſchaffte den ſog. 


er⸗ 


16jährigen Tochter 
' Außerdem fol er fich thätli) an ber 
ö ; ' Klägerin vergriffen haben, als tiefe 
‚ infolge der ihm won den fpanifchen | 


doc) | 


Zu allgemeiner | 


ſchenverſtand. 
Der | = ae aber Ne m ewig. 
. | Wenn Ahr an irgend seine der folgenden 
MWochenbericht der Dun’fhen Hanbel3- | Krankheiten leidet, 5 verliert feine Zeit, fon: 

dern begebt Euch unverzüglich gu den fi 
| — = Medieal 
* Stu., die Euch zu vielen Leuten ſenden wer— 
habe, und es noch immer zu früh ſei, | ken, weile von derſelben ae wie Die 
| Enrige, 
‚ ten * 


Sie ziehen e 


in Chicago beitrug die Abnahme 5.2 
‚ ten, Seber und Gebärmutter. Unter ben vielen 
| Juftrumenten aub —— welche Be bier: 
— zulande eingeführt haben und jetzt täglich in 
— Mohamed Ali Mirza, der ältefte | ih: An 
| witigere Rolle ala Denise Kochs Juhali⸗ 
die 
un der alten Weiſe dem Magen zuzuführen. 
Sehen iſt Glauben. — — 
unterſuchen wünſchen, was dieſe wunderbare 


— ENDE — 


dem er in der That glänzende Aus⸗ 
geihmungen davongetragen hatte, 1886 
wegen Schulden feinen Abichien neh: 
men, und jeine Mutter hat, jeit er nad 
ben Ber. Staaten gegangen ift, gar 
nichts mehr von ihm gehört. 

“— Der Kongreß der britifchenHan- 


tion behufs Anlegung befonderer Boft- 


' und Telegraphen-Routen zmwifchen den | 
ehemals 
Nichter des Nem -Vorker Appellations= | 
ı gerichtes und Generalanmwalt, ift im | 
„Henrict Hotel” zu Albany, N. Y., eis | 


britifchen Kolonien und dem Mutter- 
lande an, mwelche fein fremdes Land 
berühren follen. 


Lokalbericht. 





Noch auf der Suche. 
Geſtern poſaunte die Polizei aus, 


Aus Oitawa, Canada, wird ge⸗ daß ſie ſchon binnen Kurzem die vier 


Strolche, welche den kühnen Raubzug 
in dem „Cafetiria“Reſtaurant an der 
Lake Str. verübten, hinter Schloß und 
Riegel haben werde, doch erfreuen ſich 
die Kerle bis zu dieſer Stunde noch 
immer der goldenen Freiheit und ge— 
nießen irgendwo ungeſtört die Früchte 
ihre Banditenſtreichs. Selbſt die 
„Spur“, welche man von dem Ger 
findel haben mollte, jcheint nur ein 
Phantaitegebilde gemweien zu fein, 
momit Chef Badenodh und feine Man 
nen fich wieder einmal gründlich „bla= 
moren“ 'haben. 


gefördert haben. Dak man auf einen | 
früheren Angeftellten des Retaurants, 
Namens Frank Mitchell, fahnde, wird | 


von der Polizei entfchieden in Abrede 
gejtelt — man tappt vielmehr no 


im tiefiten Dunkel in Bezug auf die | 


RMbgejellen, 
Der Entführung beihuldigt. 


Frau Mora Domney, von Nr. 2914 
Cottage Grove Avenue, bie erft vor | 


Kurzem aus Naperpille, IU., nach Hier 
überliedelte, hat einen Haftbefehl gegen 
den 30 Jahre alten Philip Doerner er= 
wirft, den fie der Entführung ihrer 
Stta bezichtigt. 


ihm eines Tages ühres Hauſes ver- 
wies. Wo Doerner ſich augenblicklich 


mit ſeinem Schätzchen aufhält, muß 


erſt ermittelt werden. 


— 
Sommerkonzerte. 


Direktor Adolph Roſenbecker hat 
für die heute Abend ,morgen Nachmit— 
tag und morgen Abend in dem herrlich 
gelegenen Sunnyſide-Park ſtattfinden⸗ 
den Konzerte ein ganz außerordentlich 
reichhaltiges Muſikprogramm aufge— 
ſtellt, das den zahlreich zu erwartenden 
Beſuchern große Kunſtgenüſſe in ſichere 
Ausſicht ſtellt. Als Soliſten ſind für 
morgen die Herren Timmons und 
Gebhardt angekündigt. Aus ben zur 
fommenden "Nummern 


„Jerbelungen“ von Magner; Duper- 


türe „Zampa“, von Herold; Fantafie | 
Dupertüre | 


„Rigoletto”, von Verdi; 


Um in der ganzen fas | 
talen Affäre dem -PBublitum gegen= | 
über menigjtena etwas zu thun, hält | 
man die beiden Privatmächter Renik | 
und Taylor noch immer in Haft, ohne | 
daß die mit ihnen angeltellten Kreuz- | 
verhöre jomweit VBelaftendes zu Vage | 


Kontrafte. 


präfident Bealy und County = Kommiflär 
s Kunftmanıt. 


Der Countyrath war geftern ad 
| öffentlie | 
ı den Dienft* gu Situng und erledigte | 


velsfammern in London nahm in feie') die Vergebung der letzten Kontrakte 


ner Schlußfigung auch eine Rejolus | 


| Plenar-Ausfgup „für den 


für daS neue Gefängniß. Kommij: 
jär Kunftmann traf erft verfpätet zur 
' Situng ein, und vor feiner Ankunft 
unterbreitete Präfident Healy derBer- 


jfammlung eine ichriftliche Erklärung, | 


in welcher er ıfich über eine Verleum- 
dung befchwert, welche der abmwejende 
Kommiflär gegen ihn ausgelprochen 
‚Gaben fol. Kunftmann fol behaup- 
| tet haben, Healy hätte von einem Ver: 
‚ treter der Champion ron Works in 
Canton, D., 83000 erhalten, um de— 
ren Angebot auf die Errichtung des 
Zellenhaufe zu unterjtügen. Als Herr 
Kunftmann erjchien, legte Healy aud) 
' ihm eine Abjchrift feiner Erklärung 
' vor. Kunjtmann beitritt, daß er ge- 
Tagt Hätte, Healy habe die $3000 er= 
halten; er wiffe nur, daß dem Präfi- 
denten da& Geld angeboten morben 
fei. Bei der Abftimmung über den 
Kontrakt zeigte fi, daß außer Healy 
nur nod) die Kommifläre Allen, Linn 
und Mad für die Champion ron 
Morf3 waren, obgleih das Angebot 
diefer Firma das niedrigite war. Herr 
Kunftmann machte geltend, daß das 
| Angebot der Van Dorn Yron Works 
bon Cleveland, obgleich um einige hun— 
dert Dollars Höher, al das der Can 
toner Firma, in Wirklichkeit daß nies 
drigere jei, weil die Arbeit der Cham= 
pion ron Wort3 ich mit der der Ban 
Dorn Co. nicht mwergleichen laſſe. 
ı Kunftmann drang mit feiner Anficht 
durch. 
Bei der Verhandlung über bie Ver- 
ı gebung de3 Kontraftes für die Ein» 
ı richtung der eleftrijchen Leitungen 
wurde darauf aufmerffam gemacht, 
| daß die Chicago Edifon Company 
‚ zwar ba3 wiebrigftellngebot eingereicht 
ı babe, fich aber nicht verpflichte, aus- 
ſchließlich Unionarbeiter zu bejchäfit- 
gen. Der als „County-Elektriker“ 
fungirende Kleine Bruder des großen 
„Doc" Kami:fon, ein junger Menich 
im Alter von faum zwanzig Yahren, 
erläuterte den Kommiflfären, daß die 
Union der eleftrifchen Leitungseinrich— 
ter in leßter Zeit jehr zufammenge- 
ſchrumpft ſei, weil ihr Schaßmetiter 
durchgebrannt iſt. Falls der County⸗ 
ralh auf ſeiner VBedingung beſtehe, ſo 
würden die Elektriker gezwungen wer— 
den, ſich von Neuem der Union anzu— 
ſchließen und hohe Eintrittsgebühren 
zu bezahlen, mit denen dann wieder 
ein Schaßmeifter durchbrennen könnte. 
E3 murde trogdem befchloffen, e& ber 
Ediſon Co, zur Bedingung zu machen, 
daß fie ausfchlieplih Unionleute bei 
der Urbeit bejchäftigen müffe Die 
übrigen Kontrafie wurden vergeben, 
mie folgt 
Zementböden, Schillinger 
Bros. Co... 
Malerarbeit, Matt Suerth 
ei ee 
Schmiedearbeit, J. G. Wag—⸗ 
RE: 55.45 286.00 
Abzugseinrichtungen, W. R. 
Thompſon ........ .5I5,983. 00 
Fahrſtühle, Crane Co. ... 5,800.00 
Kücheneinrichtung, Carmich— 
ael⸗-Wilkes Range Co... 593.50 
Dampfheizung, W. Sullivan 9,100,00 


„Raymond“, von Thomas; Dupertüre | 


„Yannihäufer”, von Wagner; Yyante- | 


fie „Prophet“, von Meyerbeer; Galopp 


| „Sivur Indianer”, von Rojenbeder; | 


Dupertüre „Pique Dame“, vonSuppe; 
„Soenes Napolitaines“, 


ſenbecker. Anfang der Konzerte um 3 
Uhr Nachmittags und um 8 Uhr 
Abends. Eintrittspreis 20 Cents. 


Es gibt fieben Aerzte in Chicago, | 


die während ber legten zehn Jahre ein fpeziel- 


le3 und eingehendes Studium eiıter einzigen | 


Krankheit gemacht haben, wodurch fie in den 
Stand gefegt jind, Außerorbentlides in be 
ren Behandlung zu leiften und jeden Fall zu 
beilen garantiren, den fie in Behandlung 
nehmen, Bor mehreren Monaten mietheten 
fie das ganze Gebäude 84 Dearboru Strafe 


bandlungszimmer eingerichtet. jeder von 
ihnen übernommene Zal wird von ihrem 
Vorfieher an ben Arzt verwieſen, zu bejien 
Spezialität bieje Krankheit gehört. alle 
fie Euch nicht heilen fünnen, werden fie es 
Eud jagen. AR Euer Fall Heilbar, 
fo theilen fie e8 Euh aub mit. Nie 
mand fann ihre yähigfeit oder ihren Er: 
folg beftreiten, ba Hunderte ihrer Heilungen 


eigenen Thür, jo dag Ahr nachfragen und fe: 
ben Fönnt, ob die Heilungen echt find. 
Wahrheit jucht weder Lob no Beifall, Sie 
verlangt nur Gehör. Ein vernünftiger Mann 


dat. Einen Dann, der fein Urteil abgibt, 
ohne erft bie darauf bezüglichen Bemeije zu 
prüfen, fanı man als eine Perion betrachten 
ohne Philojophie oder gefunden Den: 
Menfchen find nur Gefchöpfe 


eben 
ouncil, 84 Dearborn 


ge. murden, ragt die Patikn- 
\ bre Nadhbarı und macht die Wahr: 
heit ausfindig. Scharfe Kritit un? Unter: 
mäung ift gerade was wir wünſchen. 
| vor, Meifter in einigen 
Krankheiten zu fein. ala Gemeinpläge in 
alien und garantiren bie Heilung von Ka: 
tarrh, Rheümatismus, Verbauunasftörun: 
gen, Bronchitis, Aſthma, Geſchwuͤre, Tu— 
mors und Kraukheiten des Blutes, der Nie⸗ 


ihren Etabliſſement benutzen, ſpielt keine eine 


zungs:Xpparat, welcher bie Arznet direft in 


Öhren der Lungen einführt, anftatt fir 
Diejenigen, welche zu 
bier in Chicago bewirkt, werben 


ifolg überzeugeit. Laſſet —* * 
bet, 


Erfindin 
ſich | 


aben. Geitattet und Euch frei zu 
ehandelu und Rath zu ertheilen und erinnert 
‚Cud daß nur ber Erfolg reujfirt, Wenn Ahr 
Eud) nad einer Behandlung auf Probe bejjer 
befindet, jo it alles was mir verlangen, daß 
kai uns bieidt, jo lange Eure Vefjerung 
—— bis auch Ihr zu den Hunderten 
zaͤhlt, welche durch unſeren Couneil geheilt 


bon Mafle- | 
net; und enblih „Meine Erinnerun: | 
' gen an bie Weltaugitellung,“ von No: | 


und Übend»Schule. Bryans 


Ausgezeichnete Tage 
Gone 315 Wabıjh Une. 


& Stratton Bufinek 


Für dieNothleidenden inSt.L2owis. 


Km Upollo-Theater mirb morgen 
Abend, unterleitung des Hrn.R.Hep- 
ner,zum Benefiz für die Nothleidenden 
in St. Louis eine Theniervorftellung 
nebft Ball veranjtaltet werden. Zur 
Aufführung gelangt zum erften Dlale 
auf der Bühne diejes beliebten Volt3- 
theater? Richard Stomwronef3 mir: 
fungspolles Werk: „Im Forithaufe”, 
oder „Söhne und Vater“, ein Schau- 
fpiel in vier Alten, mit 


bel, Dtto Schmidt, 


ner, Zouife Rolff, Alına Beufe und 


Marie Beuke in den verfchiedenen Par: | 


| Aumi 


tien auftreten werden. Auf Einftudi- 


rung und Infzenitung ift viel Fleiß | 
und Mühe verwandt worden, welches | 
den trefflichen | 
Kräften eine gute Vorftellung in jeder | 


in Verbindung mit 


Beziehung verfpricht. Fräulein Anna 


Laas, eine talentvolle junge Sängerin, | 
Schülerin des Prof. Kabenberger, wird 
in ber Paufe zmifchen dem 2, und 3. | 


Att eine ihrer Glanznummern „Das 
Kufukälied” vortragen. Einem Jeden 


ift fomit Gelegenheit gegeben, mohlzus | 


thun und dafür eine a@gezeichnete Un» 
terhaltung einzutaufchen. 


Freibergs Opernhaus. 


Als Schluß der diesjährigen Spiel: | 


Sonntage im | 
* | nen, die jchnelle Kahrt, ausgezeichnete Zug: 


zeit wind am mongigen 
Freiberg Opernhaus die vor einigen 
Moden mit fo großem Beifall aufge: 
führte Märchenpofie „Schnemmittchen 
und bie fieben Ziverge” zur Wiederho- 
lung gelangen. Nicht meniger als 
fünfzig Kinder werben bei der Auf: 
führung betheiligt fein, wobei vor als 
len Dingen auch auf die höchft alanz« 
volle Austattung hingewiefen werden 
muß. Die Rollenbefegung ift fait ge 
nau biejelbe geblieben. Außer einem 
Menuet, verfchiedenen Märfchen und 
Zänzen, fol diesmal noch ein neu ein⸗ 
ſtudirter Amazonenmarſch, ausgeführt 
von zwölf jungen Mädchen, zur Dar— 
ſtellung kommen. Da dieſe vielver— 
ſprechende Vorſtellung nicht allein die 
Saiſon beſchließt, ſondern zu gleicher 
* als Komplimentar-Benefiz für 

errm Direltor Wormfer beftimmt if, 
R darf ein bi3 auf den lekten Plat de- 
este Haus mit Sicherheit erwartet 
werben. 


Zaufende Rheumattsınussyälle find durd Eimer 
& Amends Rezept No. 2851 geheilt worden. Alle 
Keidenden jollten eine laide davom verſuchen. 
Gale & Blodi. 111 Randelpb Str., Aaenten. 


4,878.00 


glängzender | 
Augftattung und vortrefflicher Rollen: 
| befegung. Robert Hepner führt die | 
| Regie, während die Herren Auguft Ro- | 
denberg, Franz Holthaus, Hana Loe: | 
Sojeph Kraus, | aumud, Berg A Br 
Dtto Sperling, Herm. Demm, Robert | St. Louis. LTickets zum Bertauf am 13. 44. 
Dauer, nebft den Damen SidonieHep- | 


—— | "Gadadin 


Syak muß fein. 


Preisaufgaben in einem Rechnenbuch der df- 
fentlichen Schulen. 


Das Schuiratdstomite für Unter: | 
richtsweſen beſchäftigt ſich noch im- 
von Schul-⸗ 
biüchern. Unter Anderem liegt ein An— 
trouug vor, ein Rechnenbuch, das im vori⸗ 
gen Jahre eingeführt wurde, ein wei- 
teres Jahr beizubehalten. Eine Fivma, 


nıer mit der Auswahl 


welche ben Berlegern diiefeg Buches 
nicht wohlgelinnt it, Hat nun demfto- 


mite eine Auswahl von Preisaufga: | 


ben zugefchidit, welche fie in bihjem 
Schulbud gefunden hat: 

„Wenn vier Knaben in einer Woche 
836 verdienen,“ lautet eine berieben, 
„wie viel können in derſelben Zeit 
ſieben Männer verdienen?“ — Herr 
Halle glaubt, die Auflöſung dieſes 
Räuhſels in dem Worte „Mehr“ ge— 
funden zu haben. 

„Wenn eine Familie täglich ſechs 
Schoppen Quellwaſſer trinkt, wie 


lange hält eine ſolche Kanne?“ heißt 


es an einer anderen Stelle. Die beſten 
Rechner des Komites ſind der Anſicht, 
daß „eine ſolche Kanne,“ wenn ſie 
nicht von einem der jüngeren Fami— 
lien⸗Mitglieder einer Katze an den 
Schwanz gebunden wird, mehrere 
Jahre halten ſollte. 

„Denn zwei Männer eine Arbeit 
in jeh8 Tagen beforgen, und einer 
von ihnen Fann fie allein in vier Ta 
gen bejorgen, wie lange gebraucht der 
Andere Dazu?" — Da die Arbeit von 
dem Ginen allein in fürzerer Zeit be- 
fongt tverden fann, al3 von Beiden 
zufomanen, muß man wohl annehmen, 
daß die Leute zu Zweit mehr gebum- 
melt al3 gearbeitet haben, oder aber, 
daß der Andere von der Arbeit nichts 
veritand und ben Einen nur aufge 
Galten hat. Allein würde alfo der An- 
dere überhaupt nicht mit dem „Job“ 
ferbia werden. 

„Rimm 75 Cents; Taufe Zuder, 
Kalbilenich und Kaffee und bringe 15 
Sent3 zurüd, Wie viel hat jeder Arti- 
fel gefoftet?" — Wenn man nicht 
weiß, wie viel KHalbfleifch, wie viel 
Auder und wie viel Kaffee zu holen 
waren, und was die Marktpreije die- 
fer Waaren find, fo läßt fi Diele 
Frage jehr nerichieden beantworten. 

„Sefaufte Waaren toiten $5.65. 
Ma3 für Scheine und Münzen erhält 
man bei der Bezahlung auf $10 
heraus?" — Das würde auf bie Ehr> 
Vdgteit des batreffennen Shaffürers 
und auf die Achtfamleit des Käufers 
ankommen. Manche Leute würden 
als „Wechſel“ einen durchlöcherten 
Dime, einen abgetragenen Quarter, 
einen bleiernen Dollar, einen Zwei— 
dollarſchein des verfloſſenen Bundes 
der Südſtaaten und, wenn es aut 
goht, einen Silber-Dollar mit nach 
Hauſe bringen. 

Ob das Komite beſchließen wird, 
diefe Iuftige Sammlung von Scherz- 
fragen für den Schulgebraucdh beizu- 
behalten, ijt noch nicht gewiß. 


nee 


Drainage⸗Kanal Erkurſionen. 


Seht den wunderbaren Dramage Kanal 
morgen. Spezialzug perſönlich vom Inge— 
nieur des Sanitäts-Diſtrikts geführt, fahren 
ab Dearborn Station via der Santa Fe Bahn 
um 1:30 Nachmittags an beiden Tagen. 
Rundfahrt 75e. Office 212 Glark Str. 


Reduzirte Naten auf der Chicago & 
Alton Eiſenbahn gelegentlich 
der Republikaniſchen Na— 
tional Konvention. 

In Anbetracht der republikaniſchen Natio 
tional Konvention in St. Louis, welche am 
16. Juni ſtattſindet, wird die Chieago und 
Alton Eiſenbahn von allen ihren Stationen, 


einſchließlich Chieago, Bloomington, Peoria, 


Kanſas City und Springfield Erkurſions 


Billette zur Rate der einfachen Fahrt erſter 


Klaſſe nach St. Louis für die Rundreiſe ver— 
ausgaben. 

Auch treten für Die einfache Fahrt nach St. 
Louis reduzirte Kahıpreiie in Kraft. Nüde 
rer Auskunft wegen wende man jih an R, 
Somerville, General = Agent im bafjagier: 
Departement der Chicago & Alton Giien 
bahn, 101 Adanız Str., Chicago, Xu. lin 


— — — 


Raten der Chicaso & Altona Bahn 
zur Rationel Konvention in 
St. Louis, 


87.50 von Chicago nah St. Poiris umd 
zurüd, 84.25 für einfache Kahrt nach Caſt 


und 15. Auni 1896. Tie Shicago & Alton 
ift die Bahn, die von den MeXinley Klubs 
von Chicago ausgewählt worden tit, deren 
Spezielzug Chicago am Montag den 15. 
1896 um 11 Uhr Abends verläßt. 
Nähere Ausfunft ertheilt R. Somerville Se 
neralagent im Raflagier:Tepartement, 101 
Adams Str., Marquette Vidg. Chicago, au. 

jil2-—16 


Gehen Sie nad) Gripple Ereet? 


Die Santa Fe Linie it bie direfteite und | 


einzige weitgeleifige Bahıı von Chicago uud 
Kanfas Gity nah dem, berühmten Grippie 
Greef Goldminen:Dittrift. Prachtvolle Bull: 
mans, jreie Nechining Ghaw Waggons, 
ſchnellſte Fahrt und niedrigſte Raten. 

Ein hübſch illuſtrirtes Buch mit Beſchrei— 
bung von Cripple Creek wird auf Berlaugen 


| Foftenfrei verjandt von ©. T, Nicholſon, Ge— 


neral Pajjasier Aceıt, oder ijt von jedem 
Agenten der Atchinion, Topeka und Santa 
Te Eijenbahn zu haben, Wasdi 


Leute. welche nach Buffalo zu reiſen geden- 
ken, um der N. E. A.Konvention beizuwoh-⸗ 


bedienung und beſte Bequemlichkeiten wün— 
ſchen, werden gut thun, erſt die Nickel Plate 
Bahn in Betracht zu ziehen, ehe ſie anderswo 
Tickets kaufen. Ein Fahrgeld von 812.00 
für die Rundreiſe mit einem Aufſchlag von 
82.00 als Mitgliedſchaftsbeitrag deckt bie 
Koſten. Tickets zum Verkauf am 5. und 6. 
Juli mit liberalen Bedingungen für die Rück— 
ahrt und dem Privilegium eines Aufent— 
halts in Chautauqua Lake. Weitere Infor— 
mation eriheilt auf Anfrage gern J. M. 
Calahan, General-⸗Agent, 111 Adams Str., 
Chicagd, Ill. na⸗ un 


Bau⸗GErlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Thomas Kindlan, Möd. uud Bajement Bred dlats, 
1216 Grace Str., $1,800. 

€. 9. Gray, Mit. Frame Refivey, 2 und 9 
Marquette Terrace, $10,000. 

I. Wattz, Möd. Franıe Wohnhaus, 205 W. Huron 
Sır., $1,300, * — 

D. 9 Barnes, Atöd. und Baſement Brick Flats, 
698 Tuner Wve., $3,000, « a 

Rufus. Wright, Htöd. und Bajement Brick Audau 
zu 533, 330, 52 und 53 Bart Ave., 32,000. 

M. Donohue, Iföd. und Baſement Brick Cottage, 
1242 W. Gongres Str., 31,000. i 5 
James Bilfeipi:, zwei Möd. und Balement Brid 
Blat3, 1099 und 2000 W. Monroe Ste., 38,000. 
%. PBrefin, Möd. und Bafıenans Brid Fiats, 302 
Atlantic. Eir., 82,500. . s 
M. Barlıy, Röd, wud Bajement Brit stats, 155 

3 S I Y - . 
Shöd. umd Bajement Brid las 
0. 


— 34 
au + 
wit Biprı. —E S. State Stt.. N. 


Turnverein „Columbia“, 


Mit äußerft regem Intereſſe wird 
von den Bewohnern der Sübfeite dem 


großen Schauturnen enigegengefehen, | 


welches der Turnverein „Columbia” 


an ber 119. Straße, in 
Weit Pullman abzuhalten 
denkt. Der Feitplag ift fühl 
Ichattig und eignet fich deshalb ganz 
vortrefflih für alle die zahlreichen 
Boltzbeluftigungen der verfchiedenften 
Art, für die diesmal vom Arrange- 
mentstomite in bejter Weife gejorgi 
worden ijt. US eine befondere Attrat- 
tion dürfte ſich wie feießliche Binmei- 
hung der im Daf Grove eingerichte- 
ten Kegelyahn eumeifen Treffliche 
Tanzmuſik, ſowie quite Sperfen und 
Getränfe werden außerdem bazu beis 
tragen, die Feltfbinumung der Beju- 
cher zu erhöhen und denjelben einige 
twirflich angenehme Stunden zu be- 
reiten. Der Abmarfh von der Ber» 
einshalle erfolgt bereit3 um 9 Uhr 
30 M. Bonmittagd. Allen Freunden 
der edlen ITurnerei und eines echten 
volfsthümlichen Humor3 kann die Be- 
tHeiligung an diefer eier mit voller 
Berehtigung auf’3 Angelegentlichite 
empfohlen werden. 


Badifches Volfsfeit. 


Morgen, am Sonmtage, den 14. d, 
M., findet in Dgdens Grove daß Jierte 
großeBoltsfeit des Badifchen Unterftü- 
Bung3 =» Vereins der Nordfeite ftalt. 
E3 unterliegt faum einem Zweifel, 
daf die freier auch diesmal wieder ei- 
nen großartigen Berlauf nehmen 
wird, zumal unter gefälliger Mitwir- 
fung der Bad. Sänger-Runde unter 
Anderem Nadlerz töftlicher „Brand 
im Hußelwald“ auf Tpeziell bazu er» 
bauter Feitbühne zur Aufführung ge 
langt. Eine befondere Anziehungs> 
fraft auf die durftigen Gemüther wird 
jedenfalls auch die Meinmwirthfchaft 
„Zum Ritter in Durbach“, ausüben, 
weiche der BVerein als eigene Domäne 
übernommen bat und vortrefflich ver» 
walten wird. Dab aud im Uebrigen 
für allerlei amüjante Unterhaltungen, 
flotte Tanzmufit und ausreichende Be- 
dienung auf’3 Befte geforgt”fein wird, 
darf als ſelbſtverſtändlich vorausge— 
ſetzt werden. Wer alſo einmal ſo recht 
don Herzen vergnügt ſein will, verſäu— 
me es nicht, dieſer vielverſprechenden 
Feſtlichkeit beizuwohnen. 


Die Rothmänner. 


Von den Rohmänner⸗Stämmen der 
Nor dweſtſeite, Metamore Nr. 189, La 
Salle Nr. 218, Friedensſtamm Nr. 
237 und Freiheitsſtamm Nr. 226, un⸗ 
ter Anſchluß der Rothmänner von der 
Nordſeite, wird ein großes Piknik vor⸗ 
bereidet, das am Sonntage, den 28. 
Juni, in Ogdens Grove abgehalten 
werden ſoll. Da der Feſtplatz in Fol⸗ 
ge ſeiner günſtigen Lage ſchon ſeit 
Jahren die beſondere Gunſt des Pu— 
blikums genießt, ſo hoffen die Roth— 
männer aus diesmal auf eine rege Be— 
theiligung von Seiten ihrer zahlreichen 
Freunde und Bekannten, zumal we— 
der Mühe noch. Koſten geſcheut worden 
ſind, um eine durchſchlagenden Erfolg 
des Pikniks ſicher zu ſtellen. Allerlei 
intereſſante Volksbeluſtigungen, Preis⸗ 
kegeln, Wettlaufen, u.ſ. w., werden den 
Beſuchern Amüſement in Hülle und 
Fülle bieten. Daß auch ein guter Tro— 
pfen edlen Gebräus ausgeſchenkt wird, 
iſt ſelbſtverſtändlich, denn die Noth— 
männer find dafür befannt, daß fie 
—— guten Trunk zu würdigen wiſ—⸗ 
en. 

Erfurfion der Brauer: und Mälzer « Union 
iv. 18, 


Unter ben vielenBolf3fpielen, melche 
die Brauer» und Mälzerslinion für 
ihr morgen ftattfindendes Pilnit ar: 
tangirt hat, muß die Aufführung des 
großen romantischen Scauerfpisls: 
„Schin der hannes“ beſondere Erwäh— 
nung finden. Dieſes allezeit wirkungs— 
volle Stück iſt pon einer bekannten 
Perſönlichkeit, Aim dicken Fritz, auf's 
Neue durchgeſehen und nach altklaſſi— 
ſchen Muſtern frei bearbeitet worden. 
Berfonen: 2000 derbe Brauerburfchen, 
befonders der Hannes und der bide 
Bruno. Dekoration: Jm Hintergrund 
Gebirge, 40 Acer tiefer Wald und 20 
Farmhäuſer, jomie recht vielBublitum. 
Koftüme: Was Xeder bat. Beleuch- 
tung: Glänzend Helles Sonnenlicht. 
Mufit: „Stoßt den Zapfen ein“ von 
Prof. Meinten, Borfommende Ge 

| fänge: „Wa fann da jchöner fein?“ 
| Redende Perfonen: Der Wirth aus der 
| MWaldjchente, Lorenz Schlee und no 
ı emand. Große Ueberrafgung für die 
Männer, von den rauen heimlich be» 
Tchloffen. Ort der Handlung: Schiller» 
Park. Zeit: Sonntag, den 14. Juni 
1896. Anfang: 9.30 Morgens 
an Harrifon Straße und 5. Avenue. 
| Ende: 8.30 Abende. Preis: Alle 
| Schauerlichkeiten mit Hin- und Her» 
| fahrt 50 Eent3 & Perjon. Sonftige 
| Bergnügungen jümmtlich frei. 
| Deuticher Militär-Derein. 


| Grove, 


Ede Doden und Fairfield Ave. herge- 
Gen, mojelbft der beutfke Militär- 


Verein ein großes Pifnit und Som- | 
mermadtäfejt adzubalten gedenft, Wer | 


jemals einem der ?Tzefte diefes allezeit 
thatfräftigen und unternefmungsius 


| 
| 

| ftigen Verein! beigemohnt Kat, weih, | 
| Daß derfelbe ftet3 alles in feinen Kräf- 

| ten Stehende thut, um feinen Gäften | 
| einige fröhliche und genußreicdhe Stun= | 
| 
| 


ben zu bereiten. Das mit den Vorbe- 

reitungen beiraute Komite ift aud) 

desmol müt regem Eifer an ber Ar- 
| beit gemefen, fo daß ein durchſchlagen⸗ 
| der Erfolg des Pifnita fchon im Bor: 
ı aus ala gefichert beinadhtet werben 
 fann. Das Billet foftet 25 Cents pro 
| Berfon; Damen haben freien Eintritt. 
ı Im Falle ungünjtiger Witterung fin 
det das Feſt 14 Tage fpäter ftatt. 


Trolleybahnzug und Blitzſtrahl. 


Während des hefligen Gewillerre: 
gens, der geſtern 
UÜhr, niederging, traf ein 


ge⸗ 
und | 


wi 
Necht vergnüglich wird es unzwei⸗ 
ſebhaft morgen in Gulſdners Grove, 


Edgewater 
— 


Fulton Etr., 

| Datielbe Gran 
$5,000. 

; Botomac Upe., MO Fu Öff. von Homan Upe., 3 


‚ furz nad 10 | 


das Ende des nordtich fahren · 
den Nr. 804 der Clark 
Str. und Lawrence Avenue:Lirie, ohne 
indeſſen weiteres Unheil anzurichten. 
Die Fahrgäſte wurden zwar tüchtig 
durcheinander gerüttelt, kamen ſomſi 


aber mit dem bloßen Schrecken dadon. 
em morgigen Sonntage im Oak 


Bollen Ete Reichthum erwerben? 


it viel Salair er» 
haltet Ihr? 

Wenn 850), warum 

nicht $1000? 
enn 81000, warum 

nit 2500? 
MWReun 82500, warım 

nicht $5000? 
BWißt Jer nicht, daß 
Männer, die Euch nicht 
» das Licht halten fönnen, 
was Fahigkeiten ande⸗ 
trifft, noch einmal ſo viel verdienen als Ihr? 

Aber da liegt wohl Etwas im Wege. 

Ihr bezahlt vielleicht jezt die Strafe für 
ine früher begangene Audisf.etion, — eine 
alte Jugenbjünde? 

Wenn Jͤr überhaupt Geichäfte machen 
mot, jolltet Ahr da nicht aus Jeder ſich Cuch 
dazbietenden Welegenheit bad Meijte heraus 
zuschlagen fuchen ? 

Las fehlt Eu? Jir’s Energie, Eelbftvers 
trauen, Eutſchloſſenheit, Ehrgeiz, Enthuſias⸗ 
mus, — oder mangelt es ſonſwo? 

Vielleicht fühlt Ihr Euch gedrückt durch den 
anhaltenden Berluit der Foitbaren, Krafıyers 
leiyenden Flüffigfeit im ganzen mentchlidden 
Syitem? 

Seid anirichtig. Seid Ahr ein Opfer von 
Samenergüjjen, nägtlihen Abjlüjjen, oder 
ugend einer anderen Zorn von Gamenzs 
Shwäher Dentt nach! Beſinnt Euchl 
Wenu Ihr ſoſort geheilt werdet, iſt es nicht. 
möglich, daß Ihr auch noch jo ein 85000 
Mann werden köunt? 

Hier heißt es, handeln oder ſterben. 
Schreibt und heute. Schreibt ausführlich 
und offen mit vollſtem Vertrauen, haltet mit 
Fichts zurüd. Wir werden Euh exit kuriren 
und baum einen neuen Müdyalt geben, von 
dem aus Jhr Erjolg erzielen könnt. 

Sind Eure Augen matt? Cine ber erflem 
Veränderungen die durch Berluft von Eimeihs 
Haltigen Ausicheidnugen eintreten, ift der ver= 
minderte Glanz dev Yugen, Tiejed Organ 
yerliert feinen leuchtenden icharfen Ausdrud, 
au wenn 28 noch nicht eingefallen oder von 
dunklen Räudern umgeben it. Weritopit den 
unmatürtichen Abflup, werdet geheilt und dir 
* in den Auzen kehrt bald wieder zu⸗ 
rück. 

Schüttelt den ſeinen Mechanismus einer 
Uhr taglich und dieſelbe wird bald aufhören, 
die richtige Zeit zu balten. Viele Männer 
von kräftigem Körperbau und ſtarken Nerveun 
täuſchen ſich mit der Idee, daß ſie Alles ver⸗ 
tragen fönnen. Wenn Ihe mit den Sejegen 
der Matur in Gomilift geratben seid, und 
Eure Unklugheit eingeſehen habt, dann 
lommt zu uns, das Waſhingſon Medical In—⸗ 
ſtitut wird Euch helfen, das Gertrauen wie⸗ 
ber einzubringen, 

Wir baben Rheumatißmus, Naſen- und 
Hals-Katarrh, bösaetigen Huſten, Luftröh— 
ren-Entzündung. Taubheit, das Anfangs⸗ 
ſtadium der Schwindſucht, nächtliche Er— 
nüjffe, unveineh Blut ufw. mit beitcur Wrfolge 
behandelt. Warhingtou Vtedical Juſtituit, 
68 Randolph Str. 


Der Grundeigenthumémarkt. 


Foloende Otuudeigenthumz⸗Uebertragungen in den 
— von FLO mid dariiber wurden auzüch einge⸗ 
tragen: 


Yunter Str, 425 Fuß weil, von Desplaines Eir. 
20—1235, 3. Nırad an U. Mejiteit, 83,000. 
Tosfelde Greunpftüd, A. Mejüt:l an 2. era, 8,: 


BV. 

D:rplainıs Str., Sidweit:lde Bıukr Etr,, \W— 
115, 3. Nerald au N. Mijteit, 87,000. 
Hiehbe Grumpftüh, AM. Meiitrit an 2. Nerad, 

$7,0W. 

Gentennial Court, 8 Fuß öſtl. von Panlina 111999 
45-70, G. Murpby au ». Zchriel, 31,u00. 

Wellington Ave, 8 Fuß tweitl. von Wolcoit Str., 
Y—[5, M. Destiag au ©. Sat, $1,213, 

2). Sır., Süpdiwelside Desplaines Zrr., 50-89, 
y MR. Grean au 8. M. Kovat, $10,000. 
ouruoy Str, Wi uk weit. von K:dyie Mve,, 
23—124, &. 8. Schoruenbergit an X. F. Gronom, 
$1,050 

Gongre:h Str., 
3-2, 
2,000, 

Ghaje Aver, 
150, 
$5,000. 

Gampbel Ave, 9) Zub weil, von Haddon Str., 
30-07, 9. U. Derbol) an Y. Madion, 31,300. 

Vroſpect Ape., 430 Fuß nördl. von W. 1:2. Place, 
100—135, mehr oder i Sutter on 
Xanderger, 31,500. 

115. &ir., 133 Fuk weil. von Mihigın Ave, 4- 
124, 3. Bersanlt an A. Riaie, z60 

8. Zi., 374 Bub öftl. von wamiru ve, 87I—125, 
F. M. Duiiy au X, Sail, KU, 

Suginam Ave, 247 Zus ılidl. von 77. Str, 50-4 
137, ©. 6. Samiltoa au X. W, Emitb, 33,000. 
Gerald ve, 273 Sub jüdl. won 68. Sır., 3 
145, 9. B. Hall an T. Wo VBrin? man, $1,300. 
Varuell Ave, 9 Fub nördl, wer 70. Eier, 3 
125, 9. 9. Zhompijon cur W. W. Qushins, 4,00. 
Stewart Wd:., 208 Hub adrd. von Bi. Str., Hh— 
19, E. W. Campbell an 9. 3. Rooney, 310,000. 
Sailin &tr., 224 Fuh nördi. von 6. Ztr., B—I2L 

oO Seeritt an 3. Yinss, SEUW. 
2i—12, 


445 Sub Öftl. von Central Park Ave., 
Vradley an W. G. Gehring, 


, ©. 


48 Bub seht. 


von GEvanfton Noe., 
3 2. 


Mitchell au 9. ©. Wbillips, 


Weniger, C 


> 


tr,, 233 Fuß südl. puo 4. Str., 
3 A. Blaſat, æwĩ 
Honore Str., 118 Huk nördl. von 45. 
A. Blaſak an J. Mata, 82,5%. 
Larrabee Str., 100 Fuk nordl. von Diviſſon Str. 
2, P. Relſon au F. Varſon, 65,00. 
8. Place, 163 Fuh weſt!. von Throop Str., 
A. J. F. Valk au B. Jal, 38,000. 
zſelbe Kundfüd, 3. Zıl au 3. 5. Zıf, $6,000. 
Etr., IWW Fuß nördl. von Kine Str, B-+ 
® a Valdwin an 


Etr;, 


26, uud audere Gruuditüde, 
5. Cosrficld, 33,000. 
fiaun Ave, 100 Hub jidl. von Hirſch Stt. D— 
2%. 2 Moor an I. 8. Emwenivoun, 1,30. 

Ghriitiana Ave, 126 Fuk füdl. von Divion Str., 
23-104, 5. Mansfe an R. Mauzte, 31,000. 

Yallou Str, D Fub nördl, von Vloswingdale Ave. 
23—177, 8. Eumditen an DB. 7. Aeppli, *1,700. 

e Ztr., WM B öftt. von Sourbpekr Moe, 
5—121, O { 1 Fleiſchhauer, 32, 700. 
— Gruudſtück, L. Fleiſchhauer aun 5. S. Kitz⸗ 

et, *82.700. 

N. Clark Sir, 1B1 Fuß fſüdöſtl. von Racine Ade., 
50-125. und andere Grnudftüde, E. Budingdams 
an @. 2. Reiglid, 4,0, 

Meiroje Sır., 25 yuß Weitl. von Nobey Sir., 25— 
135, 6. Suwortye au %. Kamp, 1,350. 

Belniont Ade,, 14 Zub welt. von 18, Havensiwoon 
Ave, A123, M. in E. au W. Thaler, 81,374. 

Blue Island Wpe., 175 Fuß, mehr oder weniger, 
nordöitlih wu W. 12. Str, 2-18, 8. Gate 
an 8. S. Swos ley, 10,500. 

E:neolu Ave, Eüdwelt:@de Kewpart Ave, A—LIT, 
W. 5. Rukmanı an F. W. Alwart, $1,500. 

Baoibington Boulevard, 20 Fub weit. von Weitern 
Ave, 01%, 3. 3. Ara an 2. 5. Dissen, 
$9,110. 

Benbley Ave., Norpolts@de 18. Etr., 2121, und 
andere Grundfitäde, M. Wil: au PB. ©. Wullin, 


83,5%. fl 

58. Etr., 150 Fuk weil. von St. Louis Ave, 3— 
124, 9. in 6. an die Una DB. aud V. Uſſocza⸗ 
tion, $1,300. 
Baylina Sir., 50 Fuk jüdl._ don 52. Etr., 100- 
3, E. 3. Bradley an A. OD. Sfrout, 52,000. 
Gebäulichkeiten Wl4_Galumit Ye, W. 3. Ya 
jerſon an B. H. Ietferjon, $7,000. 

Bst Str, 75 Fuß nördl. von 34. Str., Zif—I2, 
3. Hedcl an W. 9. Sopderbirg, 32,00. 

$ Etr., 3 Fuk öftl. von Wibert Ste, 233-4 
100, 2. Siarinstp an Di. Hynel, 32.000. 

et. Louis Ave, DH Fub jüdi. von Ogden Une, B— 
22), &. T. Zrott an W. ). Hall, $1,200. 

n Ave., 50 zuh jüdl, von Wubanfis ve, 
5125, DB. Veterien au 9. Ghratal, 94,500. 
Union Ape., 35 Fub uördfl. van I1u. Eir., 35-15, 

&. Kampbcll au Y. Borley, 84,500. 
Sazielde Brunditäd, 3. Horley au 9. 3. Hogan, 
$4,500. 
Scofing Str., 129 Fuß iwefll. von Eliten Roap, 
17-13, ®. Benno au €. 2%. Sanöberg, $0,000. 
Avr., DO Zub weit. bon Nubens or., 
31 e M. 3. Durfon au G. Lampredin 
$1,5%. 


Morie Av:., 165 Fub Öftl. von Sheridan Drive, 50 
12, 3 M. Garlion en ©. 9. k 5 
ia S*., 18 Fuß füdl, won 64. Str. ö 
er O. E. Eagtraud 5M. 
350 Fub weſtl. von Grob Ave, 
374—124, ©. 3. Ford an W. Scott. 3.0. 
Midigau Ape.,121 Fuß nördl._vow Ill. Ste, 24— 
177, R. 9. Gorden an W. Fortin, $1,500. 
Gcdäulileiten 218, 2. Str., Ij—I60, 8. v. Bortes 
an M. 2. Gilfette, 26,000. 
Leilin Sır., Wi Zub tördt, von 52. Er., 3-12, 
DM. in G, an die Reliance 3. 8. aad D. U, 


$1,932. 

Caxal Str, dol:Ede 32 ‚Sir, Hi E 5% 
fra an ®. jancd, rg 

Yulton Stk, 8 Hub öftl. um Pranciieo ne, 
18—150, 6. 8. Bowes an M, U. da. 

Central Bark Uve., 175 Zub jüdl von Jows Er, 
3—135, © 3. Lrwer an T. 9. Anderjon, 91,500. 

133 Fuß öl. von Homann Upe, 3— 

an W. R. Braunau, 36,00. 

, ®. ®%. Brannan au'W. og 


&. 3. Bremer au X, DH. Anderion, 91,800. 
ein Ave, 186 WYuh nördl. von Mortb Wve., 
525, 8 Reime an S. Amien, $4,500, 
Datfley et aördi. * 2, 
i dbetaet aa © —X 
83.500 * 


Lowe Ane., 46 Fub nitdl. von 35, Eke., 
U Grase au 2. Weiler. BL200 Se 
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Preiß jede Nummer 

Vreis der Sonntagsbeilage 

Durch unſexe Truüger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 


Säbriid, im Borans bezahlt in den Ver. 
Etanten, portofrei 


Söhrlid) nad) dem Auslande, portofrei.......- - 


Nudjlofigkeit oder Dummheit? 


Warum der Kongreß fich vertagt 
hat, ohne weitere Schritte zu Guniten 


\ Vubas zu unternehmen, hat der Se- 


‘ 


« 


’ 


* 


Trotzdem das gemiſchte 


nator Wihite von California verra— 
then. „Der Präſident,“ ſagte dieſer, 
„erklärte dem Ausſchuſſe, der ihn auf— 
ſuchte, um auf wirkſames Handeln zu 
dringen, daß die bloße Anerkennung 
als kriegführende Macht den Cubanern 
nichts nützen würde, und daß nur eine 
bewaffnete Einmiſchung den jetzt auf 
der Inſel herrſchenden Zuſtänden ein 
Ende machen könnte. Der Kongreß, 
fuhr er fort, hätte die Macht, dieſes 
Mittel in Anwendung zu bringen, und 
er fragte die Mitglieder des Ausjchuf- 
jes, ob fie die Verantwortung (für 
einen Srieg) übernehmen mollten. 
GSelbfitverftändlih waren fie 
dagu nicht bereit. Da nun der Prü- 
fident Die . bewaffnete Cinmilchung 
richt anordnen fann, und der Kon= 
are jie nicht anordnen wilt, fo iſt 
wenig Ausficht auf fofortige Hilfe für 
Cuba.” 

Das „Selbjtverftändlich” ift entjchie- 
ben erheiternd. E38 bedeutet, daß die 
gewaltigen Reden der “Cuban sym- 
paghizers”’ im Senate ſowohl mie 
im Ubgeordnetenhauje nichts als ber 
billigfte Buncombe, und die feurigen 
Beichlüffe nur für den Papierkorb be- 
ftimmt waren. „Selbſtverſtändlich“ 
wollte.der Kongreß nicht ernjt genoin= 
men fein, fondern feine Xeuberungen 
nur im Ridwid’fchen Sinne aufgefaßt 
Gaben. Wenn er „beichloß”, daß ter 
Vräfivent der jpanifchen Regierung 
„die freundjchaftlichen Dienjte Der 
Der. Staaten fjir die Anerkennung der 
Unabhängigkeit Eubas anbieten” jolle, 
fo meinte das jelbjtweritändlih gar 
nichts. Der Kongreß braucht jelhit- 
verjtändlich nicht zu willen, dab jedes 
Land, das noch etwas auf fich jelbjt 
halt, die Aufforderung einer fremden 
Macht, fein Gebiet zerftüdeln zu laf- 
fen, nur al3 freche Beleidigung anie= 
hen fann. E3 ift jeldftoerftändlich 
nit Sache des Stongrefjes, jih den 
Kopf des Präfidenten zu zerbrechen 
und Lebterem zu jagen, wie er einen 
derartigen Beichluß übermitteln könn— 
te, ohne eine Sriegserflärung von 
feiten de angerempelten Landes her— 
beizuführen. Wenn aber der Präjt- 
dent zögeri, die Wer. Staaten auf ei- 
gene Verantwortung in einen gänze 
fi) unnöthigen und unberedtigten 
Krieg zu verwiceln, fo.muß er felbit: 
verftändlich von allen Stumps herun= 
ter als Feigling und Verräther ge= 
hrandmarft werden! 

Hätte der 54ite SRongreß meiter 
nicht3 auf dem Kerbholze, als ſeine 
berüchtigten „Cubabeſchlüſſe“, ſo 
würde er noch immer der jchlechteite 
ſein, den die Ver. Staaten je gehabt 
haben. Denn es gehört doch eine gren— 
zenloſe Leichtfertigkeit, Pflichtver ken— 
nung und Bosheit dazu, nur um 
der politiſchen Effekthaſcherei willen 
eine Kriegsgefahr heraufzubeſchwören. 
Nicht jeder Präſident hätte den Muth 
und die Kaltblütigkeit gehabt, dem 
Kongreſſe ſo zu trotzen, wie Cleve— 
band es gethan hat und ſich für ſeinen 
angeblichen Mangel an Patriotismus 
tagtäglich in der roheſten Weiſe be— 
ſchimpfen zu laſſen. Was wäre aber 
geſchehen, wenn der Präſident „ſeine 
Hände gewaſchen“ und die faſt ein— 
ſtimmig angenommenen Beſchlüſſe des 
Kongreſſes der ſpaniſchen Regierung 
zugeſchickt hätte? Spanien hätte ſo 
geantwortet, daß der Kongreß entwe— 
der zu einer Kriegserklärung oder zu 
einer demüthigenden Abbitte gezwun— 
gen geweſen wäre. Und ein muthwil— 
lig bei den Haaren herbeigezogener 
Krieg wäre für eine demokratiſche 
Republik noch ſchimpflicher, als das 
klägliche Zurückweichen vor einer 
Macht dritten Ranges. 

Das amerikaniſche Volk iſt ſich kaum 
bewußt, wie großen Dank es einem 
Präſtidenten ſchuldet, der es mit einem 
folchen Kongreſſe zu thun hatte. Cleve⸗ 
land allein hat das Land vor dem 
Herunterſinken zur reinen Silberwäh— 
rung und vor gefährlichen Verwicke— 
lungen mit dem Auslande bewahrt. 
Wenn er in's Privatleben zurückgetre⸗ 
ten iſt, wird das allgemein anerkannt 
werben. x 


England weicht nicht. 


Dah die Engländer je mieber frei» 
willig aus Egypten abziehen werden, 
iſt nicht ſehr wahrſcheinlich. Sie ſind 
offenbar entſchloſſen, ſogar ein ſchönes 
Stück Geld auszugeben, um ſich das 
Nilthal nicht entreißen zu laſſen. 
Tribunal, 
welches über die egyptiſchen Angelegen⸗ 


heiten in lehter Inſtanz entfcheidet, 


das Urtheil gefällt hat, daß die ſoge⸗ 
nannte egyptiſche Regierung nicht 
das Recht hatte, Staatsgelder für den 
britiſch⸗ gyptiſchen Feldzug nach dem 
oberen ge —— wird =. 

Ddzug ruhig ebt werden. Ent» 
rule ſich Britannien um 


die Entſcheidung des Tribunals nicht 


tümmern, oder es wird die nöthigen 
Mittel ſelbſt liefern. Auf alle Fälle iſt 
es, wit ber Markgraf von Galiäbu:n 
dem SHerrenhaufe mitgetheilt Hat, feft 
entfchloffen, Hinter Dongola nicht mehr 
zurüdzumeichen. Später follte nad) 
des Mimifters Anficht auch die Wieder- 
eroberung von Khartum verfucht wer⸗ 
tern ſchuld wieber ihren alten 
Befigitand zu perichaffen, ehe es fi 


ohne bie 


— 
oher dieſe angebliche Verpflichtung 
Großbritanniens abzufetten tft, hat 
der Markgraf allervings nicht gejagt, 
aber feine Zuhörer verftehen fih auf 
den englifchen „Sant“ To aut wie er 
felöft, und nahmen daher feine Worte 
mit ber üblichen frommen Andacht 
auf. Der böfen Welt gegenüber fpielt 
fih England ftets als edlen Befhüher 
aller Schwachen und lnterbrücdten 
aus, und ivenn ed an köeltlichen Gü- 
tern immer mehr zumimmt, fo ift das 
wohl nur der verdiente Lohn für feine 
Uneigennüßigfeit und Menfchenliebe! 

Somit ijt der „Schachzug”, den die 
Franzofen mit ‚Hilfe der Rufen 
gegen Großbritannien unternonmen 
hatten, gänzlich fehlgeſchlagen. 
Sie hatten gehofft, daß Salisbury 
es nicht „wagen“ merde, iben brili- 
ſchen Steuerzahlern die MWeftreitung 
der Unkoſten für den Feldzug gegen 
die „Derwiſche“ zuzumuthen. Der 
Markgraf kennt jedoch ſeine Lands— 
leute ſehr genau und weiß, daß ſie 
nur diejenige Regierung tadeln, die 
irgend einen Raub wieder fähren läßt. 
Wenn er auch anfänglich geſagt hatte, 
die Yeldzugsfojten würden von 'ven 
Eayptern, und micht von den Briten 
getragen werben, fo fett ihn Das wicht 
weiter in Verlegnieit. Konnte er benn 
die franzöftiichen Antrüquen voraus» 
fehen? Nun, da den ehrlichen Briten 
von den nieberträchtigen Franzoſen 
ein Bein gejiellt worden iſt, müſſen ſie 
natürlich zeigen, daß fie fich megen 
einiger Millionen Pfund ihren men- 
Ihenfreundlichen Plänen nicht abmwen= 
dig machen Taffen. Am allerwenigiten 
fann Großdritannien fi zurüdzichen, 
nachdem die egpptifchen Truppen be= 
reit$ einige glänzende Stiege über 
die Subaner erfochten haben. 

Das Ende vom Liede it, Daß die 
Franzoſen die bhatſächliche Herrſchaft 
Großbritanniens in Egypten nur mit 
Gewalt werden brechen können. Wenn 
ſie es nicht auf einen Krieg wollon an— 
kommen laſſen, ſo werden ſie eben den 
Mund halten müſſen. Durch Proteſte 
und Ränke, die jedesmal ihren Zweck 
verfehlen, machen ſie ſich nur lächer— 


lich. Den Krieg aber ſcheuen ſie, weil 


ſie ihres vuſſiſchen „Vundesgenoſſen“ 
keineswegs ſicher ſind und durch eine 
nochmalige ſchwere Niederlage ihres 
Ranges als Großmacht verluſtig gehen 
könnten. Deshalb wird trotz der höhni— 
ſchen Herausforderung Salisburys 
die große Nation nur die Fauſt in der 
Taſche ballen. 


Eine freie Stadt, 


Ein Urtifel im Yunihefte der Mo= 
natsſchrift „Century“, der ſich „Bemer— 
kungen über die Stadtregierung von 
St. Louis“ betitelt, kommt gerade jetzt 
recht gelegen. Er zeigt, auf welche 
Weiſe es möglich iſt, die leidige Dop— 
pelregierung von Stadt und County 
abzuſchaffen, und das kommt recht paſ— 
ſend zu einer Zeit, da in der Millio— 
nenſtadt Chicago dieſe Zwillingsregie— 
rung immer unleidlicher wird und An— 
zeichen dafür vorhanden ſind, daß die 
Zeit des nutzloſen Klagens über die 
Ungereimtheiten der Stadt-, County 
und Townſſhip-Verwaltungen, bald 
einer Zeit des Hanidelng, a3 auf eine 
Bereinheitlihung der Verwaltung hin: 
zielt, Bla machen wird. Und jener 
Artikel zeigt der anderen Millionen» 
ftabt, der Handelömetropole New Morf, 
auf welche Weile Selbitregierung zu er= 
fangen, und wie fie erfolgreich durch= 
zuführen ijt, gerade zur Zeit, da die 
Kommiffion, welche einen Freibrief für 
Groß-New York ausarbeiten ol, er= 
nannt wurde. 

St. Louis fann mit Zug und Recht 
eine „Freie Stadt” genannt werben. 
Die Stadt des Heiligen Ludiwig ver» 
tritt unter allen amerifanifchen 
Städten den Grundfaß der ftädtiichen 
Selbftregierung Nicht einmal ihr 
Freibrief wurde ihr von der Stauats- 
gejebgebung oder von irgend einer 
anderen Staatägewalt ausgearbeitet 
und verliehen, Jondern er wurde von 
einer Unzahl Bürger, bie zu dieſem 
med erwählt worden waren, entwor= 
fen, und dann in einer Sondermwahl 
von der Wählerfchaft angenommen. 

Dies geihah im Kahre 1876. Der 
Staat Miffouri Hatte einen Verfaſ— 
Sungsfonvent abgehalten, der ich der 
Frage, auf melde Meife die größte 
Stadt des Staates zu regieren jei, 
gegenüber Jah. Die Doppelregierung 
von Stadt und County hatte viel 
MWirrwart hervorgerufen und war au 
Berordentlich theuer gemefen, jo daß 
Stadt wie County bedeutende Schul: 
den bejaßen, die ftetig und ſchnell an— 
wuchſen. Um übermäßiger Verſchul— 
dung vorzubeugen, wurde in der neuen 
Verfaſſung feſtgeſetzt, daß Ortsſchul— 
den insgeſammt nie 5 Prozent des ab» 
geſchätzten Steuerwerths überſchreiten 
ſollten, und in Bezug auf St. Louis 
wurde beſtimmt, daß Stadt und 
County befugt fein follten, eine Son- 
derwahl anzuordnen, in der dreizehn 
Männer gewählt werben follten mit 
ber Grmädhtigung oder Aufgabe, (1.) 
einen Plan für die Trennung der 
Stadt vom County zu entwerfen und 
(2.) einen Treibrief für die neugebil- 
bete Stadt auszuarbeiten. Diejes 
Programm wurde ausgeführt, Die 
Grenzen der Stadt wurden erweitert, 
der fämmtliche innerhalb der neuen 
Stabigrenzen liegende KCounty-Bejit 
fiel an die Stabt, welche dafür die gan» 
ze County⸗Schuld übernahm. 
diefe Weife wurde die Trennung leicht, 
und, iwie e3 fcheint, zur Zufriedenheit 
Aller vollaogen, und jeitbem befikt St. 
Louis eine einheitlihe Stabtregie- 
rung, eine County-, gejchtveige ben 
Townfhip⸗Verwaltung kennt man in» 
nerhalb feiner Grenzen nicht mehr. 

Der große Vortheil, welder ber 
Stadt aus ihrem Frreibrief entſptingt, 
liegt darin, daß ber ftäbtifhen Ges 
feßgebung in allen örtlihen Fragen 
das volle Verfügungs⸗ und Geſchlie⸗ 
ßungsrecht gegeben iſt. Die Weltſtadt 
New York kantı Heute, ttoß der neuen 
Staatiwerfaffung, noch fein Gefeh 

ujtimmung ber ländlichen 


‚m Mhatäonenfande zuhtlääteße” 


"I. wege geitattet. 


Werehgeber aus Hanfeebtofon tr. |. w. 
erhalten, und e8 ift auch nicht wahr- 
fheintih, daß man Groß New York 
aus biefer Vormundfchaft entlaffen 
wird. In St. Rouis bat bie ftädti- 
fche Gefeggebung („Municipal Affem- 
by”) das volle und alleinige Recht, 
Gemeindegefehe zu erlaffen. Diefe 
Geſetzgebung befteht aus ziwei Teilen. 
Das untere Haus („Houfe of Dele- 
gates”) hat 28 Mitglieder und mwird 
alle zwei Yahre (je ein Mitglied von 
jeder Ward) neu gewählt. Das obere 
Haus („Eouncil*) hat einen Präfiven- 
ten und zwölf weitere Mitglieder. Der 
Prälident wird vom Volle gewählt; 
die zwölf Mitglieder wählt desgleichen 
die ganze Wählerfchaft der Stadt, und 
zwar alle zwei Kahre jechs für Die 
Dauer von vier Jahren, jodaß mit 
jedem zweiten Jahre die Hülfte aus— 
Icheidet. Neben dem Mayor und dem 
Träfidenten des Eouncil3 werben alle 
bier ahre die folgenden Beamien ae= 
wählt: Kontroller, Auditeur, Schaf: 
meijter, Regijter, Kollektor, Inſpektor 
für Maße und Gewichte, Sheriff, Co: 
toner, der Präfident der Sieuerein- 
Ihäber und der Bräjident der Behörde 
für öffentliche Urbeiien. WUlle ande- 
ren Stellen find durch Ernennung zu 
beſetzen. Ein Zivildienſt-Syſtem be— 
ſitzt St. Louis noch nicht, der Freibrief 
der Stadt enthält jedoch die auffal- 
lende Beitimmung, daß der Manor erit 
im dritten Jahre jeiner Amtsführung 
Ernennungen maden darf. 


gotalberiht. 
Politiſches. 


Es verlautet, daß ein Verſuch ge— 
macht werden wird, die heutige Coun⸗ 
ty-⸗Konvention der demokratiſchen 
Gutbgeld-Fraltion Für Gouverneur 
Adgeld zu kapern. Falld Er-Richter 
Moran und Er-Mayor Hopkins nicht 
Mittel und Wege finiven, um: Diefem 
Ylantenangriff vorzubeugen, wird be= 
antragt werben, daß Die Konvention 
tie Uligeldv’iche Verwaltung gutheis 
Ben und feine Wiederaufftellung be= 
füumorten möge. Herr Hopkins jagt, 
ber Gouverneur fer ihm zwar nach wie 
por Tieb und wert, aber er würde 
doch gegen einen derartigen Antrag 
ftimumen. Er Galte e3 nicht für poli= 
tiich, einen Mann zu unterjtügen, ber 
ansebotene Hilfe Tchroff zurüchweift. 
Die Konvention wird Heute Abend 
von dem Vorſitzer des Exekutiv-Aus— 


ſchuſſes, Herrn H. ©. Robbins, zur 


Ordnung gerufen werden. Unber An— 
derm wird beſchloſſen werden, den 
Countyrichter um Abſetzung des Wahl⸗ 
kommiſſärs Keenan anzugehen, der 
gar zu befreundet mit Vorſitzer Gahan 
—* „regulären“ County-Komite ſein 
ſoll. 

Im Palmer Houſe ſind heute Mit— 
tag bie Herren Willtam F. Harrity 
von Pennſylvania, E. C. Wall von 
Wisconſin, S. P. Sheerin von In— 
diana, Ben T. Cable von Illinois 
und Hugh G. Wallace von Maryland, 
Letzterer als Vertreter des Senators 
Gorman, abermals zuſammengekom⸗ 
men, um die Vorbereitungen für die 
demofratiihe National » Konvention 
zu fördern. Die Herren eriwarten uns 
ter Underam, daß Herr Donnerdöderger 
nun enblich in der age fein wird, ih» 
nen den Reitbetrag des Garantie: 
fonds einzuhändigen. 


Schlimm zugerichtet. 


Die ſo gefährliche Bahnkreuzung an 
der 16. Straße hat heut Vormittag 
wiederum ein ſchweres Opfer gefor— 
dert. Der Anſtreicher JohnReifenberg, 
Nr. 1435 S. 2. Straße, Terre Haute, 
Ind., wohnhaft, wurde nämlich von 
einem einlaufenden Zuge der Illinois 
Zentral-Bahn erfaßt und mit voller 
Wucht wohl an die zwanzig Fuß weit 
fortgeſchleudert. Der Aermſte erlitt ei— 
nen Bein- und Schädelbruch, ſowie 
ſchwere innere Verletzungen; er wurde, 
gänzlich beſinnungslos, nach dem St. 
Lukas-Hoſpital gebracht, woſelbſt die 
Aerzte ſeinen Zuſtand für geradezu 
hoffnungslos erklärten. 


Ertappte Diebe. 


Aus der Albert Bisbee'ſchen Woh—⸗ 
nung, Nr. 242 N. Clark Straße, ſtah— 
len Spitzbuben geſtern Kleidungsſtücke 
und Schmuckſachen im Werthe von an⸗ 
nähernd hundert Dollars. Das ent⸗ 
wendete Gut wurde ſpäter in einem 
Pfandladen aufgeſpürt, und auf die 
Perſonalbeſchreibung hin, die der „On⸗ 
kel“ den Detektives gab, nahmen dieſe 
zwei Farbige Namens Clarence Mat⸗ 
hews und Harry Jones in Haft. Die- 
ſelben ſtehen unter der Anklage, den 
Einbruchsdiebſtahl verübt zu haben. 


Kurz und Neu. 


* Dr, Wdolph Brobbed wird mur- 
gen Vormittag in Gallauers Halle, 
Nr. 632 N. Clark Straße, vor ber 
Idealiſten Gemeinde über das Thema 
Formale Bildung“ ſprechen. 


* Die Chicago General Railway Co. 
hat ihre Linie auf der Sübmeitfsi:e 
jet bi$ zum Ufer des Drainage-fta= 
nal3 in Lamnadale verlängert, jo daf 
man jet vom Mittelpuntt der Stast 
aus für 10 Cents zum Kanal gelan⸗ 
gen kann. Die Hauptlinte der Chi- 
cago General Railway Co. führt br» 
fanntlich durch Die 22. Straße. Man 
erreicht fie vom Stadtzentrum aus 
mittels der Kabellinien durch Halſted 
Straße, Blue land Avenue und 
Madiion Straße (Daden Avenue). 


Eine Gelegenheit für eine Reiſe 
nah dem Dften 


u einem jehr niedrigen Preis wird wegen der 
t. EX. VBerfammlung in Bufjalo im Juli 
von der Lake Shot & Midigan Southern 
Bahn geboten, den 5. und 6, \uli zum ein= 
Ion Nabrpreis und $2 Mitgliedsbeitrag 
ür die Rundfahrt, Rückfahrtszeit kann bis 
zum 1. September verkingert werden. Auf: 
enthalt in Chautauqua wird auf dem NRüd- 
e Prähtige Gelegenheit, die 
Zu Nälle zu bejudhen. Volle Finzelheiten 
bei &. 8. Wilber, A. G. P.., Chicago, oder 
in der Stadt Tidet Office, 180 Clarf Str, 


nächſt 





—— 
ni 


Schiwaen entihwands 


Der Schabmieifter des Zentral Turnverins 
durchgebramt, . 

Ein: großer MWermuthstropfen iſt 
den Mitgliedern des Zenttal-Iurn- 
bereins in die Freude an dem Be- 
zirfälurnfeji gefallen, zu deſſen Be⸗ 
fuch ſich dieſelben heute nach South 
Bend begeben. Turner Auguſt 
Schwaen, der Kaſſenwart und frü— 
hoere erſte Sprecher des Vereins, iſt 
nämlich „alle“ geworden. Seit einer 
Moche etwa ift er ſpurlos verſchwun— 
den und mit ihm haben ih Vereinz- 
qelver im Betrage von 2300  ver- 
flüchtigt. Herr Schwaen war ber = 
haber einer Schankwirthſchaft an der 
Miſlwpaukee Avenue und Pächter des 
Schiller⸗Parks. Am vorigen Samſtag 
machte er im Park noch auf einem 
Piknik gute Geſchäfte, Abends ſackte 
er die Einnahme ein und ſeither wird 
er ſchmerzlich vermißt. 

Im Turnvwverein wurde Schwaens 
Abhandenkommen erſt am Mitwoch 
gemeldet. Ein Komite, welches zur 
Gatkin des Vermißten geſchickt wurde, 
gewann den Eindruck, als ob dieſe 
nicht ganz ohne Vorkenntniß von den 
Roiſeabſichten ihres Ehegeſponſten ge— 
blieben ſei, wenigſtens legte ſie keine 
große Beſorgniß über deſſen Verblei— 
ben an den Tag, Der Verein wird zu— 
Sorge tragen, daß Frau 
Schwaen den Pachtkontrakt für den 
Schiller-Park nicht veräußert und ſich 
im Uebrigen an Schwaens Bürge 
halten, nämlich an die Herren Georg 
Marta, No. 577 Paulina Straße, 
und Guftan Moff, No. 942 Milwaukee 
Ave. Diefe Beiden haben für Schmwaen 
zum Betrage von $2000 „gut gejagt.“ 


Sübich den Mund achalten! 


Detective- Sergeant D’Neil hat, wie 
fo mand’ anderer Mann, : feine eigne 
Meinung von der „Züchtigfeit" Des 
PolizeisÄönfpeftors Shea, geriet) aber 
in verflixt heißes Waller, als er Diefed 
fürzlid) Abends öffentlich ausſprach. 
Nah DNeils Unficht iit es namlich 
unerhört — und hierin ftimmen mies 
derum viele Leute mit ihm überein — 


daß Clarence White von dem „Heren 


Ssnfpektor” ohne jealihen Grund zum 
Mörder des Ladenbeſitzers Marſhall 
geſtempelt wird, während ſich die ei— 
gentlichen Thäter noch immer der gol— 
denen Freiheit zu erfreuen hätten. 


Shea hörte von dieſem „reſpektwidri— 


gen“ Aeußerungen ſeines Untergebe— 
nen, erhob eine Anklage gegen ihn, 
und die Polizei-Unterſuchungsbehörde 
beſtrafte den Sergeanten geſtern mit 
10otägigem Gehaltsabzug. 


— — 


Geſchwindigkeit ift Feine Hererei. 


Frl. O. Berg, Nr. 2828 Calumet 
Avenue wohnhaft, ging geſtern Abend 
munterer Dinge die Indiana Avenue 
entlang und vergnügte fich damit, ihre 
geipidte Gelddörje tn die Yuft zu wer— 
fen, um fie, einem Spielball aleich, mft 
ben Händen wieder aufzufanaen. Sie 
führte diefes Kunftitüchen eben einmal 
mieber aus, al3 aus dem Dunfel eines 
Geitergäßchens ein junger, Schlanker 
Menjch hervor Flürzte und der Dame 
das niieberfallende Vortemonnaie por 
der Naſe wegſchnappte. Im nächſten 
Moment waren Mann und Moneten 
— 66 Dollüärchen — auch ſchon ſpur— 
los verſchwunden. Frl. Berg meldete 
ihr Unglück zwar ſofork auf der Cottage 
Grove Ave.Polizeiſtakion an, doch ſind 
die Strolche unſerer Polizei „in die 
Fixigkeit“ bekanntlich ſtets „über“. 


Verdächtige Geſellen. 


Unter dem Verdacht, die kecken Ein— 
brecher zu ſein, welche am Mittwoch 
Nadımitiag der Frau B. A. MeQuaid, 
an Wallace- und 41. Straße wohnhaft, 
Kleidungsſtücke und Baargeld im Be— 
trage von 8275 aus dem Schlafzimmer 
ſtibitzten, ſihen John Cronin und Geo. 
Brogan im Zellengefängniß der Stock 
YardsMPolizeiſtation. Sie wurden 
geſtern Nachmittag hinter Schloß und 
Riegel gebracht, beſtreiten aber ſoweit 
hartnäckig jede Schuld an dem ihnen 
zur Laſt gelegten Verbrechen. Die 
geſtohlenen Kleider wurden ſpäter in 
der Nähe des MeQuaid'ſchen Ladens 
aufgefunden, von dem Gelbe fehlt in- 
deifen noch jede Spur, 


Wird noch vermiht. 


Bis jekt hat man auch noch nicht 
bie geringite Spur von dem Kleinen 
Malter Nortman entdeden fünnen, ber 
am Donnerjbag Morgen von feinem 
elterlichen Heim, Nr. 5627 Dearborn 
Straße, fortivanderte.e Sämmtliche 
Polizeijtatiomen der Stabt find bon 
dem Berjchiwinden des faum 3 Jahre 
alten Knaben in Kenntniß gefeßt wor- 
den, Doch haben ſich alle Nachforſchun⸗ 
gen bisher als gänzlich erfolglos er— 
wieſen. Der Verſchwundene, ein paus⸗ 
bächiger Junge mit blonndem Haar und 
blauen Augen, trug an dem erwähnten 
Tage ein rothes Kleidchen, eine eben—⸗ 
ſolche Mütze und ſchwarze Strümpfe. 


Lebeusmüder Proviſor. 


In der Swajkart'ſchen Apolheke, 
Nr. 193 Fullerton Avenue, machte ges 
ftern Wbend der dajeldft beichäftigte 
Provifor Wladislam Yanaite ven Ver: 
Tuch. fich mittela einer Dofis Gift um’ 
Leben zu bringen. Merztliche Hilfe 
war jedoch noch rechtzeitig zur 
Sand, und e3 it alle Hoffmumg vor- 
handen, den dafeinsmüden Provifor 
retten zu fünnen.: Wa3 ihn eigentlich 
ju dem berziveifelten Schritte getrie- 
ben bat, Tonnte noch nicht ermittelt 
werben 


Unangenchm für den Eistruft, 


Die Firma Nrmour & Co. bereitet 
auf der Norbjeite dem Gistruft umer- 
wartete Schwierigkeiten, imden fie eis 
ne größere Anzahl von ihren Kunden 
in den Stan geießt Hat, ihren Eizhe- 
batf aus ben Vorrathähäufern der 

irma in Pewaukee, Wis, zum Ko— 

reiſe zu beziehen. 


Bindreher und Spigbuben. 
Das lichtfchene Sefindel wird immer Peder. 


An den legten Tagen find wiederum 
alfentHalben in der Stadt eine ganze 
Reihe von Einbruchsdiebſtählen be— 
gangen worden, wobei das Strolchen— 
thum manchmal mit einer Frechheit zu 
Werke ging, die geradezu unerhört iſt. 
B. E. Ryder und J. A. Schaefer, an 
Hohne und Warren Abve. anſäſſig, ver— 
mögen hierüber ein weiteres Liedchen 
zu ſingen. Am vergangenen Donner— 
ſtag ſtatteten nämlich Schleichdiebe ih— 
ren Wohnungen einen unerwünſchten 
Beſuch ab und ſchleppten reiche Beute 
fort. Ryder vermißte, als er Abends 
heimkehrte, Kleidungsſtücke und 
Schmuckſachen im Werthe von $50, 
doch wurde ſeinem Nachbarn bedeu— 
tend ſchlimmer mitgeſpielt. Schaefer 
bewohnt die oberſte Etage des Hau— 
ſes Nr. 1089 Warren Avbe.; er befand 
ſich am erwähnten Abend mit ſeiner 
Familie bei Freunden, und dieſe kurze 
Spanne Zeit benutzte das Diebsgeſin— 


del, um ſeine Wohnung gründlich aus- 


zuplündern. 255 Dollars Baargeld, 
zwei prachtvolle goldene Uhren, ſowie 
Diamanten im Werthe von 8300 fie— 
len den Strolchen in die Hände. Die— 
ſelben Kerle waren es höchſtwahr— 
ſcheinlich, die geſtern zum zweiten Male 
bas Rrverihe Heim erbrachen® und 
wiederum anfehnlihe Beute machten. 
Völlig verpler® über dieje Kedheit, 
reibt fich die Polizei jebt endlich den 
Schlaf aus den Augen. 

Aus der A. A. Abott'ſchen Woh— 
nung, Nr. 7045 Yale Str., Haben 
Spitbuben Schmudjachen im Werthe 
bon $200 entwendet, ohne daß man ih» 
nen bisher auf die Spur hat fomme 
fönnen. 

Rabiate Kerle müffen e3 au ges 
weſen fein, die am Donnerftag Nadhe 


mittag in ber, Wohnung don €. 9. | 


Ehrhardt, Nr. 235 W. Huron Str., 
ihr Unmofen trieben. - Ehrhardt Telbit 
ift des Tages über in der Stadt be» 
ihäftigt, und feine Gattin madteram 
bejagten Tage einige Einkäufe in der 
Nahbarikuaft ihres Heims, mas ben 
Strolhen mwilltommene Gelegenheit 
bot, ihren Raubzug ungeftört zurQlus- 
führung zu bringen. Als fie bie 
Wohnung betraten, jcheint nun das 
fleine Wadhündchen der Familie auf 
die fremden Gauner zugejprungen zu 
fein und angeichlagen zu haben. Der 
KKöter wurde einfach durch Meſſerſtiche 
abgemurkft und dann murden ungeitört 
Kaften und Kiften erbrochen, wobei den 
Hallunken Schmuckſachen in die Hän- 
be fielen, die einen Werth von F400 re- 
ptäfentiren.  " 


— — 


Ein edles Paar. 


Der Makler George R. French iſt 
geſtern vom Börſendirektorium für 
ein Jahr von der Mitgliedſchaft in der 
Han delsbammer ſuspendirt worden, 
dieweil er an einer Winkelbörſe bethei— 
ligt geweſen ſein ſoll. Die Anklage 
gegen French wurde von deſſen fruühe— 
ren Prokuriſten George W. Rumble 
erhoben, den French im legten Winzer 
wegen Unterfhlagung vevhaften Tier, 
fpäter aber ‚nicht gerichtlich verfolgte. 
Kumble erklärt, er jei in Wirklichteit 
Mitalied ver Firma geweſen, von ei— 
ner Umterſchlagung hätte alſo keine 
Rede ſein können. Er iſt jetzt gegen 
French vorgegangen, um ſich an dinem 
zu rächen. 


— — 


Wolters Blutthat. 


Geſtern fand in der 35. Str. Poli⸗ 
zeiſtation der übliche Inqueſt an der 
Leiche der kleinen Mamie Wolter ſtatk, 
die in Folge der Schußwunde ſtarb, 
welche ihr am Dienſtag Abend von ih— 
rem Stiefvater beigebracht worden 
war. Coroner MeHale leitete die 
Verhandlungen, und dieſe endeten da⸗ 
mit, daß Wolter ohne Zulaſſung von 
Bürgſchaft, unter der Anklage des 
Mordes, den Großgeſchworenen über— 
mwiefen wurde. ennie, das zimeite 
Dpfer des brutalen Menfchen, Tieat 
no immer dem Tode nahe im Sf. 
Eliſabeth Hoſpital darnieder, wenn 
auch heute ein Fünkchen Hoffnung vor—⸗ 
hawden iſt, daß das bedauernswerthe 
Mädchen mit dem Leben davonkommt. 

Ueber das ſchaurige Verbrechen 
ſelbeſt hat die „Abendpoſt“ bereits aus⸗ 
führlich berichtet. 


Thatsachen 


Die Thatsache, dass Be eisen 


Hood’s Sarsaparilla 
Salz- 


hunderte und tau- 
sende von Fällen von Skıofeln, 

fluss, Neuralgie, Rheumatismus und an- 
deren Blutkrankheiten geheilt- hat, ist 
ein deutlicher Beweis seiner wunderbaren 
Kraft, das Blut zu reinigen, Sein Rekord 
von Heilungen ist unvergleichlich.und die 
Heilkraft nur. ihm eigen. Es gibt kein 
Substitut für Hood’s Sarsaparilla. 


HO0D’S 


Sarsaparilla 


Ist das beste, in der That das einzige wahre Blut- 
reinirungsmittel. 


Hood’s Pillen Kir Ada ann. wirken. 





Deutihe Sodcarriers : Union, 


Agitations · Verſammlung der deutſchen Sodcarriers. 
am Dienfiag, den 16. Juni, Abends s Uhr, in 
468 Noble Str. Hodcarrierd, die noch nicht zur 
Union gehören, werden PT hierzu eingeladen. 
moja Augufi Gr er, Sekt. 


Sier ift eine günflige Gelegenheit! 
Geigäis 2 
nie nener Möbel Zeppile, belen. Mr |. Wer 
—— — werden bis zumi 
W. dieſes Monais. Kommt und ſehet die Preiſe 
LAIETZKY & ROGATZ, 


A2jilw 4334 ©. Afhland Ade., nabe 49. Str. 


Bither- Unterricht 
Kahns Bither-Ahadenie, 
10er She ent, Sie Ltr, in grün 


eg 
* Te 
$ Ude in bet 

2 ja 





a 


am an EBENEN RE Le 


Freie Fahrt. 


Schöpft friiche Luft in einem ionlifhen Borort 


West 
tossdale 


Der Gefte Plab für End in Cook County, 
um ein dDanuerndes Heim zu gründen, 


Zrei-Exkurfion! 


Zug führt ab vom Union-Bahnhof, Ede Canal 
und Adams Straße, um 


2 hr Nacdm., Sonntag, 14. Juni, 


und jeden Samftaq und Sonutag anr jelben Zeit, 
und hält an 16. Straße, Blue Jsland Avenue 
yud Weftern Ave. 

Leichtefte je offer/fte Bedingungen — Eine fleine Baar⸗ 
Anzahlung —der Reit in jehr leichten ntonatlihen 
Adzablungen. 

Bringt S1O mit zur an für die Lot, 
die Ihr Eu ausjuhen möget. 


E GROS 6 2. 603. 64, 605. 
$. 8 


606 und 607 
9 Masonic Temple, 
State und Randolph Str., Chicago. 


gen, amt unfere jhmerzlofe 
und folche die berzichtwad) find, 
fahren. 
Kronen 
Die obige Offerte gilt während des Monats 


9 von 9 Bis 10 Uhr Borm. 
rei Zahne koſtenfrei gezo⸗ 
Methode bekannt zu ma— 
chen. 
Nervöſe Leute fünnen jegt Zähne ziehen und 
füllen lajien ohne die geringiten Schmerzen oder Ge- 
’ Fr 
Sg 
Bollcd Gebih Zähne 
Eeilper- Füllungen 
Zähne gereinigt 
Juni. Leichte Abzahlungen. bw 


National Dental 


'Parlors, 148 \tate \ir. 


Offen täglich His I lihr Abends. Sonntag bis 4 Uhr. 


Die LASALLEL_— 
BIOYCLE EXCHANGE 


dimmer 52, Zafayette, Building, 


“ 
10 LaSalie Sir. Chicago. 
F. A. WHITTAND, Geiäftsführer. 
Speziell günitige Offerten für 
Klubmitglieder. 
Hochfeine Zweiräder gegen Girundeigenthum, 
Diamanten oder Andere Werth: 
gegenjtände umgetauicht. 


und aufwärts für Lotten in der 


Hjiddfasm 
§ 5 5 4 Suboibifion, mit 
ont an Allland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit vorjügliher Car-Bedienung. 


| €3 laufen _elettriiche Gars dur von der Subdinfion 


nah der Stadt, ;Fare 5 Gents 
fernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bedinguns 
am Ausgezeichnete Beichäftserten und ſchöne Refi⸗ 
denz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — Um 
dieie Lotten anf den Marft zu ringen, wird eine bes 
Ihräntte Anzahl diefer Lotten zu den jegigen niedris 
gen Preiien derfauft Werden, und werden die Preife 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten ım 
Betracht zrebt, jo find feine beiferen und billineren 
gotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthüner 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STE. nahe La Salle. 


Eine beaueme Ent- 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die tranrige Nachricht, 

daß unjer e Mutter Frau Carolıne Pöls 

amı nah langem Leiden Selig tm 

utjchlafen it im Wlter von 55 Nabren, 3 

en und 12 Zagen. Die Beerdigung Frdet 

mn Montag, den 15. Juni, 12 Uber, vom 

vhauje, 147, 18. Place, nah der Bionfiche 

und von da nah dem Concordia Wriedhof. Die 

trauernden Hinterblichenen: 

Gottfried Völker, Gatte. 

Wilhelmine, Marie, Wilhelm, 


Karl, Kinder, 
Guſtav Grieshe, Schiwirgerjohn. 


Todes: Anzeige, 
Eintradt Kodge Ro. 663,0. &R. of 8. 


Den Beamten und Mitgliedern der Eintracht Loge 
63, 8ER 0f 9 zur Nahriht, dab Schiweil® 
Gatbarina Wagner am freitag, den 12. 
Juni, geftorben ift. Beerdigung aut Sonntag, den 
14. Yuni, Nahmittags 2 Ahr, vom Trauerhaufe, 
9 Mobamf Str. aus, nah Graceland. Die Beamten 
find eriucht, fh am Sonntag um 1 Uhr in der 8o> 
genhalle einzufinden, um der Schweilk Die leßte 
EHre zu bezeugen. 

GEmma Shfiau, - Proteltor. 
A. Sarius, Sekretär. 


Zoded: Anzeige 


Allen Freunden und Bekannten die tranrige Nads 
richt, Dad mein gelichter Gatte und Bater Kofeph 
BGobboLt nah langem Leiden am Freitag, den 
12. Juni, Mittags 12 lihr, geftorben if, Die Bes 
erdigung findet ftatt am Dienitag, den 16. YJunt, 
Mittags 12 Uhr 30 M., vom Trauerhauje, 3025 
Fifth Uver, nach Waldheim. 
Bertha Gobbolt, gaeb. Schier, nebſt 

Kindern. {mo 


Zoded: Anzeige, 


Freunden und Verwandten die traurige Nahriät, 
daß unjer geliebter Gatte und Bater Friedril 
Werner am freitag, den 12. Ymnt, im Alte 
bon 60 Jahren fanft entichlafen if. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sountag, den 14. Juni, Rachmit⸗ 
tag 2 U, vom Trauerhaufe, 1427 Wolfram Sir, 
nah Graceland Um stille Thzilnabme bitten, 

Dora Werner, Gattih, nebft Kindern und 
Berivandteit. 


Geftorben: Catherine Wagner, 
Gattin des verftorbenen Conrad Wagner, Mutter von 
Dscar E. und Ehas. WU. Beerdigung findet jtatt dom 
Trauikhauje, 9 Mohamt Str., am Somntag, den I 
Juni, um 2 Uhr Nahım., nad dem Graceland Got: 
tesader. fia 


Danffagung. 


Allen Freunden und Bekannten fowie. au dem 
Mitgliedern der Gonftautia Loge Ar. 73 4. 9. 
A. M. unferen berzlihen Dank für die Theilnabme 
ie Begräbniß unjeres geliebten Gatteh und 

t 


Maria Lögeridh, nebR Kinderm 


Dantjagung. 

Steunden und Bekannten Hiermit unferen herzlich⸗ 
Ren Dunt jlür die rege Theiluahıne am Begräbnik 
unseres lichen Gatten und Baters Franz Gvtts 
wald. 

Lonije Gottwald, Gattin. 
Makita, Zohn, Üldert, Grant, 

Kinder. & e 
Dtto Shönrod, Schwirgerfohn. 


A. KIRCHER; Ceichenseflalter, 


695 N. Halsted Str., zn 
Telephon Rorih 637. nahe North Aus. 


en — — —— —— 


‚SOLISEUM — 63. Str. und J Park i 
Grögtes ee gen a 
Legte Zage Heute und morgen. ‘ 
Nachmittags um 2:30. Abends um 8:0. 
Die Thüren find eine Stunde früher offer. 
Lebte vier Aufführungen Don 


a 5 ‘ —— 


"sam MM 


BUFFALO BILL’S 


Und Congreß der verwegenſten Reiter der Selt. 
Lezte Borſtellungen von Col. MW. &; .. 
(Buffalo Bıll): die Soldaten von England, die Golda 
don Deutichland, die Soldaten von Frantreidh, die Gola 
daten von Rukland. die Soldaten don Amerifa, bie 
indianiſchen Strieger, die Roiaden von Ruſſiſch Aſien 
die Sauhos von Shd-Amerifa, dıe Araber van Aegup» 
ten, die Baqueros von Merito, die Gowboys deslWejteus. 
Zum legten Wale: Die Grenzer und Scenen auß 
dent jchmell verichtiuindenden halbscivilifirten 
ben des fernen Weſtens. 5 
Die Nacht To hell wie der Tag und ebenjo volftändig 
in allen Einzelbeiten. 
Eintritt 50; Gallerie Sc. Sıöe für Ale Logen füt 
\ech8 Perimen, g12; einzelne Logenſitze 


Ein lieblider NRaturgarten, 


ws man der ihönen Muſil 
ded weltberühmten 


Man nehme Jlinvid Central: Südjerte Kabel», Uley 
Hochbahn oder elektriſche Linien. Illinois Kentral Spes 
Verfette Ausſicht von alleu. Bicheles frei aufbe⸗ 
währt, 

laufen kann. 

Adsiph Resenbecker, - Direktor. 
| Regen oder ichön, jederi Abend um 
|8 Uhr, und Sonntag Matinee um 

Northllark$ | 3 Uhr, in dem Großen Pavillon. 
a | Erfrifhungen zu mäßigen Preifen. 
Sam!. Freudenberg, Eigenthümer, 
u. * 
iertes Badishes Volksfefl, 
abgehalten vom 
Bad. Unterft. Verein Chicago (Nordfeile), 
in OGDENS GROVE, 
unter gel. Mitwirkung der®ad. Sänger-Runde Ehicage 
Haupt-Attractionen: 
Aufführung der poetiichen 5dylle: 
t 3 > 
Der Brad im Huselwald‘’ 
„ ’ 
frei nach Nadler, arrangirt von Louis Kindt. 

Die in 5000 Eremplaren erjcheinende 8 Seiten ftarte 
Feitzeitung fann gegen Einjendung von 2 für Porto 
gratı3 bezogen werden von E. Eihin, Ser., 276 Mos 


zial-Züge nad jeder Vorfielung 0) Stubl.Sıye 

Konzerte werden abgebalıen, ob 
MontroseBrld Bıcycled aufbewahrt. Eintr. Se. 

> 
Sonntag, den 14. Juni 1896, 
Veinwirlhſchaſt, Zum Ritter in Durbadh‘“ 
Anfang, Mittags 3 Uhr. Tidets, 2öc @ Perfon, 
awf Str. fa mi ja 


Großes PiE:Rif 


— der — 


Rolhmünner der Rordweſſſeile 


Metamora Stamm 189, Friedens Stamm 237, 
La Salle Stamm 213, Freiheit Stamm 226, 
verbunden mit der 
Indianer-Kapeills 
halten ihren Großen Umaug , 
am Sonntag, den 28. Juni, 


von Ede Rumfey und Cornelia nad) 


OGDENS GROVE, 


unterAnihließung der Hothmänner Der Nordſeite. 
Alle am Umzua Betheiligten haben freien Eintritt: — 
Preis der EintiMtiötarte für Herr und Dame 25 Et3, 


Großes Schüler: und Bolks-Fef 


— 


Soxialon Turn-Vereins, 


verbunden mit Kinder⸗Spielen, Volls⸗Beluſti⸗ 
gungen und Sommernachts⸗Feſt, 
am Sonntag, den 28. Juni 1896, - 
im Sonzert:Garten deö 
Mord Chicago Shüben-Park. 
Zidlets 25 Cents für Herr und Dame. in13,%0,27 


Picnic, Preis-Xegeln u. Sommernachtsfell 


Bereins Sarania 
Sonntag, 14. Juni ’W, in Frig's 
Grove, 
Ede Giybourn u. Webfter Ades. 
ZTidets 25c für Herr u. Dame; ander _ 
Rafie 2 @ Perfon. Rinderfpiele 
werden arrangirt. Preis-Fegeln 
RT Herten und Damen, 5 golbene 
baillen im Werthe von 815.00, 10.00, 5.00, 4.00 und 8,00 
gelangen zur Vertheilung, jowie andere hübjcdhe an 
afa 


4. Stiftungsfelt, Sahnenweihe und Piknik 
des Navenswood Männerchor, 
am Sonntae,. d. 21 Juni, 


in Simon’s Grove, Ede Glast St. u. Rarorence Ak 


2 Uhr große Barade vom VBereinslotal 3559 N. 5* 
Str. nad dem Feſtplatz; daſelbſt Bokal⸗Konzertt von 
Geſangvereinen: Feſtrebde, Fahnenweihe, allerhand Bes 
luſtigungen, Preis⸗Kegeln x. Eintritt 258. 

Bei jchledhter Witterung findet die fFeftlichkeit im 
Biewer’d Halle, No. 3347 N. Clark Str., ftatt, ſaſa 


Htohes Pik-Nik und Sommernadits-Se, 


arrangirt von den Logen bed 


Ordens der Hermannsfähne, 


fowie Franen: Lagen, des Staateh Zuinois, 
am Sonntag, den 28. Juni 1896, 


in GARDNERS GROVE, 123. Str. & Michigan Av. . 

GrovesZidetd 25 Cents @ Perjon (Ein N. R 
Tidet ift gegen Radgahlung bon 25 Gents am Zuge ums 
autanjchen), Kinder unter 12 Jahren frei. 


Surra Mehr Liht! Mehr Luft! Surrahl 
Hans Althalers Familien-Resort, 


ö ... 145 €. North Ave 
Neu eingerichtet mit eleftriiher Beleuchtung umd elef 
trijhen Fädern. Nächten Sonntag, 
Extra! Grosses Konzert! Extral 
—— > —535* —— 6 x * 
penſaͤnger⸗Geſellſ „genannt: Die Is ende 
— m ee ini 
uettijten artha Gamper u. o cr 
in den neuejten Solos und Duett, jowie Mur Al a 5 
beliebten Gejangs- u. Eharakter-Romiterd Eud⸗ 
wig Becker in ſeinen —— neueſten Couplets 
tom iſchen Borträgen und ratter · Sz 
Lie Direktion bon Prof. — 
Jedermann iſt freuudlichſt eing 
Eintritt frei. 
Anfan 
Sonntag: Ertra feiner Lun 
mit Sauerbdraten. ® 


Wirthe —Aufgepaßt! 


Die Bar-⸗Verſteigerung, beim für bad vom 
Deutſcheu ki own of am So 
den 19. Juli 1896, in Joe Dswald’3 Garxte Gute Sehe 


und Halited Straße. abzuhaltende große Bilmi * 
am näditen Montag, den 15. 5 18 
Ort und Gtelle. Opwafd’s Garten Sa Bu 
mungsinftige find einggladen. d Komite, 

M. Gaf, Präfident. 


Bar, Kegeldahn und fonflige StämE 
zu verfieigern * 


für das Bilnif vom „Brighton Bleaſure Giad⸗⸗ 
abgehalten den 12. Juli 18% in Seitmanns Grobe, ” 
Aldland Ave. und 58 Str. Offerten jehriftlich -oder 
mündlid Montag, den 15. Juni, Abendsduge, -: 
bei U. Mertens, 2245 Wentivorth Ave. R 


Wiener Bierhalle, 
230 Elybourn Ave., Ele Ordard Str. 
Jeden Samflag und Sonntag 


Konzert. 

Morgen Graf uartett. 
Ronzert:Mufil. Unübe Nic) in ihren 
B. 


&3 ladet freundlichft ein 


FREI SS 


KONZERT — 


— 
BAND, jeden Abend und Some 
tag ittag in 


Hu 
SPONDLEYS GARTEN, 8 
1 Dlod nördl. vom Ferris Rad an —— 


an 
: Sonntag 5 Uhr Na 
Bairifche 
rafft wird nimme! 





—— 


Berantaunes-Weaweifer. 


eIcys.— The Gay Parifians,. '* 
Biders. The Great Dianıond Robbrry. 
icago Opera Houfe—Bauderilie. 

1, TZemdpleNRoof Garden —Baudenifk, 
» 8.—Buudevifle. R 

» audeville. 

8 udeville. 


Mit dem Engel iſt's nichts. 


Die Pariſer Seherin, Frl. Conedon, 
iſt ihres Stvahlenkranzes entkleidet, 
ihr iſt der Erzengel Gabriel abgeſpro— 
chen worden. Der aus ſechs Geiſtli— 
chen und ſechs Aerzten beſtehennde Aus⸗ 
ſchuß der Societẽ des Ptudes phy- 
siques“ iſt zu folgendem Entſcheid 
gekommen, den der Vorſitzende, Dom— 
herr Brettes, vortrug. Der Ausſchuß 
verneint die Annahme, daß die Se— 
herin unter der Wirkung natürlicher 
Ueberreizung ſtehe, da ſie vollſtändig 
geſund, weder hyſteriſch, noch geiſtes— 
geſtört iſt. Doch gibt er die Möglich— 
keit zu, daß ſie unter Einwirkung 
noch nicht erforſchterNaturkräfte ſtehe. 
Unter göttlicher, himmliſcher Einwir— 
bung kann ſie nicht ſtehen. Der Engel 
Gabriel hat die Jungfrau Maria nur 
einmal heimgeſucht, als ſie im Gebet 
War, während er zu rl. Conedon 
während: ihres Frühſtücks gekommen 
et und feilher ihr von Morgens 8 bis 
Abend? 9—10 Uhr zur Verfügung 
ftehen fol. Dies ijt unmöglich. Dabei 
führt er eine umerhörte Sprache, be- 
Hauptet, die Kirche Habe fich geirrt, fie 
werde umgejtaltet, ein Netter werde 
fommen. Herr Brettes ftellte an Fıl. 
Eonedon die Frage: „Site find ficher, 
Daß der Engel Gabriel durch Sie re= 
bei? Wenn der Papft Ihnen nun fas 
gen würde, daß Sie fi) täufchen, wür- 
ben Sie ihm glauben?” „Nein,“ war 
bie Antivort, „denn der Engel kann 
mich nicht täwfchen.” Nimmt man da= 
gegen teufliiche Eingebung an, fährt 
Der Bericht Fort, jo erklärt fich alles. 
Frl. Conedon verfehrt viel mit Spi- 
ritiften, tmurde von einer joldhen, Frau 
Drfat, geichult umd drängt nad Def- 
Fentlichkeit und Wufjehen. Der dureh 
ſie ſprechende Geiſt iſt hochfahrend 
und wird zornig, wenn man ihm wi— 
derſpricht. Auf die Frage, ob man für 
die Bekehrung Englands beten ſolle, 
aniwortete er: „Du kannſt beten, das 
iſt Deine Sache.“ Jeder religiöſen 
Frage weicht er aus. Von der Sühne— 
kirche auf dem Montmatre ſagte er, 
ſie werde eines Tages einfallen. Ei: 
nem Menſchem verſprach er, ihm in 
feinem Zweikampf beizuſtehen; er 
werde ſeinen Gegner verwunden. Alſo 
der ſchärfſte Widerſpruch gegen die 
Kirche, die das Duell verbietet. Der 
Domherr will trotzdem nicht behaup— 
ten, es handle ſich unbedingt um teuf— 
liſchen Einfluß. Fol. Conedon hat 
gute Abſichten, führt ein ehrenhaftes 
untadeliges Leben. Aber ihr Gebah— 
ren regt die Menge auf, die gegen 
Srreführung gewarnt werden muß. 
Frl. Conedon tft vielleicht das Opfer 
ihrer Einbildungskraft. Es iſt übri— 
gens Dhatſache, daß ihre Vorausſa— 
gungen vielfach mit längſt bekannten 
alten Weiſſagungen übereinſtimmen, 
ſelbſt wenn ein böſer Geiſt durch ſie 
ſpricht, könnte ſie Doch eine Aufgabe 
gu erfüllen Haben. Der Spiritismus 
iſt ddie Folge des Materialismus, der 
Rüchſchlag iſt unvermeidlich. Der Frl. 
Conedon als Mundſtück gebrauchende 
Geiſt bezeugt jedenfalls das Vorhan—⸗ 
denſein der überſinnhichen Welt, der 
er angehört. Der Schluß bhautet: „Frl. 
Conedon iſt weder krank, noch hy⸗— 
ſteviſch oder irrſinnig; ihr Thun iſt bei 
dem jetzigen Stand der Wiſſenſchaft 
nicht zu erklären; iſt es ein Geiſt, der 
durch ſie ſpricht, ſo iſt or zweifellos 
kein himmliſcher Geiſt.“ 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Surnland! Sarnen! 


Zuderfabrif, Rübenfamen und Geldvorjhüffe 
zur Zuderrübenpflanzung | 
Sarmersvortheile im Zentrum unjerrr 
Farmländereien! 


Niedere Preiſe, Fleine, langjährige 
NRatenzahlungen, 


Wir offeriren hiermit allen, die nad) eigener Heim« 
ftätte ftreben, vorzüglihe Farmen, angrenzend an der 
Stadt Neilsville, Elarf County, Wis., wojelbft aller 
lei Engros: und Detailgejchäfte, Banken, 14 Fabriken, 
Hoteld und Theater find. Das Yarmland mit audge 
zeichnetem Grund und Boden, jchtwarze Erde, unten 
Zehm, alljeitig reich bewäflert, gefundes Klima, meh- 
zere Eijenbahnen, gute Straßen und Wege, bedeus 
tende Käfe- und Yutterfabrifen, und weijen haupts 
Tai auf die Vortheile der großen Zuderfabrif, 
fowie auf die guten Preife, die’ der Farmer für alle 
jeine Produfte erzielt hin. Senden auf Wunih Maps 
pen, Karten und illuftrirte Bücher ein, und jind dies- 
bezügliche Zufäriften und Anfragen zu rihfen an 


The A. B. Adams Land (o., 


Zimmer 6 und 8, 


"163 ©. Randolph Str., Eıte La Salle Str., 
Chicago, ZU. 


u Tag von 9 bi85, am Donnerftag und Samftag 
9 Uhr Abends offen. dojadiginim 


‚Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Siunaben. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 

Berlangt: Ein Engineer, welder auch etiwa3 dom 
Mepariren veriteht. Nachzufragen 309 WW. 2. Str. 


Berlangt: Junger flinfer Porter, de ſerviren 
San.‘ $7.50 per Woche und Board, B. Gohrband, 
TI Wells Str. 


garrlanıt: Ein Bäder an Weot und Gafıs. 73, 3. 
t. . 


ee nie — 
Berlangt: Eine $ Hand an Brot und Cake. 1871 
RM, Nobey t$r, 


Berlangt: Ein erfahrener Junge in Bäderel. 252 
wu. 18. Str. —— 


vWerlangt: Ein guter Kindlingwood-Pedvier. 1057 
8, Lincoln Str. i 

On Werlangt: Ein junger Butdher. an beute 
uud morgen früh... 558, WM. Str., nahe Wallace Str. 


 Berlangt: Nüchterner junge: Manu für gewöhnliche 
Mebeit im Liquoritike. 3559 5. Galften Str. 


agent: Ein anter. junger Cafchäder. 715 Nacine 


Berlangt: Ein Juiige m Bot. 484 Sarrabre- Str. 


rlangt: Aunger Manı zum Lunch-⸗Schneiden 
Bar-Reinigen, Nordweitsede YJadion Str. und 
ib pe, ‚Bajenıent. 


ngt; Ein jolider jungk« Mann, der verftcht 
erden umzugeben, in {red Hey’ Bde, 
219 Belmont Ave, F 
langt: Mann. für Vorteratbeit und in der 
zu. belien. M8—1%0 €. Kinzie Ste. 

t: Yunger. Mann jur’Mushilfe in Mlemps‘ 
', Gute Bezahlung. 75 Delaware Blac;, 


} 


Berlängt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Dritte Sand an Gate, welche fähig 
ft, Sried Cafes zu machen. 554 S. Woeitern Ave. 


Verfängt: Ein Damenjchneider; det perfekt im 
Zuſchueiden uud Anpaſſen von Mänteln und Bicyele 
Suits ift. Mr. 9. 47 Abendpoft. 


Verlangt: Ein alter Maun, um 4 Kühe zu before 
gen. Muß: melten können. 1767 N. Weſtern Abe., 
im Saloon. — 


Verlangt: Ein dentſcher Junge bei einem — 
Dr. Bartley, 52 Canalporı Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann, der mit Pferden 
umzugehen berftcht und willens «. jede Wrbeit zu 
verrichten. 4829 Aſhland Ave. 

‚Berlangt: Eine dritte Hand an Brot. 585 N. Cas 
lijornia We, 

Be Bean aa an le a ra ng a SR en 
VBerlangt: Ein Mann, um Pferde zu bejorgen in 
einer Büderei, Nah 5 Uhr. 91 OD. Chicago Ave. 
Mann verlangt mit Kenntniß von Waſchinerie und 
m:t *3350, für den Staat Illindis. Gute Zukunft fur 
guten Mann. Adr. Ch. Kunnel, 130 W. NRandolph 
Str. jm 


Velangt: Ttüchtiger Bäckerwagen-Weddler, wenn 
möglich mit Pferd und Wagen, wird fofokt vers 
langt. Eine fehr gute Gelegenheit für den rechten 
Dann. Borzufprehen in der Bäderei, 212 W. Chi: 
cago Ave. 


Verlangt: Gute dritte Hand an Brot. 951 N. 
Glart Str. 

Verlangt: Ein Mann für Arbeit im Saloon. Ed: 
wg:d Sloti, 2249 N. Clark Str. 


VBedlangt: Agenten für neue eleftrifhe Del:Brens 
ner zu verfaufen. 1010 Milwautee Ave, 8inlo 


Berlangt: Männer und Frauen, 

(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 

Berlangt: Kuopflohdmahk an Shopröden, forte 
1. Kaffe Mann als Graminer, 3 und 25 Eryftal 
Etr., hinter 34 W. Divifion Str. dija 


Berlanat: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 


Läden und Fabriken. 


‚DVerlangt: 2 Maichinene und 2Handmädcdhen und 
eines zum Scrmen. 31 Kroll Str, zwiichen Robey 
und Hoyne Ave., nahe Bine Z3land Ave. In 
Berlangt: Ein Mädchen zum Helfen bei einr Klete 
dermaderin, 572 Jane Str. 
Verlangt: Mehrere gute Ma Dine nmadchen an 
Kniehoſen. 675 W. 15. Str, jıno 
Berlangt: Majchinenmädden an Gloals, Dampf: 
betrieb. London Tailors, 74 W. 9, Str. jo 
Verlangt: Majhinen Mädchen an vien. 1818 N 
Dafley Ave. ” ' 


erlangt: 


— —— — 


er Maihinenmädden an Nöden. 293 Day: 
on Str. 


ton Str. imo 
Verlangt: Maſchinenndchen an Knaben-Röcken. 
417 W. 14. Stk. 


Verlangt: Erſtes Maihinnenmädden zum Arrmel 
Einnähen an Nöden. 395 Wabanfia Ave. 


FE ae 2 gute erite Handmadchen. 44 Seenon 
r; 











Verlamgt: Einige gebildete englif ſprechende Da: 
men nit aroben Bekanntenkreis, Großer BVerdienft. 
immer 1532 Mafonic Temple, Nachmittags. 


Verlangt: Zwei_Lady Solicitors auf Gehalt und 
Konumijfion, für Shewey Cycle Guides, 15, 25 und 
50 Gent3. Leicht zu verfaufen,. Sheweys Map Depot, 
Lafefide Building. 121n* 


Verlangt: Erfahrene Majchinenpände an Waiter: 
Jadets. 5701 Sheman dija 


Str. 


Sausarvert. 


Berlangt: Eine gute Köchin in Privatfamile nad 
Mihwautse, Lohn 5 monatlih. Keine Wälche. 545 
N, Clarf Str, 


Verlangt: Einige tüchtige Nöchinnen in Privatfa- 
milien. Lohn $5 bis 88. 545 N. Clark Str. 


Verlangt: Sofort 200 Mäpden für Hausarbeit tn 
Bun Vamilien. Lohn $3, 4 und 35. 55 N. Clart 
tr. 





Berlangt: Ein gutes Mädchen in einer Heinen Fa— 
milze für gewöhnliche Hausarbeit. Keine Kinder. 167 
37. Stk. 

Belangt: Aeltliches Mädchen oder junge Mittive, 
um dem Haushalt zu führen. Eine die Kinder liebt. 
Gv.:Qutheriiche vorgezogen. Nachzufragen 836 Bel: 
mont Ave, hinten, unten, 


PVerlang:_ Ein junges deutihes Mäpden für ges 
wöhnlihe Hausarbeit. 477 Lincoln Ave. 

Berlangt: Mäpdchen, nicht über 15 Nahre alt, für 
leichte Hausarbeit. Gutes Heim. Bei 2 Berjonen. 
206 Wells Str,, im Store. 


Verlangt: in ftartes deutſches Mädchen für alle 
Hausarbeit. 175 Southport Ave. 


i Berlangt: Ein anftändiges Mädchen als Haushäl⸗ 
terin. Adr. W. 726 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, welches gut wa— 
ſchen und bügeln, ſowie etwas kochen und Hausar— 
beit übernehmen kann. Lohn 83.50. Familie von 
Dreien. 27 E. Huron Str. 


Berlange: Ein deutich-s Mädchen für Hansardett 
und um em Kind von 34 Jahren mit zu beanfjichtı= 
gen. Muß bei der Wälhe helfen. Familie von 3. 
Lohn $2.50 bis $3. 427 E. Huron Str. mıdt 

Verlangt: Gin deutihes Mädchen oder Frau mit 
guten Empfehlungsn. Familie von Zweien. $3._ 5209 
Wabajih Ave. i 

Verlangt: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 48 S. Halſted Str. 


Berlangt: Eine ältere Haushälterin bei 3 Herren. 
Keine Kinder. 98 Taylor Str., Geocery-Store. 

Berlangt: Ein Mädchen für Kühe und Haus. 1725 
Vort Blace, In 
- Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, daS bei den 
Eltern ihlafen fann. Milchvepot, 52 Tell Place. 

PVerlangt: Ein gutes Mädchen für Leichte Hause 
arbeit. GI N. PBaulita Str. imo 

Berlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbett, 
nur einige Stunden im Tage. 3 Elm ;Str. 


Derlangt: Eine Nr. 1 Köhin für Reitanration und 
Nahzjufragen am Sonntag. 5210 S. Bi: 


Lunchroom. 
ſhop Str., am Montag, in 310 State Str. 


Vedlangt; Ein ſtarkes Mädchen zum Waſchen, Bu— 
geln und Kochen. Guter Lohn. 1195 N. 50. Ave. 
Nehmt Armitage Ave. Car bis zum Ende, und geht 
8 Blocks weſtlich. 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 

Abeit. merrichaften bitte vorzufprechen. 2847 
Cottage Grove Ave, Frau Yawiır. l3jnim 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 543 Burling Str., Flat 2. 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 83 Fremont Str., 2. Flat. 
‚Berlangt: Ein I4jähriges Mädchen, um auf ein 
2jähriges Kind aufzupaflen. 800 N. Halited Str., 
unten. - 


Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit in Heiner 
Hamilie. 329, 24. Str. 

Verlanat: Kleines Mädchen für Teichte Hausar: 
beit. Muß engliich prehen. 35 W. 13. Place, fr: 
ber Haftings Str., Cottage, hinten. 

Berlungt: Ein Mädchen zur Hilfe in dik Küche. 
9 €. Indiana Str. 

Berlangt: Cine Haushälterin, ältere Frau. 304 
N.:Paulina Str,, binten, oben. 

Berlangt:. Gutes Mädchen für Hausarbeit. Klerne 
Hamilie. 302: Mohamf Str., oben. 


Verlangt; Hausmädchen, Kindermädchen, Köchtn— 
nen, Zimmernädchen, Seihikrwaihmäddhen, Dining> 
room: und Kühenmädchen. 573 Larrabee Str. 





für gewöhnliche 











Verlandt; Ein Madchen fur allgemeine Hausarbeır, 
welches mehr auf gutes Heim als auf hohen Lohn 
fieht. 37. Mohamwt Str. oben. £ 


Berlangt: Köhin, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. Guter Lohn. Mrs. Lindloff, 130 Eiys 
bourn Apr. 


Berlangt: Mädchen oder Frau, in der Hausarbeit 
zu helfen. 76 Elybourn Ave, Store. 

Verlangt: Ein junges Mädchen, das Kinder liebt. 
IM. 2. Str. imo 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
233 W. 12. Str. {mo 

Berlangt: Sofort eine erfter Mlaffe Köchin, guter 
Lohn. 315 Weiter Ave. 


Verlangt: Starkıs Mädchen für allgemeine Qaus- 
arbeit. 80 Hudion We. 

Berlangt: Viele Mädchen file Gausarbeit. Guter 
Lohn. 437 Milwaufee Ave. 


PVerlangt: Aunges Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit, 615 Glybourn We. } 
Berlangt: Gntes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 64 N. Elark- Str., Top Flat. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3349 Koreft Ave. fa 


“Berlangt: Gin zweites Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. Muß: waihen und bügeln künnen. 676 
Wells Str, ta 


PBerlangt: Ein gutes dentiches arbeitſames Mäd⸗ 
chen. Guter Lohn. Henry Gries, 144, 3. Str., = 
tem. fa 


‚Berlangt: Junges deutsches Mädchen, in gewöhrs 
licher Smusarbeit zu helfen. Kleine ameritaniid: 
Fımilie, Weine Kindk. Gutes Heim für das ri: 
tige Mädchen. Waije vorgezogen. 18, 41. EStr., 
nahe Cottage Grove Mve. ; fia 


Berlangt: Ein nettes deutihes Kindermädden, 
17—18 Jahre alt. Muß geut deutich jprechen. Vorzu- 
fprehen 5744 Waihington Ave, South Bart, Gutes 
Heim. fimo 


"Berlangt: Gutes dentiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Vorzufprechen für 3 Xage. 1894 Shef: 
field Ave. Na 


Verlangt: Eine Ältere Fran oder Mädihen zur Mus 
terftügung Der Hausfran in einer feinen Familie. 
Eine die mehr auf ein gutes Heim ficht als auf 
hohen »Lohn. S. 256 Abendpoft. ria 


— 


Sti. 


Berisugt: „Gin — 
— a m alten en ehe 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Sausarben. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Outer Sohn. 79 W. 21. Str., 1. Flai 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
* 96 S. Peoria Str., nahe 12. Stt., 
Slat. 


Verlangt: Madchen für gewöhnliche Hausarbelt. 
S. E. Bregel, 93 Milwaukee Ave, 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Suausarbeit. Nabzufragen 134 Gentre Str., 1. Flat 


Verlanigt: Ein reinliches deutfches Mädchen für alls 
ze Hausarbeit. 2 in Familie 186 Fremont 
* 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. Gu— 
= Lohn. Gute Stelle. 302 Wentworth Ape., im 
Dre, 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für alle Hausate 

beit, 3540 Emerald Ave. 

_Berlangt: Mädchen für Küche, 173 Glart Str. 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1583 

Eliton Ave. 


„Verlangt: Ein gutes Kindermädchen. Nofenziwetg, 
359 S. Halfted Str. 


Voerlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 1168 Milwaufee Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Junges Madchen für leichte Hausarbeit. 

Muß zu Hauſe Schlafen. 363 W. Chicago Une. 
_ Verlangt: 10 Köhinnen und zweite Mädchen fitr 
Coanfton, Zate Bisw und Stadt. $5. 5099 Wells = 
mo 

















Verlangt: Mädchen bei zivei Seuten für leichte 
Hausarbeit. $24. 59 Wells Str. Im 
Berlangt: 2 Kindermädchen. $2%. 599 Wels Str. 


erlangt: 4 Köhinnen für 
Mells Str. 

Verlangt: Mädchen von 15 bi 16 ahren, bei 
einem Kind. 2235 W. Divifion Str., Store. dia 


Perlangt, SKöchimmen, Mädchen yür Hausarbeit 
und zweit ® Arbeit. Kindermädchen erhaltem foiort 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinften PBris 
datfamilien der Nord» und Sitdjeite Durch das Erfte 
deutſche Vermottelungs-Inſtitut, 45 N. Glart 
Stk., früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 
498 North. . 803* 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohs. — 
Mı3. Elfelt, 529 Wabaih Ave. Friid eingeivan- 
derte fofort untergebkact. lönlj 

Verlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Haus» 
arbeit und qweite Arbeit, Kindermädchen und eıms 
gewanderte Mädchen - für die beiten Pläße in den 
feiniten yamribien an der Süpjeite, bei hohem Lohn. 
Fray Gerjon, 215, 32., Str., mabe Indiana Üoe. 


Verkangt: Köhinnen, Mädchen für, Hausarbeit, 
ziveite,' Küchen-, leichte, Zimmerarbeit, Haushältes 
rinnen, Sindekrmädchen, Geihäfts: und Privathäus 
fer in allen Stadttheilen, Country u.) S*'ffe, Stels 
lien frei. „WVeritas”, Verein für Stellenvermittlung 
und Nehtsjchug. Nechtsjahen irgend welder Art 
vom Vereinsanwalt Toftenlos - beforgt. A—B N. 
Elart Str., Tel. N. 132. 27ma,im 


_ Verlangt: Viele Mädchen, Stellen frei. 539 W. 12. 
Etr. J 10jn 1w 


Reftaurant, $5. 599 





Verlangt: Köchinnen, Mädchen für - Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort qute Stellung bei hohem 
Lohr, in feinen Privatfamilien durch das Ddeutiche 
und jfandinaviiche -Stellenvermittlungsbukeau, 599 
Wells Str. ljnlım 

Berlangt: 500 Mädchen fir Privat: und Softs 


bäujer. Hoher Lohn. Stellen frei. 422 Narrabee Str 
8in,im 





Stellungen fudhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 
Gefuht: Guter Bäder jucht Arbeit. Adr. 9. 3 
Abendpoft. 

Gefudht: Ein ehrlicher, junger, Fräftiger, berheis 
ratheter Mann fuht einen quten Vlak als Teams 
fter oder Kuticher. 672 W. 20. Stk., hinten, oben. 


Geſucht; Ein erfter Hand Gutebäder jucht Stelle. 
Mor. Catebäder, 496 S. Robey Str. 


$5 Demjenigen, der einen arbeitfamen Manne 
dauernde Arbeit beſorgt. Adt. U. 79 Abendpoſt. 
Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung im 
Saloon, um nebenbei das Bartenden zu erlernen. 
Ad, U. 80 Abendpoft. 


Gejuht: Ein junger Mann aus guter yamilte, 
fpriht und schreibt Deutih und böhmiſch, ſucht 
Anitellung jeder Art unter befcheidenen Anjprücden. 
Zanicet, 52 S. Aihland Moe. l13jniw 

Gejuht: Junger Mann juht Webeit bei Pferden 
oder jonftige gewöhnliche Arbeit. 12 girih Str. 

GSejuht: Bartender, Mitte der 30er, tüchtiger Ge- 
ihäftsmann, mit den beften Empfehlungen, fucht 
Stellung in einen anftändigen Geichäfte Kann au 
jeioR einem Geſchäfte vorſtehen. Adr. W. 61 Anz 
poft. ja 


GSejuht:. Gebilveter junger Mann, der deutfchen, 
franzöfiihen, italienischen und jpanijchen Sprade 
volltommen mächtig, aber erft Engliih Ternend, 
fuht Stelle als Buchhalter, Korreipondent in frem: 
den Spraden oder andere paflende Arbeit. Kann 
Sicherheit ftellen. W. 727 Abenppoft. difa 


Gefucht Ein tüchtiger Gatebäder fuht dauernde 
Beihäft:gung. Mdr. S. 251 Abendpoft. —ia 














Stellungen fuchen: Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da8 Wort.) 


Geſucht: Ein deutſche Frau in minleren Jah⸗ 
ren ſucht Stelle als Haushälterin. 479 Rumſey Sit. 

Gefuht: Gute Köchin, verſteht franzöſiſche und 
deutſche Küche, ſucht Stellung. Gute Zeugniſſe. 2510 
Pravbeie Ave. 


_ Gefuht: Anftändige Frau mittleren Alters jucht 
Stelle als Hauspälterin. 29 Cornelia Str., nahe 
Milwaufee Abe. 


Sefußt: Eine Frau, in mittleren Jahren wünjcht 
Stelle al3 Haushälterin. Kanna auch Buſineßlunch 
fochen. Nahzufragen 534, 26. Stk. 


Geſucht: Tüchtige Zunchtochin ſucht Arbeit. 813 
Auſtin Ave. 


Geſucht: Eine gute deutſche Lunchköchin wünſcht 
Beſchäftigung. Frau H. Repman, 111 Perry Str., 
Lake View. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau, perfekte Köchin, Ina! 
Stelle. Selbe würde au eine Stelle zur Beauffid: 
tigung eines größeren Haujes übernehmen. S. 255 
Abendpoft. 


Geſucht; 








Plätze zum Waſchen und Hausreinigen. 
M Blackhawkl Str., Nordſeite. 


Geſucht: Haushalterinnen, weibliches Dienſtperfo— 
nal für irgend eine Wrbeit zu beziehen. Vkitad, & 
N. Elart Str, 

Gefuht: Eine tüchtige Waichfrau wünfht Wald: 
ftelle. 21 Emma St., hinten. 

Gejuht: Deutihes Mädchen, 3 Wochen im Lande, 
bs Stellung in anftändiger Familie. 108 Biflen 
Str. 





Gejuht: Eine Frau fuht Wäjche in und außer 
dem Haufe, 158 Hudſon Ave. 

Geſucht: Aeltere Wittwe ohne Anhang ſucht Stel⸗ 
le als Haushälterin. 599 Wells Str, 


Gefuht: Frau juct Wäihe in und außer dem 
Haufe. 954 Dania Qve. 


Gefuht: Mehrere alleinftehnden frauen und 
Dienſtmädchen ſuchen Arbeit. 573 Larrabee Str. 
Geſucht; Junge Frau ſucht Wäſche in oder außer 
dem Hauſe. Na Blackhawk Str., Hinterhaus. 
Geſucht: Eine ſaubere Wittwe, Norddeutſche, er⸗ 
ſter Klafſſe Köchin, wünſcht Stellung als Haushäl⸗ 
terin oder Rundlöhin. 480 Lakrabee Str. 


Nerlangt: Ein Mädchen in mittleren Jahren 
wünscht Stelle al8 QHauspälterin in befierer Gamilte. 
45 Burling Str. fia 


Geidhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt. — Mann mit $500, um: halben 
Antheil in Bregels und Bregelett:Bädereigeichäft, zu 
itbernehmen. Ah babe guten Umjag. Offerten ers 
beten unter &. 262 Ubenppoft. 


“Gin Partner gjust mit $100 
Wagenihnmiede. Ede Fulton und 











ür Huf und 
eftern We. 
{mo 


Optiker. fucht Partner mit etwas Bermögen. Gele: 
genheit fih eine gute Exifteny zu berichafien. Ofs 
ferten 9. 54  Abendpoft. : 


Heirathsgeſuche· 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einfhaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Wittiwek in den Vierziger Jahren, 
mit eimem guten Gejchäft und Eigentum wünſcht 
die Belanutihaft zu machen mit einer Dame oder 
Wittive, um fih zu verheirathen. Etwas Vermögen 
nicht ausgejchloffen. Eine Geihäftsfrau vorgezogen. 
Verihiwiegenheit Ehrenjadhe. Apr, S. 2 Abendpor. 


Heirtbsgefuh: Ein Mann inmittleren Jahren, 
mit eigenem gutem Keim, wünſcht die Befauntichaft 
einer adhtbaren Frau —— a3wedS Heitath. 
Rur ſolche, die es ernſtlich Feinen, ſind gebeten, 
dieſes zu beantwortten. Verſchwiegenheit Ehrenſa⸗ 
he. H. Eftam, Bor 998, Boone, Boone Eo., Jowa. 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da? Wort.) 


Mathias Quß, 
Deutfher Advotat und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Ale Wten Prozeffe mit Sthoig geführt. Erbichaft3s 
und Geld-Angelegenheiten in Amerifa und Deutjchs 
land. _Kolleltionen jeder Art. Goundeigntbunnss 
Uebertragungen. Wbftraft3 eraminirt. fejalj 


Henry M Cohen. Redtsanmalt. 
yaupe in allen Geriten. Asftrafte unterfut. 
olfeftionen gemacht; teine Bezah ? n nidt 
erfolgreih. Zimmet 8 .un® 8 125 


Julius Goldgier. John 8. Rodgers, 
Soldzgier & Rodgers, Rehtsanwälte 
Suite 820 mber of Gommerce. 


r u. 


— 


und SoSalı Ein, _ 


u vermiethen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


— 


— 


Zuvermiethen;: 


Elegante 5 und 6 Zimmer Flats mit allen mo» 
dernen Verbefferungen. Preis $12 und 815. Rachzu⸗ 
fragen dajelbft beim Agenten. 


GE Sapointe, 
714 Butler Str., 2. Floor, 


— 


2dne, im 


— 


heit ir STERBEN SE RE Zube 
Zu dermicthen: Einen Monat Miethe frei: 

468 Garfield = St Lincoln, 3, 5 und 6 Sins 
es Glat3, große belle Näume, modern, $10 und 


413 6i8 423 Nacine Ave., Ge Wrigbtmood Ape., 0 
Zimmer, Bad, Gastirtures etc, neu tapezirt alle 
Flats durchweg, enter und Holzwerk geſcheuert, 
fein Ungeziefer, $5, $IO und $15 

570 6i8-574 Well Str., 2, 3 und 4 Zimmer Flats, 
neu tapezirt, zu haben für $7 bis 310, 

WVWmA.Bond&Go., 115 Dearborn Str. 


gu vermierhen: Etore im Ganzen oder getheilt, 
mit Gingang don zivet Stvaßen. 159% North "Mpe., 
und 300 Elybourm ve. Nahzufragen immer 507, 
172 €. Washington Str. fabido* 


Zu vermiethen: Ein Store = 


Grocery und Meat: 
nıokfetsigtures, für $15. 1580 Fillmore Str. 


Zuvermiethei: Neu deforirte 4 Bnmer Wohnun⸗ 
den, Sund 89. Adr. S. T. 169 Abendpoſt. 


Zu vermiethen; Buicher⸗Shop mit voller Einrid- 
tung. 324 W. Rolf Str. 

Zu vesmiethen: 3 jhöne Zimmer, billig. 596 Aus 
ſtin Ave. 


Zu vermiethen: Stote, Baſement und Stall, gute 
Lage für Bäckerei und Reſtauration. 577 Lincoln oe. 


Zu veemiethen: 2 ſchöne Eck-Stores, Grand und 
Crawford Ave. 40. Str., paſſend föc Saloon, Gro: 
cery und Butcherſhop, ſehr billige Miethe. Adr. A. 
D. 260 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: 
Lage für irgendwelches 


tore mit Wohnzimmer, qute 
s Heines Gejhäjt. Nahzufra: 
sen 533 N. Halitev Str. ha 


gu vermiethen: Eine der beiten Biädereien an der 
Milwaukee Ave. Nachzufragen bei A. Schlechte, 871 
BB, Divifion Str. 


Tıa 
Zu vermiethen: Cine 3 Zimmer Cottage, billig. 
925 Maplewood Ape. 


ra 


Zu vermiethen: Store, gute Lage, für irgend ein 
Beihäft. Nahzufragen beim SJanitor, 103 Hudion 
Une. lljniw 

Zu vermiethen: 2 jchöne Fd>Stores. Grand und 
Gramwford Ae., 40. Str. PBaflend für Saloon, Oro» 
cery und Butchherjhop. Sehr billige Mierhe. dfia 








Zimmer und Board. 





‘ (Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort) 


Zu permiethen: Hübsch möblirte helle Zimmer, $1 
und aufwärts. 164 Michigan Str., gegenüber dem 
Kriminalgerichtsgebäude. 


Verlangt: 2 Boarders 419 Loomis Etr., Ede 12. | 
Etr., 1. Flat. $4 urit MWäfche. fmo 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer für SHers 
ren. $1 und aufwärts per Woche, 110 N. Glaxt 
Etr. SIE, Pa im 

Zu vermiethen: Ein jchon möhlirtes Front=-Bett: 


zimmer, billig. 36 Wells Str., 2. Floor. m 


Berlangt: Boarders. $3.75 per Woche. 644 Bine 
Aland pe. Iljnim 

Zu vermiethen: reeundliche Zimmer mit erfler 
Klaffe Board und Bad an anftändige Herren. 48 
Newberry Ave., nahe 12. Stk. die 

Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer mit je: 
pokatem Eingang an einen Seren oder reinlide 
drau. 22 Wells Str. 


Berlangt: Ordentliche Boarder3, 
Ave, 3. Flock. 


gu bermietben:, Sauberes Bettzimmer, nahe Lıns 
coln Bart. 277 Hudion Abe, 


gu vermiethen: Möbliertes Zimmer. $1 per Wo: 
he. 155 €. North Ave. 


Bu vermiethen: Ein Schlafzimmer mit fjeparatem 
Eingang. 183 Mohawf Str., Hinterhaus. 


Verlangt: Voarders. $4 die Woche. 288 ®. Qu te, 
tiion Str. imo 
Zwei möblirte Frontzimmer für leichte Haushals 
tung. 1035 Miltvaufee Ave. 














247 E. North 
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23 
Geihäftsgelegenheiten. - 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2Gents das Wort.) 

Zu verkaufen: Ein Fleifehergeichäft in gutem Gans 
ge, billig zu verkaufen. ABI mac Europa geben. 
293 Wiion Une. 

Ein jeit 27 Jahren mit Erfolg betriebene, an 
lebhafteiter Gejhäftsitraße der Nordjeite gelegenes 
Buche, Stationarys und News-Depot iſt wegen 
Krankheit des Eigentyümers zu äußerft annehmbareın 
Preise jofort zu verfaufen. 22 €. North Ave. 


ug“ verlaufen: Store und. Mithroute. 201 Fıftb 
de. 





Zu verkaufen: 
für den halben Preis, wenn gleih genommen. Uns 
abhängig von Brauereien. 15%8 State Str. 


Zu berfaufen: Ein guter Ed-Saloon in einer der 
beiten Gejchäftsgegenden. Billig, wegen Srankheit 
des Eigenthümers. Näheres 871 Blue Island Ave. 


‚Bu verfaufen: Gutk_ Gd:Saloon, fraufpeit3halber 
billig. 8 W. Adams Str. 

‚ Hnien: Abendpoftroute von 300 Abonnens 
ten, für den Höchitbieteuden. 8. 31 Abenppoft. 


Epottbillig, frantheitspalbir zu verkaufen, ein guts 
gehendes i einer größeren 


Bottle Beer Geihift in 
Staat Yllinois. Nähere Auskunft W960 Vernon Ave., 
Top Flat. 

Zu verfaufen: Milchdepot. 105 Wellington Str. 


Sichere Griftenz! Ein alter Groceryftore mit gutsm 
Stof wegen anderer Gejchäfte billig zu verfaufen. 
Näheres bei W. Schnell, 413 Wels Str. 


Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus, 
beiegt, mit Boarder. Muß wegen Sraufbe 
fauft werden. Seine gute Offerte zurüdgemwiejen. 427 
W. North Ave. 





Zu verkaufen: Gin gutgehendes Butchergeihäft. 
gu erfragen 191 Elybourn Ude. 

Zu verkaufen: Gutgehender Delikateffen-Store. 
Elybourn pe, 


Zu verkaufen: Ein. guter Orocdyftore. 
North Ave. 

Zu verfaufen: Billig, Delilateſſen- Bädereis und 
Ganppitore, mit GiscreamsPBarlor, Nordjeite, nahe 
Mihaelstirche. Verlaffe Chicago. Nähdes Louis Als 
bett, 9 S. Clark Str. 

Zu verfauf 


der Sihpjeite. 


194 E. 


: Ein & n, billig, beite Qage auf 
Ol Wentworth Ane. Sin, mijmo,2o 


Su verfaufen: Guter Saloon und Boardinghaus, 
vollitändig eingerichtet. Beites Geihäft in der Nad: 
barihaft. Gigentbümer zieht fih Dielen Monat zus 
küd; will billig vermietben für einige Jahre an te 
fpeltable Perion. Gute Gelegenheit für energijchen 
Deutihen. 4824 Wentworth oe. 19malım,didoja 

Zu verlaufen: Outgebende Bäderei, 2 Pferde un 
2 Wagen, beite Gelegenheit, um Geld zu .macen. 
hamilienverhältniffe halber zw verfaufen. Zu erfras 
gen SE NR. Desplaines Str. fimo 


Zu verfaufen: Ein gutgebendes Yutchergeihäft in 
Sale View. Auh kann Haus uud LXot mitgelaufr 
werden, jeher billig. Zu erfahken Zimmer 3, 36 N. 
Clark Str. fia 

Zu verlaufen: Saloon mit Property, in Harlem. 
Nehme auch ein Property in Taujh. Zu erfragen 
Weſt Side Brg. Co. iia 


Bu verlaufen: Gute 
der Nordweitjeite. 8. 
Zu verfaufen: Saloon, wegen Abreife, billig. Sitvs 
feite. . Baflend für Heine Yamilie Od Partner 
mit Haus-Einrichtung. Agenten verbeten. B. CE. 308 
Abendpoſt. fa 
8900 Fauft guten Ed:S _ Stod, Figtutes 
und Lizend. 219 MW. 5 Str. dfia 


gu verkaufen: Milhroute. 806 Di ii 





Milhroute v. T—8 Rannen, an 
104 Abenpdpoft. fia 


Str. 


Zima,im 





autes Privat-Boardinghaus, 
—ja 
Zu verfaufen: Gin guter Ealoon, befte Lage, if 
fofort billig zu übernehmen. Wr. 9. 5 mE 
jn, Iw 


Ein 


Zu verfaufen: 








Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon mit Res 
ftaurant. Gute Gründe, Nordjeite, Keine Ugenten. 
B. 231 Abendpoft. Yin,Lıo 

Zu verkaufen: Meat Market ‚alter Stand, billig. 
847 Grand Ape. din, Iw 


Roſener K Co., 1628 Wabaſh Ave., zahlen beſte 
Preiſe für Grocery- und andere Stores. din, Iw 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Boarders. 33.50 per Woche. 293 Blue 
land Ave. i 


Zu vermiethen: 3 möblikte fyrontzimmer, $1 per 
Mode. Separate Eingänge 177 Elm Str. 


Zu dvermiethen: Schön möblirtes Zimmer bei fan: 
berer deutjcher Frau. 2865 Wells Sk. 


Bug vermiethen: Bronte umd Bettzimmer an 2 
Rooms oder Boarder, bei Witwe. 0954 Danta 
Ave. 


Verlangt: Ein Boarder. Bei Frau Beier, 200 E. 
North Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, ſeparater Ein— 
——— Boarders 8WWSigel Str., Ecke Sedo⸗ 
wid Stt. 2, 


— eh nennen — — 
Berlangt: Boards für einzelne Zimmer. 511 Rar 
tabee Str, 


Zu vermiethen: Ein fhönes möhlirtes FrontsBett- 
zimmer, billig. 337 Sedgwid Str., 1. Floor. 

Zu deniethen: "Ein Meines Zimmer, nahe Lin: 
eoln Park. 297 Hudjon Uve, 





Zu vermiethben: Möbkrte Zimmer mit Board, 254 
Coruell Str. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diejex Rubrif, 2 Cents dag Wort.) 


Sudhe 4 Ziihiner Wohnung mit Meinem Stall. 
or. U. 71 Ubenppoft. 


GSefuht: An der Nordjeite in Tebhafter Gegend ein 
Store mit Wohnung, an Ede, pafjend für Saloon. 
T. W. 109 Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die MeDowell franz. Kleider: Zujchneide-Alademie, 


New York und Chicago. 


Die größte und befte Schule für Kleidekmahen 
in der Welt. 


Die berühmte McDomell Garment Drafting Ma- 
fhine hat auf Neue ihre Weberlegonpeit über alle 
anderen Methoden des SKleidersZujchneidens bewies 
ien und erhielt die einzige goldene Medaille und 
höchite Anerkennung auf der Mid Winter air, San 
Feanzisto, 1894. An jede Hinfiht das Neueite, allen 
voraus. An Berbindung mit unjerer Yujchneides 
Schule, wo wir nach jedweder Mode lehren, haben 
wir eine Nähe und FinifpingeSchufe, im welcher 
Damen “jede Einzelpeit der Kleidermacherkunit dom 
Einfüdeln der Nadel bis zur Heritellung eines voll 
ftändigen Sleides, Seiten, Drapiken, Yujanımens 
ftellen von Streifen und Ched3 erlernen fönnen. 
Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleis 
der für fich jelbft oder für ihre Freundinnen. Jegt ift 
die Zeit, fih auf gutbezahlte Plüge vorzubereiten. 
Gute Pläge werden bejorgt. Tadelloje Wufter nad 
Map geihnitten. Spredht vor oder labt Euch ein 
Modebuh und Zirkulare gratis zwihiden. 

The MeDomwell Eo., 73 State Str., Chicago, JA 

5. und 6.:Stodwerk, gegenüber Marſhall Fields, 

uumfa 


Uleranders Geherimpolizeillgen 
tur, 9 und 95 Fiftb Uoe., Zimmer 9, Deingt Its 
gend etwa in Grfahrung auf privatem Wege, unter 
juht alle unglüdlien tyamilienverhältnifie, Ehe⸗ 
ftandsfälle u. j. iw. und jammelt Beweije. Diebftähle, 
Räubereien und Schwindeleien werden unteriucht 
und die Schuldigen zur Rechenichaft gezogen. Ans 
iprühe auf Schadenerjag für VBerlegungen, Unglüd3s 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freie® Karh 
in Rehtsjachen. Wir find die einzige deutiche Yo- 
lizeis Agentur in, Chicago. Sonntagsoffen bis 13 
Upr Mittags. 22m” 

Löhne, Roten, Miethen um Sähuls 
den aller Art jhnell und fiher Tolleftirt. Reine Ge⸗ 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Engs 
ki geiproden. 14mlı 

Bureau of Sam and Eollection, 
Simmer 15, 167—169 Waihington Str., nabe 5. Ave. 

W. 9. Young, Advofat. Fris Schmitt, Gonftable, 


Löhne, Noten, Miethen und jehledhte Schulden als 
{& Art jofort follektirt; jehlehte Miether hinauss 
geieht; Feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle 
werdenprompt bejorgt; offen bi3 6 Uhr Abends und 
Sonntag3_bi3 11 Uhr. Engliih und Deutih ge: 
ipeochen. Empfehlungen: Erite NRationalbant. 76—78 
Fifth Ave., Zimmer 8, Otto Reets, — 

2in.Im 





Für die Badenier x 

ift das Hauptgartier 2701 Wentworth Une. Für na- 
dere Auskunft it Me. Rifjel dajelbft gerne bereit. 
Zmallia 

Sohn Klein, 148 LaSalle Str., Tauft, ben 
fauft und tauicht gegen Grundeigenthum Saloons 
Hotel, Markets, Örocerpflores etc.. Seine Anzah⸗ 
fungen. Bill of Sales und Mortgages bejorgt. 
Notary Public, ldma,6m,mmija 


5 Freunde des Gefanges Ri 
find eingeladen, Sonntag, den 14. Juni, um 2 Upr, 
in Beters Halle, Ede W. 48. und Bolf Str., zu er» 
ieinen. Zwed: Gründung eines Geſangvererns. 

Das Komite. 


Stuttgart! Kakl Jg Hat jeinen Saloon 105 Ea= 
nal Str. 


Zu adoptiren: 2 Babies. 361 Wafhington Boule⸗ 
ward. 


——— ee vorgeftzedr, 
a ehtägeihäfte prompt orgt. 
134 Weislasten Str, Zimmer 417. 


Getragene Herkenkleider jpottbillig zu verlaufen. 
Anzüge, Ueberzieher, Hoj:n. Geicäftsftunden täglich 
von Uhr, Somntag: von 9—12 Uhr, Frend 
Steam Dye Works, 110 Monroe Str., Eolumbıa 
Theatre. . 5inlm 


Kleider gereinigt, gefärbt und repatkt. Umzüge 

Ede 40 Gent, Drefles & French Steam Dye 
, 110 Montoe Str., (Columbia —— 

* 


Wit. mer e — 


F 


Wir kaufen, tauſchen und verkaufen alle 
= Sorten Pferde. Schreibt und wir lommen. 
10-20 gute Pferde immer an Hand, 87 Hudion 
Ave., nahe Lincoln Park. 8in,Io 

820 Zaufen Sjähriges Pferd. 732 Belmont 
Ave. 

ER Zu verkaufen: Pony mit Wagen und Ges 
fhirr. 318 Sedgpid Str, 


— 


EN Zu verfaufen: Ein gutes Pferd mit Ges 
{hr und Topwagen, wenig gebraudt billig. 
1279 N. Aihland Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Pony. 420 Linden 


Ade., nahe Diverjey Ude. 


Zu verkaufen: Starkes Pierd, $16, gutes 
Buggy 88, nehme auch Pony in Zauid. 613 
Clybourn Ave. 


DR Zu verkaufen: Ein Pierd. 1200 Pfund, bils 
fig. 1247 George Str. 

Zu verfaufen: Ein Pferd, billig. 360 Sedo⸗ 
wid Str. 

Zu vertuufen: 2 Pferde und 2 XTopivagen. 

116 Eugenie Str. 

Zu verkaufen: Starkes Unbeitspferd, 
ter Läufer. $15. 116 E. North pe. 

Zu verlaufen: Erpreßivagen, jpottbillig. 73 Ras 
cine Ude. 


ER 





gus 





Zu verkaufen: Water Spaniels und Fog Terrierz, 
alte und junge 250 Fletcher Str. 

Zu verkaufen: Top Buggy und Lap Ohr Kanins 
ben. 238 Menominee Str. 


Zu derfaufen: Doppel:Team. Arbeit zugefihert. 
Borzujprehen 115 Augufta Str., hinten. 


Zu verkaufen: Junges Pferd, Famillen⸗ 
Topbugan, Beicbirre, jchwerer Zopwagen und leicye 
te8 Buggy. 39 Cobleng Sk. 


Bu verkaufen: Topbuggd, billige. 4545 Groß Abe. 
Zu verkaufen: Spottbillig, gutes Leder Top Bug: 
09. 43 Diverjey Ude. 


$20 kauft ein gute Leder Top Buggp, $10O ein Du: 
finch=Bugay. 1218 Elybourn Ave. 

Zu verlaufen: Ein engliiher Maftiff-Hund. 943 
Dtto Str., nahe Southport Abe. 


gu verfaufen: Leichter p 
Toam. Erpreß:Harneh. 435 Cheitnut 


Erprekiwagen. Dopp:ls 


Str. 
83 kauft gutes Geſchirr, 2 gute Gejhäftswagen, 
billig. 54 Didjon Str. 
Zu verfuufen: $40 nimmst. gutes Canopy Zißiges 
Topbugavy, auch Levertop Buggy $2%0. 707 N, Gamp- 
bel Ave., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Ein guter Bäderwagen mit 
und -GAÄhik jammt Kundfihaft, billig. Nachzufras 
gen 1479. Eiybourn Ave. 


Zu:merlaufon: Gutes fait neues Ledertog Buggy. 
Betaufche auch gegen gutes Bicyele. 25 W. Divi- 
fion Stre., Store. doia 

Zu_verfaufen: Leiter ftarker Erprebwagen, bils 
fig. 25 W. Divifion Str, Store, dia 
Bu verkaufen: Junge tragende Ziege. 110 E. Fuls 

. ra 


ferton Qve. 
— —— 


Wagen, Buggies u Geſchir— 
ze. Die größte Auswahl in Chicago. Dune 
derte don neuen und gebrauchten Wagen und Bugs 
gies von allen Sorten, in Wirklichkeit Alles was 
Räder hat, und umjere Preije find nicht zu bieten. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaid Une. din, Im 


Wir haben eine Auswahl von Bugo⸗ 

ies und Sutiden, die jeder Konkurs 

reng fpottet. — Unjer Affortinent tt vollitändig. — 

Agentur DE Columbus Buggy Gom- 

vany. Bapli 

Staver & Abbott Mfg. 30., — 
581, 383, 35 Wabajh Abe. 


Große Auswahl fprehender Papageien, alle Zors 
ten Singbögel, Goldfiihe, Aquarien, Käfige. Vogels 
futter, PBilligfte Breije. Atlantic & Bacific Bird 
Store, 17 ©. Madijon Str. 30:13? 





Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Gin gutes Glüdsrad (yortunte 
Wheel, auh bilfia zw bermicthen auf Bilnits. 315 
W. 4. Etr., Dudel. 


$5000 wertb von Stores-Finrihtungen, müflen zu 

irgend einem Preis verfauft werden, wegen Uns 

zug des Geihäfts, als Bins, Counters, Show. Cas 

je3, Kafieemühlen, Scales, Wall Cajed, Sajes etc. 

zn Halited Str., mahe Lincoln Une. E. Bender 
o. 


Store⸗Einrichtungen jeder Art, Bins, Sbelvings, 
Counters, Waagen, Schaukaſten, Eisihränfe, Glas: 
ichränfe, Orlbebältk etc., jowie Top, offene Was 
gen und Yuggied, zu irgend einem Preis. 908 N. 
Halfte Str. 


Mub verfauft werden, 
—— in jeder Auswahl. 
de. 


Alte und neue LadensGinrichtungen, foiwie neue 
Gounter® und Shelving, Se der Fub, meue Dat 
Show Gajes, Mc pr Fub. Grocerp-Bins, Wil 
Gufjes. 195 Milmaufee be. Duralm 


B& Gebraudte Geldihrähte und 
Shreibpufte zw den niedrigiten Prerjen 
in Chicago. The Bater Safe Eo., 49 * — 

-4Hjatm 


Bas eessauder Gefofgrent, Silig. 207 


ipottbillig, Grocery-Gins 
613-169 > 
ja 


Baus 


Suter Ed-Saloon, wegen Todesfall 


Pferd 2* 


ee 


—— — 
nd 7 R 


(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. m. 
t SleineAnleiben 
von $%0.di3 $400 unfere Sprginlität. 

Wir :nehinen Ihnen die Möbel wicht ıdeg, wenn wir 
die WUnleipe machen,  jondern laflen ‚Diejelden in 
Ahrem Belt: 

Wir haben das 
größte veutide Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutihen, fommt zu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Jhr werdet «3 zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzujpreden ehe Jhr_ an- 
—— dingeht. Die ſicherſte und zuderläffigite 

edienung augejihhert. 
Qa.9. Frend, 


10apli 133 LaSalle Str, Zimmer 1. 
Shicago Moktgage Soan 6o., 
175 Dearborn EStr., Zimmer 18 und 19. 


berigiht Geld im großen oder Lleinen Summen, auf 
Haus haltunosgegenſtände, Piands, Pierde, Wagen, 
ſowie Lugerhausjcheine, zu jeher niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. Ein belte⸗ 
diger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zu 
rüdezahlt und dadurch die Zinſen verringert wer⸗ 
den. Kommt zu uns wenn Ihr Geld nöthig dabt. 


Chicado Mortgade Loan Co., 
175 Deardorn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder Hapmarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str., Zimmer 14. 


den wiedrigſten Raten. Prompte Bedienung, obne 
Detientlihleit und mit dem PVorret, dab Euer Gi 
gentbum in Gurem Bes verbleibt. 
Fidelity M tgage Soan Go, 
Intorporict. 
AH MWafhingtor Str, erfter Fl, 
srorichen Clark und Dearborn. 


oder: 351, 63. Str., Englemood. 


oder: 9215 Commercial pe, immer 1, Eolumbie 
Blod, Eid-Chicago. 5ına*? 


1 
Wozunach der Südſeite 
achen, Ioenn Ihr billiges Geid Haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, VSagerhaus— 
Icheine, don der Roribweftern Moutgage 
Zoan So, 465167 Milwaukee Ave., Ede 
Chicago Apr., über Schroeder3 Drugitore, Zimmer 
153. Difea bi3 6 Ubr Abends. Nehmt Elevator. Geid 
rüdzablbar in. beliebigen Berkägen. Amall 
Geld zu verleihen auf Chicago Aundeigenthum, 3m 
den billigften Zimien, bei Sattler & Stade, 
Zimmer 212. Roanofe Gebäude, Sidoft:Ede LaSalle 
und Madijon Str., Chicago. 3inGm 


Geld zu verleipen zu 5 Prozent Sinfen. 8. $. 
Ulrih, Grundeigentbumis und Geihäftäimalie, 
Zimmer 712, 95-97 8. Clark Str, Ede Wajbings 
tog Str. 17fe» 





Anleihen auf Grundeigenthum zu niedrigen Sins 
fen, in_ großen und Kleinen Beträgen. Wm. Gr. Lus 
befe, 172 Waibington Str. Zinlın 





Geld zu verkleiden. 5 Prozent. Keine Kommijfion. 
gimmer 3, ER. Clarf Str. 12julw 


Geld zu verleiden auf Stadteigenthum zu jechs 
Prozent. Zahle- BausBereins Anleinen ab. R. ©. 
Badenoh, Zimmer 18, 162 MSalle Str. 

19na,im,ddia 


Geld zu verleihen! Brivat, in Summen von $1000 
bis 50,000, zu 5 und 6 Prozent, auf Grundergens 
tbum und Bauen. &. Freudendkg & Co, 1RM 3 
Divifion Str., Ecke Milwaukee Ave. In,ijmdo* 

Zu leihen geiuht: $1000 zu 5 Brozent, auf Pros 
pery im Wertbe von $6000-87000, für 5 Jahre. 

u. 70 Abendpoft. 








jun 
verleihen mit_6 Prozent Zinfen. Charles Brillom, 
9 RaSalle Str., Zimmer 8. imtia 


Geld zu perfeiher auf Möbel, Piano und fonftige 
gute Sicherheit. Miedrigite Naten, ebrliche Behands 
lung. 534 Lincoln Ave, Bimmer 1, Xafe Biem. 
lömzı 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? dag Wort.) 

Ale, die an Nervenkrantbeiten, Schwäche, Rheus 
marismus, SKatarch, Qungenkvankheiten und Xaud« 
heit leiden, jollten voripredhen in ven Dfficed Der 
Dr. Charlotte Bergmann Glectrice Magnetic and 
Medical Jnfituts, 1956 und 198 NR. Halfte Str. 
Vollftändig” meue und nie feblichlagende Behands 
lungswerhode duch Glefik. Maguetismus, unter 
der Leitung don geihidten regulären Werzten. 
Sprebhftumden: 9 Uhr Morgens bi! 5 Uhr Rabmits 
tag, 7 bi8 9 Uhr WÜbends. Sonntags ojfen. Rons 
fultation frei. Tapöm 


Die für Chicago erbaute Hebammenfhule und Ent: 
biudungs:Anitalt ft Die größte und vorzüglichite 
Umerifas. Zum Sommerkurjus werden noh Studis 
rende bis 3. 20. Yumwi zugelaffen. Der Winterfurius 
beginnt am 17. September. — Wöchnerinnen werden 
in und außer dem Hauje frei entbunden. Näheres ber 

Dr Malot, 9inlw 
Ede 13. und Laflin Sk., nahe Aihland Ave. 


Zu einpfehlen ift Dr. Hutter$ antifeptiihe Bos 
made für aufgeiprungene Hände, Hispoden und Auss 
ihläge ‚aller Wt auf dem SKörper,s bejonders für 
alte Gefhwüre, Giterbläshen auf Stirn und finn. 
Grindfopf und Flechten. Preis 25e die Schachtel, mit 
Gebraudhsanmeilung. Bei allen WUpotpelern. 

Ama,fad:do* 


Fraunentranthpeiten erfolgreih behans 
delt, 3BSijährige Erfahrung. Dr. Röihb, Zu 
380, 113 Adams Str., Ede von Clart Sk. Sprech⸗ 
ftunden von 1 bis 4. Sonntags von 1 bi 2. Z2ljn® 


F. E. Reichardt 
maij 





Bandwurm entjernt fiher Dr. 
58 W. Chicago Ave. (l5jähe. Erfahrung.) 


Prof. Daniel! von New Vork furirt jelbft die 
hartnädigften Fälle von Bandmwurm in 2 Stuns 
den unter Garantie. 277 Sedgwid Str, an Divijion 
Str. ljmins 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort. 


Grundeigenthum und E 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Geuts dad Wort.) 
Farmland! — Farmland! 
Hartbolzland! 

S,000 Ader gutes fruchtbates Waldland, gelegea 
In dem berühmten Maratbon County, Wiscounn, 
einem der beiten Comntict des Staates. Prarte, wils 
Ge geionnen find, Land zu Laufen, follten mie 
verſäumen, fi wenigften3 Anstunit über Dieied Land 
zu verichaffen, che Re anderswo fanfen, denn man 
faın micht cber üder cine Sache uriseilen, ab Re 
ont oder jchlcht ift, bi3 man genügend WAustunfe 
bat. 

Diefes Land ift wellenfürmig und tft mir ı 
denen Wrten Holy bewabien, als Qı 
Ulmen, Ahorn, Eichen, Ejihen und Se 
weihe3 an die zablreiden Säg:müh 
guten annehbmbaren Breije verkauft Jeu 
und der Farmer Hat Baus und Brenabolz dv 
für welches er Hingegen auf Braxie: 

Geld ausgeben. muß. 

Ein Acder, der Land fennt, weih 
Boden, auf welhen da obengenannte 
auch gute Früchte wachfen 

Die Misconfin Ballıy Land.Eo,, won 
Maratbon. County, Wis, weld: j 
Berfauf anbietet, beftcht chen uber sin 
und bat jch an über Wo Fyariner Ya 
es kann daher ein Leder, Dik von dief 
fauft, im .joder Qinfiche auf. verlle nud che! 
dienung red 1. ” 

Daß aud Chicago Leute diefe3 Land für gut 
finden, beweift fih dadurd, daß "mäheend we: 
ten zwei Sommer allein ans. Ehidano "über OU Fa: 
ınilien getauft haben, mud jüchveritäupige--y.u:e, 
welhe (don nah verichiedenen amderet Gegenden oa» 
rent, mn Land zu bejeben, haben Diefes. Yand. Bris 
eFogen und don dem :n gekauft... Auf Berlaunen 
wird man Euh Namen und Adreſen von Tolpen 
u. geben, Damit Ihr Euch bei whafıl, erfundig:a 
dient. ’ 

Wisconfin ift ein großer St 
aber aub jehr än ı giN:i&3 jollte -kQ 
daher. ein Jeder zuvor alle mönliche Qusfunft dir» 
Shaffen, che er fein Geld vkreiit, > * 

Marathon County iſt thatſächtich als 
ftuchtbartſten Counties im Staate bekannt 

Der Preis des Landes ift von $5.75 bis 88.50 pes 
Ader. Bedingungen: Ein Biertel Baar, Ref m 7 
ee Mbzahlungen oder früher. Beſiztitel p 
perfett. 

Um meitke Ausfunft und freie Landkarten 
fhreibt oder beffer. jpreht mit dem Agenten 3. Du 
KRocehler, welder in der Gegend auf -einen 
Farm großgeworden ift und Euch daher genaue Yuss 
tunft geben Tann. Office im fünften Stod, 465 
467 Milwaukee Ape., Ede Chicago Ave. G:fhäftgs 
ftunden don 2 bi3 6 Ude Nahmittagd, und am 
Montag, Dienftag und Mittwoch bi? 9 Uhr Abends. 

Adrefle: 3.9. Kochler, Zimmer 55, Nr. 403 
di3 467 Milwautee Ave., Chicago, Illinois. 

l3in,Im,jadtdg 
Südmwef-Seite. 

Werbetommt es? Vier find verfauft;.mue 
eine wer fünf bübichen, hocdfeinen neuen mafliven 
Srid:Cottages an Robey Str. noch übrig; 4 Blod von 
der elektr. Bahırz Preis $1700. Baaranzadlung 2, 
Neft in Lleinen monatlihen Zahlungen. Hik iR cs 
BVerzeihnik der Käufer: 

"MW. 9. Carter, IM6 Lincoln Str. 
Mary €. fyarrelly, 239 Wabaid Une. 
Sohn €. Curry, 76 W. 13. Er. 
®. RYuriten, 8 W. 18. Str. 
Sie kauften einfach, weil fein anderes Gkundeigene 


* 
ichs 


eines Dee 


tHum, das fie fih unjaben, jo viele Wortheile in DM 


Bauart jowohl wie aub im Geldwerthe aufzuweiſen 
batte. Spredt vor, ausgenonmmen Sonntags, NRocds 
weſt⸗Ecke Archet Ave. und Robey Str. Nehmt Urdes 
Ave. Car und fahrt bis zur Offiece-Thüre. 

—ja ®. 9. Bowmam 
Nur 7 oder 8 jener hübich bewaldeten Rapınsiwoo 
Lotten übrig, gegenüber dem von E. X. Verkes uns 
gekauften Pla für Parfzwede; wird fh im Wertp 
in einem Naht verdoppeln; Abzuysfanıl und Wais 
ser, Straßenbahnen, 5 Cent? Fahrgeld did gur Stade 
vom 1. Auli au; $500 und aufwärts; $I0 per Mos 
nat. Wenn Ihr eine wollt, müht Abe morgen kom⸗ 
men. Häujer gebaut. Leichte Bedingungen. Nebine 
Lincoln WUve. eiefkiiche Car, marfirt Bomwmanpvile, 
fteigt an Montroje Boulsward aus, gebt drei Blod 
weitlich. Wudere mögen Euh aufzuhalten verjuden, 
jeht meine ehe Ihr kauft. U. S. Kerrill, 79 Dears 
born Str. 


Zu verfaufen: Auf leichte Anzahlung und Abzad⸗ 
(ungen, in Maplewood, neue zweiitödige 10 Ziumer 
Häujer, 7 Fuß Bajement und Badeimmer, zu 8.⸗ 
200; vier und 5 Zimmer Häujer, mit 8 Fuß Balts 
ment, don $1600 aufwärt!, nahe Gifton und Bels 
mont Une. elefiriihe Car3 un» Maplewood Des 
pot. Office Sonntags offen. EG. Melın!, 1785 Mils 
waufee pe. 19nzdorja* 


Wegen Wamilienverhältniffen billig zu verkaufen 
in Monee, Ill. 17 Meilen jüdlich von der Stade 
Grenze, große Lot mit zwei Käufern, Breumun, 
Keller, alles im beftem Zuſtande. Nachzufragen vet 
Chr. Schoenſtedt, Monee, Ill. fa 


Zu verkaufen auf leichte Abzahlungen: Muß ver« 
faujen meine 4 Zimmer Cottage mit Waſſer⸗Cloſet, 
Sewer und Waſſer im Haufe, und 8 iFuh YBalcmenz, 
an Fletcher Stri, nahe Belnont uud Clobourn Avbz. 


efftr. Eurs. Nur KI600. Nahzufragn im Saloon. G. 


Nambow, 1765 N. Welekn Wve,, nahe flether Sir. 
19nz20Ffa* 





Ein alt& Herr möchte ziei Lots und Käufer vers 
Baufen; fehr billig. Agenten verbieten; ne zn 
bug. Rahzufragen 47 Larraber Str. 5. Baurler. 
‚ — Nmalm, doſa 


81500, 330 Baar, 32 monatlich, kauit neus 
Steinfront-Haus, einen Blod öftlih von Garfield 
Bart, Straße gepflaſtert, Furnace, Asbeſtos, Gas, 
Kamin, Gas-Kochofen, Tile und Murutor Veit:büie 
ete. Großer Bargein. U. T. Myers & Go,, 109 
Waſhinoton Str. Gjn,judidolum 

Zu verkaufen oder zw vertaufhen gegen orten: 
Neues Mödiges Syrame Gebäude, mit Store uud 4 
Zimmern. 6 Zimmer lat, Badezimmer. 349 Linden 
Ave., gegenüber Woondale Bahnhof. Ein halber 
Blod von Belmont und Elfton Ave. elsktriiher Gar. 
Hurry Neumann, Gigenthümk., 9ma,Im, ſddo 


Zu vertaufen: Eine Heimath für *loo Auzabluug 
und 815 monatlich. Neues Haus mir 8 Zimmern, 50 
Fuß Front, nahe Wilmette Station der C, und N. 
W. N. R. Furuace, Badezimmer u.f.w. Vreis nur 
81875. 9. 2. Burnette, Gigenthümer, Zimmer 5ll 
Tacoma Building. ja 


.._ 


Zu verkaufen: Nr. 777 Girard Etr., Prid Haus, 
Flats, ausgezeichnete deutjche Nachbarſchaft; Preis 
aur 870. 500 Baar, Reſt auf leichte Ubzahlungen. 
9. 8. Burnette, Eigenthümer, Zimmer 5ll Tacoına 
Building. ſa 

Zu vertaufen: 186 Ader Farm mit Vieh und 
Maihinerie, in Wisconn. Näheres bei Philipp Dos 
fer, Manfton, Wisconfin. Amafa” 





Route gründlihe Ausbildung im 
Liberale Bedingungen, 
Dmalını,iamodo 


Junge fünnen 
Mavieritimmen erhalten. 
Adreſſirt — 03 Abenppoft. 

Engliihe ESprahe für Herren und Damen in 
Rleinklaffen und privat; Buchhalten und Rechnen 
etec., befamntlih am beten gelehrt, Nortbiveft übte 
cago Kollege, Broj. George Jonffen, Brinzipal. 922 
Milwautee Ave, nahe Aibland Ave, Taas und 
Abends. Vorbereitung fir Zivildienftprüfung. Preis 
fe mäßig. Beginnt jeßt. 16n,ddia,* 

Alois Ploner, 9 N. Halfted Str., ertheilt 
privaten Unterricht in Sither und Guitarre bi3 zur 
vollkommenſten Spielkunſt, was beim Klaſſen-Unter⸗ 
richt unmöglich iſt. 


Engliſch beſn, ſchreiben und ſprechen in 30 Lek—⸗ 
tionen jür 810 (Privatunterricht) lehrt Herren und 
Damen Brofeffor Moeller, 91 Orhard Sır., nade 
North Ave. ſmha 





Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt, 2 Cents das Wort.) 





Muß verkaufen: Bettſtelle We, Waſchſtand 75c, 
Kommode $l, Lounge 8.50, Ausziehriih 81.75, 
tiich Me, Folingbett 3, aroßer Spiegel B.50, 
$4.50, Bettzinnmerjet $6, Damen-Schreibs 
W. 50, eiſerne Gartenbank We, Stühle 48, 
fand. $1.8, Bücherregal 48c, elegantes Par⸗ 
torjet, Japıniihe Russ, alle Sıhen gut wie neu, 

fabelpaft billig. 346 GE. North Une. 
Bmalmt,jamodi 





Zu verkaufen; Bett-⸗Lounge, Bettitellen, billig. 57 
Res Str., 1. Flat. 
Pianos, mufitaliihe JZuftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Geni® das Wort.) 





Nur 810 Baar für ein feinzs ‚Carped Leg :Kuade 
P:ano, bei Aug. Groß, 62 Wells Str. jmd: 
| Eine fehr feine alte Violine zu verlaufen, großer 
Bargain, oder gegen irgend etwas zu vertaufchen. 
Simmer 400 Abkand Blod. Tma* 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 


3 


Ihr Lönmt alle Arten Nähurafchisen faufen zu 
Wbolejalepreifen bei Alam, 12 Adams Gier. Neur 
filberplattirte Singer $10, High Arm 812, meue 
Wilion 510. Spredt von,che Ihr kauft. Binz” 





Zu verfanfen: $183 Kombination Bicyele, 
gut in Otdunng. 655 N. Lincoln Str. 


$20 fanfen gute neue „Higbarın“-Rähmaichire mir 
fünf Schubladen; fünf Iabre Garantie. Domeftie 
825. New Home $35. Singk $10. Woeeler & Wilfon 
$10, Efdeidge $15, White $15. Domefbie Office, 178 
W. Dan PBuren Str, 5 Thüren öfttih von Halft:d 
E:r,,. Abends offen. ® 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen oder zu verdauſchen gegen Chieago 
Grundeigenthum, eine ſchöne 180 Ader Farui 100 
Ader kultivirt, 30 Acker Weide, 50 Ader Holz⸗ 
land, P Stück Rindvieh, 4 Pferde, 6 Schwetne, 
50 Hühner und alle Farmgeräthichaiten, grober 
neuer Stall und Scheune, jhönes Wohnhuns, gute 
Brumma. Billig -für 33000. €. F. Shuis, Zimmer 
38, 163 Ranvdolph Sk. 


Dis armen Mannes Gelegenheit. — 5 per Mor 
nat. — Lot3 zu UdersPreijen, 32 Meilen vom 
Courtdaus. Schreibt für Näheres. U .67 Abendpofl. 


Ausgezeichnete Gelegenbeit, ein Deim_ in Lafe 
Vinw billig zu laufen. Modernes Haus. 8 Zimmer. 
Annerhaid M Tagen bewohnbar, in der Gdgewater 
Heights Subvivifion. Näheres zu erfahren vom Gis 
genthümer, 3218 R. Baulina Str., oder 172 Weid- 
ington Str. Chas. Raſcher. 


Su verfaufen: Eine Lot mit Smdtw in- Sons 
fon Park, jehr billig. 712 N. Haliteo Str. 


3 —— Hüb . R 3 —— na» 
t und -. Etraße gepflaftert, nur 
Hio. Radrufragen 18 a Mor, de Gore 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 136 Udk Farm 
meit Vieh und Majchinerie, in Wisconfin. Näheres 
bei Philipp Hofer, Maufton Wisconfin. .lömuja® 

Zu verfuafen: Gin Eid Gvanfton Heim zu ſehr 
giftigen Bedingungen Deutſche Nachbatſchaft, nade 
Taivary Station der C. und R. . R, R. und 
EM. & St. Paul R. R., nur 2 Blods bis zur 
eleftriichen Bahn. Das Haus enthält 8 Simmer, 
Furmace und Vadezinmer. Die Bauftelle ift 170 Fub 
tief. Preis nur 82,600. $500 baar und $20 monatiıye 
Anzahlung. 9. 8. Burnette, Eigenthihner, Simmep 
5ll Xacoure Building. ja 


Zu verfaufen: tödiges * und Lot, billig 
3 4 Gars. Sl, 18, uce, unten. 

10jn,mifa,im 

Su verfaufen: Yweifödiges, faft mod neues Brames 
haus mit Lot, billig zu berfaufen, wegen Wbreife 
nah Deutichland. Näheres 1334 Burhell Ave, nade 
Fullerton und Milwautee- Ane. B0ma ‚20, ma)a 


Zu verfaufen: Cine große Anzahl Häujer und Lot⸗ 
ten auf der Rordfeite, in Lake View und Edaewa⸗ 
ter, Jeht billig. Stadteigenthum und Farmen zum 
Tauich geſucht. Hypothelen und Feuerderſiderung 
ichnell und billigft beiorgt. Schmidt & Glier, 21% 


R 23 oifen don 7 bi8 9 Uhr. 
Lincoln Ude. Wben ojf Da A 


Zu verkaufen: Feine Brid Cottage, billig. Gigens 
thümer tft hier nur Suize Zeit. 1645 Fillindte Str. 
u berfaufen oder zu vertaufchen gegen Vorftads 
Br nr Allen Häufet mit Lotten, paflend füs 
eine gute VBäderei in die Yront- zu bauen. Ar. R, 
34 Abendpoit. 

Zu verlaufen: \ 
Flat Gebinde. Lange Seit. 
1088 Diverjey We. 

Zu verfunfen: Ediot mit greßem Haus, paſſend fue 
Butder und Grocery, ſpottbellig; ſowie noch eın'ge 
Lotten, nahe der deuiſch⸗ tatholiſchen Rice, mit 
Waller und Semwer in der Straße, für $450, Uns 
zahlung $100, monatlih $10. Näheres Ede Ro 
und Ridgeway Ave., Office, bei Franz Seide 
7 erfaufen: Nordieite Property von allen Gats 
u lie Bargain an Lincoln : Ave. 
und andere gute Gden ftet3 an Hand. 2otten von 
8450 und aufwärts. Auch haben wir "eine grobe 
YAuswabl von Ader Pkoperty, nördlih von Late 
Niew. Leute die faufen oder verkaufen wolle, ivers 
den gebeten bei Ans vorzuiprehen. Gute Bedre⸗ 
nung zugefihert. Wir haben and Geld zu verlets 
deu. Bei Brrs & Schmidt, 834 Lincola Une” 

Zu werfinfen oder zu vertanihen für Chicano 
ihufdenireies Grundeigentbum, eine fyarm von 200 
Her, mit großen und pradtvollen G:häuden, nier 
Pierde, 15 Kübe und jünmtlicrs anddr Vieh, Ws 
rätbihaften und Ernte. Breis 8500. Charles Bits 
(pw, 4 LaSılle Str., Zimmer ©. mtſo 

Zu verkaufen: Morgan Bart, 100 Fuß Lot mit fei⸗ 
nem 8 Zimmer Haus, werth $6500, Preis 33500 wenn 
gleih genommen. Dies it ein Dbradbtvoll:s Geim und 
aub für Spekulation eine dute Geldanltage. 
T. Fride, & LaSalle Str., Zimmer 5:0. 


Zu verkaufen: Nognerd Batt, die beitm I Sims 
mer Häujck, auf leihte Jahluugen : je fürsder 
Rreis oiferirt wurden. Soufppart Avı., RÖrdI. Bd 
Devon Wpe., offer Sotintag Nöns Sie @om» 
fton Electric Gar bi3 WE: -Soutbport ud Fıvon 
Ave. Breis $1500, mit 37% Fuh Lo:. Bun: E50» 
de, SI LaSulle Etr., Zimmer 510. 

!Zrofe ihönen moanrmm 


Neues modernes Stein und Bkid 2 
NRahzufragen Sonntags 


— 


Kommt herans und ſeht N 
4-7 Simmer Cottages, mu $1,50) di3 $1,00, 
Fuß Lot, "bewaldet, $130- Wazıblung. Ri monate 
(ih. Hört auf, Mietde zu zublen. Robms I uco'm 
Ave. elektriiche Car, bizzihnet Yommansitk, veriabt 
dieielbe an Montroje Bonl:vard, gebt Drei Fuod3 
werlih bis zur Bweigaffic. U. ©. Iirill, 79 
Dearborn Str. 17a 

H bin geyiwungen, mein pravolles 7 Zimm re 
> zu verfanjen. 6 Fub Lat, Montroie Bouics 
vord, halber Biod weitl. von Pincoin Apr, Pirdes 
bahr. 8500 bis $1,500, »oer letz Yot bir: va 
einen großen Bargain. Apr. S.. 29 Ab:ndpot. 


— 


Habt Ihr 300 bis 2.00 ak eins Kerr. jhulgere 
freie Lot? Mub mein Eigentgmm verihleudern. Anus 
+8 modern. : at Gbäude, wermilidt,- feine Umg 
gend, weitl. von Glart Str. nördl. von Div:rfey. 
Ad. U. 8 Ge. #7 032 

Ein Haus und Por an Aidland Uve.; made —58 
ton, Wer... jo für $2000 verkauft werden. 
hümer & Schroeder. 1800.R. Wirand Ave 
Bin, jumwomi,iup 


« - — 
aat, in dem es ſchlechte, 


” 
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I ————— 
Nidel Plate. — Die New York, Chicago un» 


jeph D’Donne 
« dep: ®, Somit, 


’ 


PR; St. Louis & Speingfie lianight Special. 


- was 
IST 


SAPOLIO. 


Es iſt ein maffines handliches Stüd Scheuerfeife, dak für alle Meis 
nigungszwede, abgefehen vom Wüjchervafchen, feines Gleichen nicht hat, EB 


zu brauchen heißt e8 zu fchäßen. 


Was leiſtet Sapolio? CS reinigt dem 


Delanftrich, verleiht dem Deltuch Glanz, macht Böden, Tifhe und Gejimfe 


wie neu ausfehen. 


Bon Tellern, Pfannen und Sefjeln befeitigt e8 das Fett. 


Du Tannjt Mefjer damit fcheuern und Vlechgefhirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Wafhichüffel, die Badewanne und felbjt die jchmierig-fettige 


Küchen- „funk“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stednadel, 
Man küte ſich vor Uachahmungen. 


Zum Schenern. Rei nu = ıd Bugen = 
Bar Fixtures, k 
Drain Boards | 


fomie Zinn, Zint, Breifing. Kupfer und 
alten Rüden: uud plattirten Geräthen, 
GLa8, Holz, Marmor, Borzellan u.f.w. 

Verlauft in allen Apothelen al 563. 1Pfd. Bor. 

Ehicaao Offic 22oddili P 

1 19 Dtt Marten &., Simimer 9.38 


Eifenbahn-Fahrpläne, 


JU inois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Büge veriafjen ben Bentral-Bahn- 
hof, 12, Str. und Warf Rom. Die Züge Ey dent 
Süden können ebenfalls an der 22. Gtr.«, 39. Gtr.: 
und Duke LarkEtation bejtienen werden. Stadt. 

Tietet-Offie, HM Adams Str. und Auditorium-Hotel. 


Abfayrt Antunfi 

New Orleans Limited & Mempyis | 2I0N 
2ltlanta,’ Ga. & Jaliondike, Fa... 2I0N ; 
St. Kouid Diamond Spezial y 
Cairo, St. Lonis zagaug-- 
Springfield & Decatur 
New Orleans Roftzug i 
Bioomington, Decatur & Springs 

el ” 


uw Buy.” weni 


* 


fie 
Chicago & New — Expreß. 
Gilmän & Kankakee. ........... 1 
Hodjord, Beben. Sioux City 
Sioux Falls Schnell zug 
Rotjord, Dubuque & Sivur Eity..a 
Rockord Paßſſagierzʒug 
Noctford & Freeport& Dubuque. 
Rockford & Freeport Expre 
Dubugne & Rodford Erpref B- 
aSamijtay Nacht nur bi5 © ubuque. 
Tich, ausgenommen Sonntags. 


8: 5858 
33 


Täglich. 


Vurliugton⸗Linie. 


Chicago⸗ Burliugtou⸗ nud Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices, 211 Clart Str. und Uünlon Paſſagier⸗Bahn⸗ 
hof, Canal * zwiſchen Madiſon und Adams. 

uge Abfahrt ‚Ankunft 

Galesburg und Errentor 7853 76.150 

dtockford üud Forreſton x 

Rofal: Punkte, Suinoi 8 u. Jowa...*11.30 8 

Rockford, Sterling und Mendota. . —— N +10. 2% 3 

&treator und Ditoiwa it ION ve 209 

Kaniaseity, St.oen. Leaveuworth 55 N 9.208 

Alle Punkte in Texas BR 

Kuntha .6. Biuiis u. Med.» Punkte. * 6 32 MR 

Et. auf und Minneapolis. 6. 5 8 

KanſasElth Si Joe u. Labenn vorth ” > ” N 

DOmaba, Sincoln und Denver un 

Blaf Hille, Montana, Portland.. 100 

er. Paul und Hinneapolis. 11. 20 N 

Täglich. Daglich, ausgenommen Sonntags, 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eehtraf Station, 5. Ave. und Harrifon Straß 
Eity Office: 115 Adanıs, Zelephon 3230 Main. 

*Tüglih. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St Paul, Dubuge,. + 5.308 z10.00R 

Kanſas City, St. Solenh, Des{" 6.30 2.309 
Marıpalitowin . "UN ° 230% 
Eycamore und Byron Local... ea... "310% *10.40 0 

Et. Charles, camore, DeKtalb— — Abfahrt +5.308 
"2408, ZW, Gi 35 N, 6 11.30 9; Wnkumjt 
+7.50 3, "9.90, 110.50 9, "505 R, t1oR . 


Mornes, 


Cahal tree: & ALTOn- -UIQB P3 passen BER BIATION, 


Caual 3 Ste. 
Ticket "oe, 101 Ad jams » Siroer. 

+ Daily exce pt Sunday, 

Paeifie Vestibyled Express 

ISunsas City, Denver & Sry a. 

Kensas City, © St Laute D Utah Express.. 

Bpriugüald & St, Louis Day Express 

gt. Lovi is Limite, 

St. Louis “Palace 


* Daıly. 


> 
n 
2 
= 
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Peoria Limited 
Peorie Fast Mail 
Peoria N ight E zpress. 


Joli 


= 
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Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand ar Pafiagier-Station; Stadt 
Of fic 93 Clarf Str. 
Seine ertra Kahrpreiie ia A auf 
„den B.&D. Limited Zügen. Abfahrt Ankunkt 
6.EB 76.40 N 
Ye Dorf und Waihington Veſti⸗ 
buleb Limited "10.15B *9ON 
PRittsbura Yırıited *3OIN * 7408 
Waltertse Accomodation:........ "EN 95% 
Goi umbus und BI yeeling Srvred.. EBEN 702 
teiw York, Waihinaten, Bietsburg, 
und Eleveland Dertsouled Limited.” EN "11558 
* Zäglid. F Ausgenommen Sonntags, 


Ehicage & Erie:-Eifenbahn. 
Ba Ziedet-Offices: 
= 242 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
Dearborn:Station, Polln.Dearborn. 
Abfahrt. Antunft. 
Marion Lofal..... :77.90 B 47TI0N 
New Vortk & Boſton 2, Fa 2 5.00N 
Samestorwn & Bıurffelo 5.00 1 
North Judſon Accomodation * 4 % "9.30 3 
Rew Yort & Boſton ............ BON 7.358 
Sol mibus & — Ba 8.00 B 7.35% 
7* — Aus; — Sonntags. 





a Depot Dearborn- Station. 

und Auditorium Hotel. 

Abfahrt Ankunft 

Aubianappiis und Eineinnati...... IEIEN * 5ION 

ndianapolis und — ———— “8 32 N + 7208 

afayette nud Louisville.. 

Lafayette und Louisville 

Vofahelte Accomodation........... 


St. Louis:@ijenbahn. 

Bahnhof: Zwälfte Str.⸗Viadukt, Ecke Clark Str. 
Toglich. Taglich ausg. Sonn — Ank. 
Chicago & Clebeland Poſt. 
Rew dort X Boſton Erpreß.. 
New York & Bojton Erpreß 

Für Raten uud S hiafwagen-Affommodation ſprecht 
bor oder adrejlirt: Henry Thorne, Ticket-⸗Ageut, 111 
Adams Str., Chitago, Ill. Telephon Main 3989, 


Heiraths⸗CLizenſen. 


Die feolgenden Heltaths⸗-Lizenſen wurden la dee 
MDfree des Conntyelerts ausgeſtellt: 


Willlam J. Dunn, Marcella Marky, 20, 21. 
Baul Linke, Carrie Glodjon, 28, 25. 
—— Stsrnia, Emilie Stopp, 44, 40. 
daut Tr Franziska Spira, 38, Mn 
Gras 3. Thiele, Boflie Ealtmarih, 8 , „28. 
Gharkes“ W. Sterner, Emma 3. Ivadre, 2, 21. 
Gori Anderjon, Mary _Nurell, 22, 26. 
Edwacrd Lynch, Kate Simon, 33, 8. 
MBalter Ü. Green, May Haymoon, 26, 22. 
Endard Morkis, Eebina Giennon, 9, 2. 
Aulius W. Rod, Meta ie, 25, %. 
Sultan Schmidt, Bertha Hawich, 30, 3 
Kazemer Maſiulis, — — 
Henry M. Miller, Mary Mefichp, — * 
Wilhelm Joern, —F Wloskiewicz, 25, 2. 
Philipp SDreesbach, May A. Den a, 2. 
John Flynn, Mary Etomwe, 31, 

— Fodufton, Beidget —* 8, M. 
Zawodgti, Helena Potulna, 21, 1. 
Sean Scanilet, Makie Saboda, &, 
Xonis Libling, ‚Jonnie Geller, 21, ig, 

Guſſie re 
* — 31 
ian 
Hr frida Ehmte * 


24. 


A 
chn E. Williams 4. 
En. F. Rebmanfı, 23 
2. Rozalia Gmgeindkı, 22, 

Shat E. Atwell, Jen nie ot: ns, 2. 18, 
George Shapiro, Hanna N ‚Liepmann, %, 9. 
Nusoiph: Graann,: Lug Wiedner, 24, WU. 
Michael Kloß, gain! Rei, 9, gl 
Peter Namus, GCarolim Tchmann, 50, 
Fed &. Barrie, Bam Berhune, a 19, 
DOctave Marcntt, Tillie Eith, bee 
zrangett Kohler, Carrie 8x0, N. 

Glas’ €: Anderton, Auguita —— 3, 8°. 

rederid G. Burkhardt, Etiie nz, 3, 2l. 
red Nuchne, Martha Dren, 32, 
ultus Meyerfeld; Ella Willey, * 2. 


Todesfälle. 


Nentotarnt derdffentlidhen wee Die Life der Deut» 
(Gen, Über deren Tod dem Gejundheitgamte ap 
—* deſtern and beute Meldung puging: 


Mary Hillman, 481 puren um, 172. 


Catherine Wagner, 
u RKıoen, 1303 4 tt. a 


Scheidungstlagen 


d eibt don Ronije ®. gegen Chatiet 
m erg Truntſucht; Kath: Ida gegen Drime: & 
—— wegen Ederuchs and ae ehand⸗ 


Wochentliche Briefliſte. 


Rachſtehend veröffentlichen wit die Liſte der 1m 
dem biegen Boltamı eingelaujenen Briefe. Wenn 
dieſelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heun— 
gen Datum au gerechnet, abg:hoit Werden, ver» 
den fie nach der „Dead Xerter Difice“ in Wajhinge 
ton gejandt. e 

Chicago, den 13. Juni 1896. 


1 Adamomdis Juzef 145 Melzer Auguft 
2 Asjenitein B 14 Weyer Wilhelm 
3 Alton DER 145 Mizerel Stefan 
4 Anderjon A 145 Dior even 
5 Urjenian UN 147 Mock Chas 
6 Barrwald M Dis 14 Müller W Mres 
7 Baier weile Marel Jonac 
8 Balie JIgnyae 150 Nadtiewch Petet 
9 Balski Czeslaus 151 Rath Auguſt 
10 Bamberger Hugo 152 Narhan Chas 
11 Batnowsty Wr 153 Nebel M 
12 Bauer Dlag 154 Neisner Garf 
13 Bearſh M 155 Neufiet 6 
14 Becie Suva 156 Neumann Glizabeih 
15 Beuder Heuy 157 Rowad; Jacod 
16 Beniy Mary 158 Cbaitel Maryja 
17 Beuſe Freuz 159 Ofttik Gsorge 
13 Beruges Johannes 160 Sitransty_ Yın 
101 Parieſel Franzista 
162 Pe J — 
163 Peter Fri 
164 Vete rs Grm (2) 
165 Biuhl Emilie 
185 Binejal John 
107 Violet S 
Blotitt raald) 
Polounſor ns» 
70 PBopsvic van 
Popovie Riko 
2 Vorges Ernſt (2) 
3 Pozdot John 
32 Cholewa Walenty enzno Valentinto 
33 Choevat Jozef 75 Primakoff A 
34 Cichon Andrzyis 4 Britifin Mr 
85 Cihat Jozef Pudziowezis Reei 
30 Cis Johan 8 Pune A 
37 Cohen J 79 Regehe Amalie 
3 Cohen Jacob M 39 Reudof Jozef 
3 Cohen M (21 Richrath Henerich 
40 Ewiat Wojcich 32 Rivdle Ludwig 
41 Ezaplinsfa Marya 83 Rintz Elizabeth 
42 Cihzewsti Jan Rohnert Otto 
43 Eyuchins fi Kazyınte > Mojenbauın 5 
44 Dac:s Augef > Notter Franz 
5 Dammaſo Fritz 5 Rovnausty Andreat 
> David Mr 183 Rozenberg Yıaak 
Davivipn Abram 189 Rubeſamen Friedetit 
Dausman Yobanne 190 Rubin X 
9 DiBderge I U (2) 191 Rudnichs Piotro 
Dobel Diga 192 Ruhnke Theodor 
Domaszewie; 193 Ruppert Theodot 
I Dorjler Frant 194 Scharweber A 
ert Louilſe M Schell Emil 
ẽiſennau Frank ; Schiller 9 
5 Engelmann Auguſt 7 Echlavfyın Adolf 
7 Engeln Marie Schulz Guitap 
Gw*t Franz 9 Schneidman H 
59 Ewit Wicenty Eihodel Martha 
je im Wis 


2 Soul beib, n 


19 Bo3:1 Johan 

2) Biepus Noack 

21 Bobe Aune 

22 Bonner 2 B 

23 Bork Anton 

2% Bronidi Woicieh 

25 Brudzuyusti Anton 

25 Bruduer Karl 

37 Bucher Aırton 

23 Bubisz Jakop 

2) Bugdojias Georgib 
30 Burgund, Marie 

3 Ceſarz W 


Heinrt 


60 Falger Lift 

61 Ra wlhaber John 

62 Seller Beter 

A # uger Herman 

6 Filufhb Johanna 

65 Fiunor Matyanna 

66 Fiſcher G B 

67 Fiſcher Morris 

68 Frankenhauſer Chri⸗ 

ſtine 2 

G Frappe Mes 

7) Feidman 8 

nl Fridman Jacob 

Gawlik Mawrzynie 

Gerber Mr Speier Salamon 

Goebel Henry 5 Sill Ellje 

Golden Chas JSinniegöuzka Monika 

Goygof Huponi 7 Stareſimie Met 

Gravdvig 8 Stein Mar 

—— Sammel ) Etrinberg Me 

9 Sreh Mar 229 Steinmeier M Ms 
Grihoda Auton 2 Stolzmann Louiſe 
Gruskin D 22 Stctan Vaclav 
Gutman S 3 Strauß Hibben 

83 Hamiſch Richard 94 Etprjawst: Bawel 

Haus —— MıH225 Suttowsti Wladys⸗ 

id Meit 


law 
26 Eutter Mathias 
7 Sypel Jozef 
Szbadostis Judle 
220 Talmnan A 
Tamm Eliſabeth 
Traub Emanuel 
Tiſpiß Carl 
Thon Bertha M 
34 Tomayer Geo 
> Tome Maei 
> Tamansty Jacob 
Uugsnmecht Dlars 
gretha 


—— 
hat fer Helene 

chaeffer M 
il Anna 

Einger 29 
2 Sitmit Nikolaus 
{ Eotoba Joſef 


IM ang 


gi 
& 
— 


202222222— 
VI ut St 


ib — has 


Hiri 
— Ghas 
9 Holzknecht John 
Haven? Monte 
9 Sorwis 9 
Hawlick John 
ame Helena 
NM Jahoda Rarie 
5 Yanot Niezoeſin 
un 


Janow k 


Urbancie Frant 
239 Valach Stefan 


Jurkewie 4 ıton 

Y Ralmıineni Nozalija 
Kaminsti Mrs Vedder Johanna 

102 Karlie Johau Weinftein A 

103 Kap Leon 293 Konitz Eliſe 

104 Kaufman Ida 3 Von Revher 

105 Kanfman Jacob VonWolffenſteln Woll 

106 Kirlibo Vnedylt 245 Qorbed Emil 

107 LKloſe Sharlas 245 Wagner AM 

108 Klein Statie 7 Walcon Nan 

109 Klein Mariez 248 Wawrzynih Drang 

2 Waza luat G 
250 Weinhold Guſtav 

951 Weiß Jatob 

252 Weiß W 

2533 Weisfeld M 

254 Willing Johann 

255 Wende Oswald 

256 Wer ante r Mary 


Kiinger Johan 
1 Roitelace Mys 
2 Krizan Bela 
3 Keniee it Jan 
4 Kobus Teofile 
5 Konrad Aojıf 
6 Kordet Waljeti 
Kraus Leon 
S Kroyerus M; ya \ 
) Ariszarezt Franuciszer 
Kneimby Yan 25 
Knema Jodef 
Kolton Mard 
Lacheit, Wojeich 


10 
! 
12 
l 
I 
1: 
1 
17 
1 
9 


= 


20 Kir Mn —— 
GL Miggerinayn Iozef 
262 Wilder Gertrud 
Laderman M 263Witko ſsty M F— 
Lalling Henry 24 Wittert Louis 
Lange Hans 205 Wittſock Friedrich 
Lange John 266 Wlack Ludmilla 
Saubmeier Joſ Wlodel Michael 

is A 253 Wolf Clara 
Letzten Andoeas 20) Wojchowski Wojeek 
Levy D 270 Wiojejgewsta Mary 
Levy Marie Al Wroun Geotgie 
Lewine A 272 Wuiterhanfen Adolf 
Liht A 273 Wyphorzfi Franz 
135 Livermann Minnte 274 Wyftomiosf! Anton 
135 Lojermann Bertya 275 gawedis Joſeph 
137 Madaras; Julius 278 3:plin Annie 
133 Malidi Rozef 27 Zibrah Zehto 
139 Mares Adolf 27 Sienler Eofie 
140 Marganct Nozef 270 Fiemsfi Jon (69) 
141 Maud Soje f 230 Zolmanord Wolf 
142 Mazuru Stanislaw 281 Zonzalla Robert 


DE 


SID DI LDIDLDID ION ID“ 
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zu 
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22 
18 
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Marktbericht. 


Chicago, den 12. Juni 1896, 
Breise gelten nuk für den Großhandel, 


Gemuſe. 
Kohl, 4Gc 81. 00 per Korb. 
Blumenkohl, 50 Ae per Kiſte. 
Erlleris, JO—Jöe per Dukend, 
Evargel, 82.00-81.00 ver Rifte. 
Eatat, biefiger, B=Bir per Phrud, 
Bartelen, 10-2 Kt Aujbel, 

mie Kartoffeln —— er Fa 
Bwirbeln, Sc—$1.25 per Sal pr Dei. 
Rüben, "oLbe, ode per Fib. 
Mohrrliben, 30-85 per Dupend, 
Gurken, 40-50 per Dukend. 
Tomatoeß, 500—$2.50 pe Dufpet. 
Navdieschen, 12je per Dad. Bündel 


Oebendes Beflüget, & 

Düdner, 7Tde der Bund, 

Trutbühner, per PBjund, 

Enten, D—10c per Pinud, 

Sänfe, 84.00 per Dußend. 

naife 

Buriteenuts, 20-80e der Bufdel. 

et 00-75 per Bıribel, 
alluüfſe, 20 Abe per Buibel. 

Butter . 

Befte Rahmbutter, I4dce per Pfund. 

shmalg. 

_. Se ver Pfund. 


“ir 
Gpeifse Gier, 106 per Dutend. 
Shluhbıvrch 
Delle Etiere von 1250-1400 Bf., $1.15 -$1, 
a 
vo 
& weine, ©, * 9-6. 
Edafe, 83.90-41.40. 
Brüßte 
Birnen, 91.00-82.00 per ah, 
Bonanen, 7 1.90 ver Bund. 
dofelhuen er Bu ver Nike, 
uanas, 42.35 per Dugeud. 


Arniel, BER per Bah. 
tronen, 82.00-83.00 per if 
Ürkberten, Tie-91.25 A Rilke 


Sommer: Beigem 
Juni 57%; Yuli 57kc. 
RER 

hart, G0e; Rr. 2, roh, GI—Glke. 
xx. 3 soth, Ge. 


is: 2 S gelb, Be; Nr. 9, geld, PATE, 
Roggen. 


N. 2 Me 


Gerſt e. 


weih, 1810e Nr. 8, weiß 10Me 


1.00 -$12 0, 


—5* HL. 


Tpas Wäsdalenerkar. | 


Bon Jean Ramean. 


(Horifekung.) 


„Über Sacqueline!” murmelte Ga- 
fon. „Es jcheint mir, daß hr Ber 
tragen —“ 

Doch fie hörte nicht auf ihn, fon- 
bern wiederholte immer aufs Reue, zu 
dem ohnmädhtig Daliegenden ge= 
wandt: „Verzeih mir! Du bijt e3 ja, 
den ich liebe. Hört Du mich? Und Al- 
led, was ich heute that, that ich nur, 
um zu jehen, ob Du mich noch Tiebft.“ 

Der Abbé ſtand ſprachlos vor Be— 
ſtürzung vor bieſem Schauſpiel, wäh— 


rend Herr Gaſton grün und gelb vor 


Aerger wurde. 

„Nein, das iſt zuviel,“ grollte er. 
„Man führt die Leute nicht ungeſtraft 
an der Naſe herum.“ 

Und dem jungen Mädchen voll ins 
Geſicht ſehend, ſetzte er hinzu; „Dieſes 
Schauſpiel, mein Fräulein, hat ſchon 
allzulange gewährt; ich bitte Sie, au— 
genblicklich zwiſchen dieſem Führer 
und mir zu wählen. Einer von uns iſt 
hier zuviel.“ 

„In der That, mein Herr, Sie kön— 
nen ſich zurückziehen,“ enigegnete das 
junge Mädchen kalt. 

Der Abbo prallte zurück, als er dieſe 
Worte, und rief: „Wie, Jacqueline? 
Ad, du mein Gott! Und Sie, Herr 
Gafton? Ab, e3 ilt ja nicht möglih!” 

Mit weit aufgeriffenen Augen ftand 
er rathlos ziwijchen den beiden Lieb: 
habern und mußte nicht, wohin er fich 
menden Sollte, 

Ssacgneline aber hatte, ohne Zeit zu 
verlieren, den Gäriner Touton her— 
beigerufen, und mit beffen Hilfe 
brachte fie nun den Ohnmächtigen ind 
Pfarrhaus. 

„D, ihr heiligen Engel! Was ift 
denn gefchehen?” rief Poupotte, indem 
fie die Hausthüre öffnete, „Sewiß it 
er auf dem Berge ausgeruticht. Sagte 
ich’3 nicht gleich, ihr mwürget beijer 
thun, hier unten die Mufif fpielen zu 
hören? Nun, hatte ich nicht recht? Und 
Sie, Herr Pfarrer, Sie haben Do 
feinen Schaden davongetragen? Gie 
find ja ganz blab. Sch will Ihnen 
In einen Pfeffermünzihee aufgie- 

en.” 

Unterdeffen mar Silvere von Tou- 
ton und Sacqueline in den Hausflur 
gebracht worden. 

„Wo legen wir ihn Hin, Fräulein?“ 

„x irgenb eine Stube, gleichviel, 
welche.” 

„on, den erften Stod alfo?” 

„Nein, das wäre zu unbequem. 
gen wir ihn hier nieder.‘ 

Und fo wurde Silvere auf Jacque- 
lines Bett gelegt. 

„Dante, Zouton!” fagfe das junge 
Mädchen. „Und jebt, wenn hr recht 
fieb fein wollt, befteigt Ihr fogleich 
unfre Cadette und reitei zu meinem 
Dntel, dem Dokior Henri Bordes in 
Aigues-Vives, um * zu bitten, er 
möchte ſobald als möglich nach Gar— 
gos kommen; ſagt ihm nur, ich er— 
warte ihn noch heute Abend.“ 

„Gut, gnädiges Fräulein!“ ſagte 
Tomon und ging. 

Silvère lag noch immer mit 
ſchloſſenen Augen da, und ſein? 
war kaum zu hören. Jacqueline legte 
ihm ein zweites Kiſſen unter den Kopf 


und verlangte Riechſalz von Poupot- 


te. 
Seht aber trat der Abbe mit einer 
dampfenden Zaffe in der Hand herein. 
„Wie,“ rief er, „in Deiner eigenen 
Stube?“ 
„Es ging nicht anders, weil es die 
einzige iſt, die im Erdgefchoß liegt.“ 
„Nun, und die meine?“ 


„In die habe ich ihm nicht zu Tegen | 
Sr 9* —* Geſtalt des Abbé Bordes 


gewagt, Onkel! Das hätte Dich doch 
wahrſcheinlich geſtört.“ 

— Hoffentlich bleibt uns der 
Burſche nicht ewig hier liegen.“ 

„Wollte Gotk, er bliebe! Indeſſen 
Liegt er noch immer bewußtlos da.” 


ger | 
Athem 
| die Ankunft des Arztes, dad Kommen 





Der Abbe Teerte jeine Taſſe und 


rief dann, während er ſie auf — 
chen ſtellte: „O, du mein Gott! Was iſt 
das für eine Ge ſchichte! O, du mein 
Gott! Was iſt das für eine Gejegichte! 
D, du mein Gott! Da bin id) nun in 
einer hübſchen Patſche. Herr Gaſton 
hat ſich in vollem Aerger verabſchiedet; 
was wird er von uns denken? Und ſein 
Vater? Und die Leute im Dorf? O, 
du mein Gott! Erleuchte mich!“. 

Damit ließ er ſich in einen Lehnſtuhl 
fallen und ſuchte verzweifelt aus ſei— 
nere Perlmutterdoſe Troſt zu ſchöpfen. 

Dann ſammelte er ſich einen Augen— 
blick lang und murmelte: „Ich bin ge— 
liefert! Dieſe Bergbeſteigung, der 
Dauerlauf beim Abſtieg, dieſe Rutſch— 
partien und ſchließlich noch dieſe 
Aufregung! Nein, das iſt zuviel für ei— 
nen einzigen Menſchen! Es iſt, um eine 
Herzkrankheit davonzutragen. Ich bin 
geliefert!“ 

Fünf Minuten fpäter war er einges 
ſchlafen. 

Neuntes Kapitel. 


Silvère war noch immer bewußt⸗ 
los. Als Jacqueline, über ſein Antlitz 
gebeugt, meinte, hatten ſich ſeine Au— 
gen für einige Sekunden geöffnet, aber 
begriffen hatte er nichts. Jetzt lag er 
regungslos auf dem weißen Bett des 
jungen Mädchens; ſeine Bruſt hob ſich 
kaum unter dem leichten kurzen Athem, 
der wie der Hauch eines ſchlafenden 
Kindes war. So verging eine Viertel— 
ſtunde, dann fihien Gilveres Seele zu 
erwachen. Er fühlte einen heftigen 
Reiz in den Nafenlöchern und hatte die 
Empfindung, ald werde ein dichter 
Schleier von feinem Bewußtfein ges 
zogen. Um diefem heftigen Reiz, der 
ihn verfolgte, zu entgehen, wendete er 
mühfam den Kopf und glaubte dabei 
einen Seufzer der Erleichterung zu 
bernehmen. Da fehlug er die Augen 
auf und erfannte deutlich Jacquelines 
brüneties, über ihn gebeugtes Geficht. 
Aber noch vermochte er den  Zufam- 
menbang nicht zu fallen, und müde 
fentten fich, abermals feine Yugen: 
lider, 


langſam dahinſchwanden. 


—— traf ein Ruf, ein Hagen 
der, wie au der Ferne  fommender 
Ruf fein Ohr. s 

„Siterel... Silerz!. 

Iräumte er denn? War das - 
ein Echo jener entjeglihen Nacht, ı 
der er Xacqueline allein in den Ber: 
gen zurüdgelaffen hatte? 

„Silverel....” 

War das nicht eine Erinnerung an 
jene herzzerreipende Trennung, Die 
feine tieffte Seele durhmühlt? 

„Stivere!” 

Aber jetzt ſchien fih die Stimme zue 
nähern, immer deutlicher und aufre- 
gender zu merden, ja e$ war, als be— 
rühre der Hauch, der fie ihm zuführte, 
feine Stirn. 

„Silvere! Jh bin's! Jacqueline!.. 
Hörit Du mich?“ 

Zum dritienmal öffnete er die Au- 
gen, blickte um-fich, und jegt endlich er- 
machte er zu vollem Bei pubtfein, 

Er befann fih auf Alles; auf die 
Beiteigung des Gargos; den Abftieg, 
den Schlüffel und feinen Yal; er 
abnte, daß man ihn in3 Pfarrhaus 
gebracht habe, und da diefe rühren» 
den Rufe von Fräulein Marcadieu 
ausgingen, die an feiner Seite fniete. 

„Ach, Du Hörft mich!” begann die 
Stimme de3 jungen Mädchen? aufs 
Neue, „Du börit mid, Silvere, Du 
erfennft mich mieder, mich, Deine Jae— 
queline, die Dich liebt und nie einen 
andern geliebt hat, als Dich!” 

Er lauſchte athemlos und andachts— 
voll auf jedes dieſer Worte, als wollte 
er keinen einzigen ihrer ſegenbringen— 
den Laute verlieren. Dann verklärte 
ein glückſeliges Lächeln ſein Antlitz, 
ſeine Augen ſchloſſen ſich jetzt nicht 
mehr, vermochten aber noch immer 
nicht zu ſehen, denn langſam füllten 
ſie ſich mit leuchtenden Thränen. 

„Ich liebe Dich, Silvere! Ich habe 
Dich immer geliebt!“ fuhr das junge 
Mädchen fort. „Und jetzt ſehe ich, daß 
auch Du mich noch liebſt! Ach, wie 
ſchön iſt doch das Leben!“ 

Und mit leiſer Stimme, vielleicht 
halb unbewußt, antwortete er: „Ja, 
Jacqueline, ich liebe Dich! Und auch ich 
habe immer nur Dich allein geliebt!“ 

Dann ſchwieg er. Wortie vermochten 
nicht auszudrücken, was er in dieſem 
Augenblicke empfand; er fuhr fort zu 
weinen, und das ganze Entzücken ſei— 
ner Seele ſpiegelte ſich auf ſeinem 
Antlitz wieder. 

Da ſah er, wie Jacquelines Lippen 
ſich auf die ſeinen niederſenkten, und 
unter dieſem Kuſſe ſchien ſein ganzes 
Weſen in einen ſüßen, todesgleichen 
Frieden hinzuſchmelzen. 

Noch war er nicht ſtark genug, um 
derartige Freuden zu ertragen, die 
Gegenſtände verſchwammen vor ſeinen 
Blicken; das Geräuſch der Außenwelt 
drang wie aus weiter Ferne an ſein 
Ohr, und ſein Geiſt, der ſich einen 
Augenblick lang gelichtet hatte, um— 
nachtete ſich aufs Neue. Immer hef— 
tiger werdende Froſtſchauer durch— 
ſchüttelten ihn, dann ergriff ihn zu— 
nehmende Hitze, bis ſchließlich ſein 
ganzer Körper wie Feuer brannte. So 
lag er lange, ohne ſich deſſen, was ihn 
umgab, bewußt zu werden. So em— 
pfand er, ohne es zu ſehen, das Ende 
des Tages, den Schein einer Lampe, 


und Gehen des Abbé, Poupottes und 
Jacquelines, indeß die Stunden, von 
dem ſchwermüthig tönenden Schlag-— 
werk einer fernen Wanduhr angezeigt, 
Die Nacht 
verſtrich, und in dem bläulichen Schim⸗ 
mer des anbrechenden Morgens er— 
glomm eine Nachtlampe; der Kranke 
fühlte Jacquelines Finger, die ihm zu 
trinken gaben, und als er ſich um— 
wandte, ſah er die ſchwarze, maſſige 
in einen 
Lehnſtuhl verſunken liegen. Das Fie— 
ber ließ im Laufe des Vormittags 
nach, und bald nahmen die Eindrücke 
Silvères wieder beſtimmtere Formen 
an. Um die Mittagszeit ſchien ihm 
ſein Uebel bereits gehoben; er fühlte 
ſich ſo wohl wie die vorhergehenden 
Tage und wollte aufſtehen, um ſich 
beim Abbé Bordes zu bedanken und 
nach ſeiner Grotte zurückzukehren. 

Aber Jacqueline erhob Einſpruch 
dagegen. 

„Der Arzt hat unbedingteKuhe ver— 
ordnet!“ erklärte ſie. „Du darfſt Dich 
nicht von der Stelle rühren. Wenn der 
Gedanke an Mouſſu Dich beunruhigt, 
ſo wiſſe, daß Touton ihm Heu ge— 
racht hat.“ 

Und während ſie dies ſagte, zog ſie 
ihm mit ihren durch zwei roſige Vor— 
derarme unterſtützten Herrſcherhänd— 
chen herzhaft die Decken wieder über 
die Schultern. 

Als der Abbé um zwei Uhr Nach— 
mittags das Zimmer verließ, um ſich 
in ſeinem Bett von den Anſtrengun— 
gen des vorhergehenden Tages auszus 
ruhen, benutzte Jacqueline ſeine Ab: 
mejenheit, um Silvere zärtlich aller- 
hand anzupertrauen, indem fie ihm al- 
le& erzählte, was fidh feit ihrer Iren- 
nung zugetragen hatte. 

Sie Iprad) ihm von ihrer Herzend- 
angit, ihrer Verzieiflung, ihren Ber: 
wünfchungen nad) jener entjeßlichen 
Juninacht. 

„Ah! Silvere! Ich war außer mit 
vor Wuth und Schmerz! Du hatteſt 
mich ſo tief, ſo grauſam tief gekränkt! 
Damals ſchwor ich, Dir die Augen 
auszukratzen, wenn ich Dich eines Ta— 
ges wiederfände! Du ſiehſt, wie ich 
mein Wort halte,“ fügte ſie hinzu, 
indem ſie ſeine Augen mit Küſſen be— 
deckte. „Ich habe Dich überall geſucht; 
dann erfuhr ich durch Deinen Vater, 
daß Du nach Eaux-Chaudes gegan— 
gen ſeiſt, und unberzüglich ſetzte ich 
Dir nach! In verſchiedenen Städten 
fand ich Deine Spur, in Eaux⸗Bon⸗ 
nes, in Cauterets, in Luchon. Aber 
jedesmal kam ich zu ſpät. Gott, wie 
unglüdlich ich war! Stelle Dir nur all 
die Lünen vor, bie ich erfinden, alle 
Pläne, die. ich entwerfen mußte, um 
meinen fo ſchwerfälligen Brummbär 
von. Onkel zu vermdaen, mich auf all 
diejen Reifen au begleiten! Und dazu 


biefer Hlödfinnige Touloufer Advolat, 
in den ich mich verlicht ftellen mußte, 
ja, den ich beit Deiner Rlidkunft hei- 
rathen wollte, einzig und allein, um 
Dich eiferfüchtig zu machen! Ach, mus 
babe ich in der Geſellſchafb dieſes al— 
bernen Tropfes ausgejtanden! Mad 
für ein unausftehlier Ge! Haft Du 
ron gehört, wie er geftern im Wald 
von Freihandel Iprah? Deriinmenfch! 
Sch hätte ihn ohrfeigen mögen. Welche 
Luft Hatte ih, Dir um den Hala zu 
fallen, Did — Du mogtelt wollen 
oder nicht — zu füllen und mir’3 von 
der Seele zu fchreien: Gefhieht Dir 
ganz recht, wenn Du mich nicht magſt. 
Sch aber Tiebe und verehre Did! DO 
mein Silvere, Du fonnteft Dir ein: 
bilden, ich hätte ihn dort oben auf dem 
Gargos gefüßt? Du täufcelt Dig! 
xch habe nur fo gethan, um mid an 
Dir zu räden, um Di in Wuth zu 
verfegen und Di dafür zu trafen, 
daß Du mic vor drei Monaten per- 
faffen, mich,. wie ein gemeiner Teig- 
fing, ohne jeden Grund zurüdgeftoßen 
haft. D, verzeihe mit, * ich bin noch 
jetzt empört darüber. Denn ſiehſt Du, 
ich muß haſſen, wie ich liebe, von gan— 
zer Seele! Und jetzt,“ ſagte ſie, indem 
ſie ihre bloßen Arme um ſeinen Hals 
ſchlang, „etzt ſage mit, warum Du 
damals fortgegangen biſt. Geſtehe mir 
Alles! O, ich beſchwöre Dich, mein 
Silvere, ih will Dir Alles verzeihen, 
ich fchwöre e3 beim Leiden Chrifti! 
Nur jage mir Alles, jchnell!” 


(Fortfebung folgt.) 


Die Heinfte Stadt Dentfchlands. 


Am babiichen Kreis Waldshut, im 
fogenannten Hauenfteiner oder Hotzen⸗ 
land liegt Hauenjtein, die tleinite 
Stadt Deutihlanda—fie hat nur 157 
Einwohner. Ehemals gehörten die Ge- 
meinden des Hohenlandes, und mit 
ihnen Hauenftein, zu einer „Einigung“, 
zu einem Selbitverwaltungsverbande 
unter Sberhobeit des Erzhaufes 
Defterreich, unterlagen aber im Kam- 
pfe um ihre Unabhängigkeit gegen die 
mächtige Abtei St. Blajien. Der erjte 
Anführer in diefem Kampfe war ein 
Salpeterfieder Tyridolin Albing, und 
nach ihm murde berjelbe der „Salpe- 
terfrieg” genannt. Und heute noch gibt 
e3 in Hauenjtein jog. „Salpeterer” 
welche den jegigen badijchen Behörden 
zumeilen Schwierigfeiten machen und 
oft paffiven Widerftand leijten, wenn 

ih um die Erfüllung jtaatlicher 
Pflichten handelt. 
jung einer Behörde, vor ihr zu er» 
fcheinen, nicht folgen wollen, jo ent» 
Ichuldigen Nie fich mit einer Erklärung, 
die einem politifchen Glaubensbelennt- 
nit gleicht. Die höchft eigenartige Er= 
Härung, die im neueften Heft der illu- 
ſtrirten Zeitſchrift „Für alle Welt“ 
mitgetheilt wird, lautet wie folgt: 
„Wir haben nicht fönnen erjcheinen 
auf Befehl, meil 1) mir alles Neue 
(fic!) widersprechen, Jammt dem Bür— 
gereid, wma3 wir mijlentlich oder un= 
wiffentlich angenommen haben für alle 
Zeit; 2) mir bleiben bei der heiligen 
allgemeinen, alleinfeeligmachenden Rö- 
mifh-Rathoftfchen und apoftolifchen 
Kirche und bei dem lebendigen Ober: 
haupt derjelben; 3) wir bleiben den 
fatferl. und fönigl. alten Bundes-Af- 
ten, Privilegien und DOriginal-Prag- 
matifchen Sanftionen und bei dea&ru=- 
fen Hanjen Zeftament, wie e& uns vom 
fatferl. und fönigl. Erzhaufe Deiter- 
reich der Grafichaft Hauenitein zuge— 
theilt it.” — Man muß zugeben, daß 
da3 zum mindeiten ein - origineller 
Menſchenſchlag iſt. 


* Salvator- Bier der Conrad Seipp 
BremingEo. wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 869. 


Ahr fpart 81.50 


wenn hr die Nidel Blate-Cifenbahn benugt 
um von Chicago nach Cleveland und zurüd, 
gelegentlich der Verſammlung des Imperial 
Gouneil am 23. und 24. Auni in Gieveland, 
D., zu fahren, zu welcher‘ Billet3 zum Breiie 
von 88.50 für die Nundreiie, am 21. und 

uni zum Verkauf bereit fein werden. 
Diefelben haben Gütigfeit auf allen Zügen 
und zur Rücdfahrt bis zum 25. Juni. Warum 
nicht mit der Nidel Plate reifen? VBollendeter 
Dienjt; lururiös eingerichtete Schlafwagen ; 
unübertroffene Speijewagen. Wegen nähe: 
rer Juformation betreffs Züge ꝛe. wende man 
jih an A. Y. Salahan, General:Agent, 111 
Adams Str, Chicago, SU. fa—2lin 


Befreiung bon Sommerfprofien 


und allen ähn- 

Iihen Ent 

ftellungen 

und Fehlern 

des Teints 

folgt dem Ge⸗ 

brauch des 

Karlsbader 

Sprudelſal⸗ 

jes. Es klart 

und friſcht 

den Teint in 

wundervoller 

Weiſe 

und benimmt 

der Haut je⸗ 

nes umpfe und fledige Ansfehen, welches 

die Folge von Berdauungöbejchwerden 

und fonftigen Magenübeln if. Selbft 

bei chroniſchen und harthädigen Fällen 

von Hautkvankbeiten, bei Grind u, j. w.' 

ift e8 das anerkannte, von Yerzten ber» 
ordnete Heilmittel. 

Auch auf das Blut, die Leber, ben Ma» 
gen, die Nieren und die Milz übt das 
Karlsbader Sprudeljalz feine mächtige 
aber naturgemäße Wirkung. Beint Ges 
brauch des Karisbader Sprudeljalzes 
empfinden Sie die wämliche günftige 
at die nämlihe Kur, das gleiche 

Gefühl der Erleichterung und Entlajtung 
Irer gan gu Körperkonftitution, als ob 
Sie n r in Karlsbad felbft ges 
bran 

Wan beftehe darauf, das ädhte, 
tirte, natürliche —2 — 88 
beljalg an erhalten. _ Dafjelbe ift pr 

» den Weiler der Sprudelguelle in Karls: 
bad abgedampft und trägt da® Karlabader 
- Staötjiegel und deu Namendzug der 


„Eisner & Mendelfo: 8., 
Agenten, New York“, auf 33 &aje: 


Wenn fie der Weis | 


>14: SRernard 
—R 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoſfen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
ittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkrautheit. Nervöſer Kopfſchmerz . 
— ſigkeit le rüden. 
ppetitlofigteit. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gel >. ücht. Reisbarkeit. 
Siutit. Allgemeine 
Seitenjtehen. Schwäche. 
Berdrofieiheit. Seiker, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulidkeit. se era: 


Erbreden. w 
Belegte Zunge. aftlofigkeit. 
Serzdrüden. 


Keverfiarre. 
Leibſchmerzen. NR —— 
some 


— — 
Drüdıgfe Blä 
Berdorbener Magen. Setriiger Kopfiamen. 
Sodbrennen. alte Hände u. Fühe, 
SchlechterSeſchmack Ueberjüllter Ma en. 
im Munde, ergedrüdtheit. 
Krämpfe. - lopien. 
Nückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie TolLte 


St. Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthbig haben. 


Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gent 
die Schaftel nebjt Gebrauchsanmeiiung ; fünf Schach 
teln für $1.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Vreiſes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
— Ber. Staaten, Canada oder Europa frei wi 

on» 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


85.00 per Monat. 


KIRK MEDICAL DISP’NS’RY 


371 Milwaukee Ave., Chicago, 
beilt dauernd Bruch bei Männer, frauen und Kim 
dern in 30 Tagen, bei leiten Za — Das 
Bruchbaud wird für immer entbẽ 


— 4 
Sr. MNax Friſchmann, von No. 7 Garduner Str., 
Ehicago, von einem Brud, der vier Jahre alt war, 
in vier Wochen geheilt. 

Wir garantiren, daß wir alle jpegiellen Männew 
und Frauen-Kranktheiten heilen. aut, Blut, 
nervöle und Hroniiche Krankheiten, Wunden, * 
gen Geihwüre, Erzema, nerpdje Shwäde, alle 

ranfheiten ver Blafe nnd Nieren jhnell und fiher 
durch Chicagos Eee ———— geheilt. 

Spredt vor oder jchreibt 


Kirk Medical Dispensary, 
371 Milwaukee Ave., Chicago. 
Spreäftunden: 9—8 0; Sonntags 10-8 mmi 


Keine Hurt mehr vor dem Stubhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beftimmt obne Schmerz; fein 
Ga8 und feine Befahr. Volles Gebiß 86; keine beffe 
ren zit irgend einem Preife. Goldfronen und Bri 
arbeit eine Spezialität. 20-farät. Golbplätten 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern m 
Arbeiter⸗Unions und ihren Familien erlaubt. 3a 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit geihan wird. 


eben 81000, wenn Jemand mit unjeren Preiien 1 


rbeit fonturriren kann. Gold-Füllung 50c aufwärts. 
Offen Ubends und Sonntags. predit dor und 
Ahr werdet Alles finden wie annonkcirt, 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Tel. Main 2895. 
Kommt und Iakt Cuch früh Morgen Eure Bühne 
ausziehen und geht UbendE mit neuen wa ufe. — 
Volles Sebi 16jpbdibw 


125 State —* Zimmer 28. 

Schmerzlofes Zahnzie 
Ganzes Sebi been Bühne, vol. dafien 
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DOKTOR SWEANY, 
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tagos erſter und erfolgreichſter. —E 


wegen ſeiner vielen —— Heilungen von 


Nerven:, hroniichen und geheimen a; 
ten von Männern und Frauen. 


Schreibt Wenn? pr von der Stabt — wohnt. 
2 e durch Briefe zu Hauſe ge 
Werthvolle Auskunftsbücher fre er 
an Solche, die ihre Leiden beichreiben. l6nwmijli 
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Doctor Craham. 


Spezialarzt für Haut, Bint:, Gefhledhts:, Merk 
ven-, Rieren: und Frauen: Hrantheiten. 
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114 Dearborn Str., Zimmer 1109. 
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Dr. Ziolkowski, 
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Sebilden faffen. — Die deutfche Opket 


me’ivie ſie ſagen würde: 


“Tau 


ER 
B — — Er 


"Geld hernehmen und nicht 


MefRorteiponden; der „Mbendpoft*.) 
New⸗Yorker Plaudereien. 


E Mı3. Carter ein „Star“ wurde. — Eine Qu: 
"moreste aus dem Bühnenleden. — Die Belenntz 
a des Dichters Belasto. — Mr. Fairbant aus 
Chicago als Engel. — Er Hat Mıs. Carter aus: 


Garden und Strauß’ „Waldmeifter.” 
’ Nam Yark, 11. Juni 1896. 
‘#Per Aspera ad Astra!” bejagt 


x euf aut Deutich befanntlich, Daß ber 


Menih nur Buch Widerwärtigfeiten 
 Gindurcch. zum Crfollge gelangt, un 
feien e3 jeltit die Damen von - ber 
‚ Zühme, denen, e3 nad) landläufiger 
Aufſſaſſung ebgentlich durchaus nicht 


ſchwer fällt, Ruhm und Gehd haufen— 
eiſe zu eyrwerben und mit Leichtig— 


keit obendrein. „IH gehe zur Bühne!” 
Hort man oft genug eine junge Dame 
jagen, jo ungefähr im demfelben Io- 
ns gehe 
beüte Nachmittag nah Manhaktan 
Beach!“ was die vorgenannten 


dier Worte wirklich bedeuten, hat das 


große Pudlifum erjt durch den Pro- 
zeß des Dramatikers und Dramatur— 
gen Dabid Belasco gegen den Chi— 
cagoer Millionär N. K. Fairbank er— 
en Mir Haben feit fange fei- 
nen ſo amüfanten Bosch gehabt. Ge- 
genemmen, iſt der Prozeß eine 
Bene Heunoreske, der man den Ti— 
tel geben könnte „Wie Mrs. Leslie 
Cärber ein Shar wurde.“ 
umd pibante Mrs. Carter war früher 
Nichts als eine bumpige Schönheit in 
det Geſellſchaft, die ſo bange in Di— 
lettanten⸗Vorſtellungen mimte, bis ſie 
die Ueberzeugung gewann, ſie wäre 
zu etrwas Höherem als zu einer ein— 


Ffachen Gathin des Mr. Carter beru— 


fen, nämlich einer großen Schauſpie— 
lerin. Nichts leichter als das, dachte 


fh Miı3. Garter, wie alle Dilettan= 


ven, die alauden, um zur Bühne zu ge- 
hen, aetgore ebeh nur eine Bühne und 
ſonſt Nichte, 

Die Folge davon war natürlich ber 
übliche böje Reinfal. Mrs. Carter 
war vernünfhig genug, einzufehen, daß 
ihre geſellſchaftlichen Verbindungen, 
ihr hübſches Geſicht und ihr rothes 
Haar allen nicht genügten, und daß 
“auch die Schaufpielerei erlernt fein 
‘wollte. Doch das fojtete Geld und mo 
ſtehlen? 
Wenn die Noth am höchſten, iſt Got— 
tes Hilfe am nächſten, und ſiehe da — 
ber liebe Herrgott half wirklich. Er 
ſandte der ſchönen Mrs. Carter, ges 

e ſo wie er Das ſchon dem alten 
Teſtament gemäß mit den Kindern 
Israels zu thun pflegte, einen En— 
gel. Nur in ehwas moderniſirterForm. 
Das heißt, keinen leibhaftigen Engel, 
ſonddern einen guten alten Herrn mit 
ſehr viel Geld, der fich bereit erklärte, 
Der Tchönen Mr3. Carter alle nur ge= 
münfchte firanzielle Hilfe amgedeihen 
zu laſſen. Die Leute vom Theater nen- 
nen eimen jolchen guten alten Herrn 
in ihrer Sprache einen Engel, was ga 
ancch Fehr wichtig und treffend ift. Ir 
Mrs. Carter Fall war diefer Engel 
‚Mt. NR. 8. Fatrbant von Chicago, 
Denfelbe enigagirte David MBelasco, 
ber bejonlders als Bühnenschriftiteller 
einen ausgezeichneten Ruf genießt, 
um aus Mrs. Sarter einen „Star“ er= 
ften Ranges zu machen. Und mahr- 
haftig, er brachte das Kunftftüc fertig. 
Ihr erjies Auftreten ala neugebade- 
ner „Star“ in dem Stüd “The ugly 
Duckling” ivar fein Erfolg. Das lag 


.„am Stüd, meinte Beladco, umb fo 


feßbe er fh Hin und ſchrieb im 
Schweiße ſeines Pegaſus Mrs. Car— 
der oin funkelnagelneues Stück durekt 
auf den Leib. Dieſes Stück „Phe 
Heart of Maryland” errang in New 
Dorf einen Riefen-Erfolg, beſonders 
Dank der ſenſationellen Szene, in 
welcher Mrs. Carter, an dem Klöppel 
einer Kivchennglode hängen, mit ih- 
tem aufgelöften. rothen Haar "durch 
den Glodenſiuhl ſchwingi. 

Das Publibum raſte vor Entzücken, 
Die Kritif fang begeijtente Lobitever 
auf Mus. Carter und Mr. Belasco 
freute Fi dermaßen, daß er zu Mr. 
Fairbank, dem Engel, ging und für 
bit Umarbeitung der Mrs. Carter zu 
einsam „Siar” $65,000 verlangte. Das 
En Mr. Fairbant derinaßen un 
eerihänt, Daß er nicht zu Haufe war, 
als Bolasco vorſprach, und der Letz⸗ 


‚tere bat ühn nun verflagt. 


Bei biefer Gelegenheit nun fam es 
zum -Borjchein, mas e3 heißt, Schau— 
fpielerin zur werden. Wie Belasco er- 
zählte, mußte er feiner reizendenSchü- 
lerin vor Allem die „Poefie der VBeme- 
qumg“ beibringen, mie er’3 . mannte, 
Er erreichte dad, indem er zunächſt 
ihren Musteln eine gehörige Maflage 
zu Vherl menden ließ. Er fnetete die 
Muskeln der Arme, der Hüften, der 
Berne, fogar die Zuhen mußten bie 
ſchwierigſten duvneriſchen Uebungen 
durchmachen. Dann ließ er ſie minu⸗ 
tenlang auf einem Bein ſtehen, bis ihr 
alle Glieder ſchmerzten. Die Geſchwo⸗ 


xenen, als ſie das hörten, riſſen Mund 


unſd — e auf vor Erftaunen, denn 
eine Folche Art von Vorbereitung für 


Die Bühne Hatten fie fich ihr Lebtag 
nicht traumen Naffen, mägrend die ehr— 


Zeitungsleſer, als ſie das ba— 
R, bor gvengenlofam Erjtaumen die 
ände über dem Kopf zuſammen⸗ 


“ follte no mwiel fchöner 


28. Carter mußte mit Beladco 
echten, boren und ringen, er lehrte 
‚pie man auf der Bühne geht, fteht 
Io jich Teht. Ferner Tpielte er kleine 
ammtifshe Szenen mit ihr, mobei er 
das Haar raufte,, feine Nägel in’s 
1% grub und Vhränen Litermeije 
oh. Wber er vergaß dabei feines- 
3 Mrs. Carter. Damit dieſe nicht 
ausgehe, würgte er ſie, warf ſie 

den und ſchleiſte ſie an den Haa⸗ 
durch's Zimmer, daß fie vor 

z ſchrie. Dann, fo erzählte Da- 
war er entzückt und geſtand ihr 

wahlsnd, das wäre der dichtige 
und bie richtige Art, die auf ber 

wirken würde. Nach Jolden Sze- 
ate Belasco hin ln thätte er ein 
acht, a ala wären —— alle 
im Leibe ee au 


te im Terracıs 


Die Tchöne: 


greifenb mar ber Unterricht. 365,000 
fönnten dafür ficherlich nicht zu viel 
jein, zumal wenn man feinen Namen 
als Schriftſteller und Dramaturg in 
Betracht zöge. Man kanrı ich denten 
welchen Eindruck dieſe Humoreske a 
das große Publikum machte. Die 
Sade ift Stabtgefpräch. Draftifcher 
fonnte die Schawfpteltunft auch nicht 
jener Mime auffaffen, der vor feinem | 
Auftreten ala Dihello zum Yago Tags 
te: „Wiffen Sie, lieber Kollege, da 
babe ich in der Siferfuchts-©Szene eine 
famofe Nüance. ch werfe Sie zu Bo- 
den, quetiihe Shnen den Hals zu, bis 
Sie. bfau werden, Tpude Ahnen in’s 
Geficht und verfeße Yhnen einen Fuß- 
fritt in den Bauch.” Worauf Kago er- 
Härte: „Das trifft ih brillant. Ich 
habe da audy eine prachtoolle Niance, 
Sch ftehe nämlich auf und Haue Ihnen 
Eine runter!” 

Vielleicht Haben Mr. Beladcos Ge- 
ftänddniffe aber das eine Gute, daß fie 
ehrgeizige junge Damen aus guter 
Familie abjchreden, zur Bühne zu ge» 
ben, wenn fie fehen, dab Damit vie 
fürdhterlichite Keile verbunden ift. 


* * * 


Die übliche deutfche Operetten-Gat- | 


fon im „Zerraces®arden“ hat ung bis 
jet zwei Nooitäten gebracht, „Der 
Probefuß” von Millöder und „Walb- 
meilter” von %ohann Strauß. 
eritgenannte Operette ijt nichts mwerth 
und mwurde daher abgelehnt. „Wald- 
meilter“ errang einen recht hübjchen 
Erfolg, aber etwas Mefonberes iſt 
auch nicht daran. 


bier und da zeigt fich eine Kleine Dafe. 
Der zweite Akt ift der bejte und ent» 
halt einige frifche, Injtige Melodien. 
Aber Neued und Driginelles meiß 
Strauß jo qut wie Nicht? zu jagen. 
Gerade die hübjchen Stellen zeigen ver= 
dächtige Anklänge an feine erfolgrei- 
hen Werke von früher, bejonders die 
„sledermaus”. Man hat fortwährend 
den Eindrud, daß er eine zweite le- 
dermaus liefern mollte, aber infolge 
mufifaltfcher Ausgefchriebenheit nicht 
fonnte. Auch der im Allgemeinen recht 
alte Tert Tiebäugelt frampfhaft mit 
demjenigen ber „ledermaus”. Die 
Truppe, die wieder unter Leitung des 
Herrn Ferency aus Hamburg gefom= 
men ift, ragt über die gute Mittel- 
mäßigfeit nicht heraus. rl. Philla 
Wolf ift eine temperamentvolle und 
teizenide Soubrette, die Damen Prinz 
und MWilhelma fingen qut, die Herren 
Bondermann und Löme find tüchtige 
Komiker und der beite von Allen ijt 
mieder Ferdinand Schulz, der ewig 
junge, der beffer fingt, al je zuvor. 
Die Uebrigen laffen Einen fühl — 
mas ja auch bei der jommerlichen Hite 
ganz angenehm ilt. H. Urban. 


(Original:Sorrefpondenz der „Adendpof*.) 
Aus der Bundesfängerfeititadt. 


Pittsburg, den 11. Juri 1896. 


Das Schlußfongert, melches in über- 
füllter Halle jtattfand, begann mit eis 
nem Zmifchenfpiel, „Mitternacht bei 
Gedan“ betitelt, von Heinrich Zoellner. 
Das Werk hat drei Eigenichaften: Das 
Gute in ihm ijt von Wagner, Mendel- 
fohn, Maffenet u.f.w.; da8 Mittelmä- 
Bige tit jogenannte Kapellmeiſtermuſik; 
das Vermorrene tft — Zoellner. Der 
Komponist weiß überhaupt nicht, mas 
er will; jedenfalls motipirt er den Ti- 
tel- in herzlich Tchlechter Weife. Herr 
SZoellner kann auf diejes Werk nicht 
jtolz fein; er fol bei jenen Chorfachen 
verbleiben. 

„Das Lied“ von Baldamus für 
Solo, Chor und —* erfuhr unter 
Ahls Leitung eine hute Wiedergabe; 
nur dag Vempo am Ynfang war viel 
zu haſtig. 

Frau Katharna Klafsky ſang Wag⸗ 
ners „Dich, theure Halle“ in der Pitts— 
burger, welche uns, Vertretern der 
Preſſe, infolge der elenden, die Feder- 
männer betreffenden Einrichtungen, 
durchaus nicht theuer war, in großar— 
tiger Weiſe, obgleich ſie augenſcheinlich 
nicht bei guter Stimmung war. Es iſt 
aud) fein Wunder. Da — eine Sän- 
gerin alfeveriten Nano, bereit, das 
Beite für Ihre Kunft einzufegen; dort 
— ein umübertreffliches Orchefter, be: 
veit, den leijeiten Winten des Divigen- 
ten zu folgen; und hier — ein Dirie 
gent, der Drauflos jchlägt, ohne genü- 
gend Senntniß don den ntentionen 
des Tonjchöpfers zu haben, daher auch 
nicht fährg ift, der Sängerin zu fol: 
gen. 

Wie ich Ichon geftern angedeutet has 
be, Hätte Zoellner, infolge feines Um- 
herichlagend, fih um. michts Anderes 
als um die Partitur, welche ihm viel zu 
Ihaffen machte, fümmernd, fat die 
einfach Cavatine aus Gounods 


„Fauſt“ geworfen. Würde er nicht ein 


ſolches vortreffliches Orcheſter gehabt 
haben, wo wäre er geblieben? So ging 
es mit den meiſten Werken, ſeinen ei— 
genen ausgenommen, die er natürlich | 
fenmen mußte. 

Menn aber ein Dirigent nicht einmal 
Sounod bemeiftern fann, wie will er 
Magner bemeiltern? So fan e3 denn 
während der Szene „Brünbildes 
GSelbjtopferung” zumSiedepuntt. Frau 
Klafzty vermochte fich nicht mehr zu 
bemeiftern. Sie wandte den Kopf mie- 


derholt nach Zoellmer, Doch al3 dag | 


nicht "half, begann fie den Tatt mit ih: 
vem Fuße zu ftampfen. Wahrlich, wäre 
ih Orchefterdirigent oder gäbe ich mich 
ala folden aus, ohme es zu fein — leb- 
teres tit leider hier zu Lande übertie- 
gend — nicht für 1000 Dollars per 
Abend möchte ich jo am Dirrgentenpult 
ftehen. 

Na, e8 tft die alte Sache, welche ich 
haufig “betont habe: Ein tüchtiger 
Chorleiter vft noch lange fein-tüchtiger 
DOrchelterleiter.: Herr Thomas 3. ®., 
ein hervorragender Drcheiterbirigent, 
war nie ein guter Chordirigent. Beide 
Gigenihhaften in einer Perfon, höch⸗ 
ften fünftleriihen Erwartungen ent- 
jprechend vereint, find: nur wereinzel- 


ten Männern 
Frau Blauvelt un Frau Gtein 


1025 das me zwifghen. Elſa und 


Die | 


Der erite und dritte | 
Akt find mufttalifch chredlich öde, nur 


Ortrub aus. „Sobengrin” in vortreff- 
licher Weife dor. Wie jevoch dad Mus 
fiffomite dazu fam, diejes Duett auf 
die Kongertbühne zu zerren, welches 
bosthin fo gehört, wie ein evled Roß 
in einen Schafitall, fann ich nicht faf- 
fen. Na ich Habe Mandes auf diefem 
Sängerfefte nicht faffen fünnen, nicht 
einmal mehr denn drei Glas Pittabur- 
ger Bier, da e8 jo warm ijt wie — die 
— zwiſchen 3oellner und 


Das Volkslied „Mei Minatta mag 
mi net“ jang ber Maffenchor recht qui, 
| Hingegen das „Heute it Iheut’“ jehr um- 
genügend. Uebrigens eignet fich lebte 
tes nicht für Maffendor. 

Das berühmte Quintett au „Mei- 
ftenjinger“ litt unter der Swbftitutrung 
von Brodett für Guille und wiederum 
unter der Tempomacherei Zoellner2. 

Das 28. Bundesfängerteit ijt been- 
ı bet. Ueber die Wahl der Stadt, welche 
| e8 wagen wird, das 29. zu übernehmen, 
| werde ich nach der Delegatenfigung be- 
richten. 3. U. Seebaum, 

— — — — 


Die nene Frau. 


Aus Stettin wird gemeldet: Was 
junge Damen einer Großſtadt in ih⸗ 
rem Uebermuth ausführen, haben mir 





| hier vor einiger Zeit erlebt. In einer 
diſtinguirten Familie unſerer Stadt 
wurde im engeren Bekanntenkreiſe eine 
kleine Damengeſellſchaft gegeben. Da 
junge Herren fehlten, verfielen die bei— 
den Töchter des Hauſes auf die Idee 
ſich in die Kleider ihrer abweſenden 
Brüder zu ſtecken und als „Herren“ 
| ihre Freundinnen zu Tiich zu führen, 
| alö e3 zur gemeinfamen Abenbtafel 
| ging. Nach aufgehedener Tafel zogen 
| die Eltern mit einigen auch anwejen=- 
den Frauen Ijich zu einer Whiltpartie 
in das Spielzimmer zurüd, während 
die jungen Damen im Speifefaal ver- 
blieben und zu den auägelaffenditen 
Späßen aufgelegt waren. Al3 Däm- 
‚ merung eingetreten war, traten die al3 
Herren verfleideten Damen, Figaret- 
ten rauchend, und die anderen jungen 
Mädchen, welche ich als Dienitmäd- 
hen mit weiken Schürzen und Wafler- 
eimern foftümirt hatten, eine Wandes 
rung in. die Straßen der Stadt an. 
Sie fieien Schon durch Lebhaftigfeit, 
aber mehr no) dadurdh auf, daß die 


„Herren“ nun aud andere junge Mäv- 
chen beläftigten, in die Baden niffen 
und ihnen ihre Begleitung anboten. 
Nicht Jelten hörten fie von der ange- 
rebeten . Schönen Das abmeijende 
Mort: „Mein Herr, verihonen Sie 
mich!“ oder „Mein Herr, mas fallt |H- 
nen ein!“ oder , ‚Mein Herr, was bal- 
fen Sie von mir!“ Dieje Antworten 
ermedten ein wahres Gaudium und ga= 
ben zu Scherzen und Freudenser güſ⸗ 
ſen, die ſich natürlich überlaut äu— 
Byten, Anlap. E3 konnte nun aber 
don den Ausgelaffenen nicht mehr das 
Maß gehalten werden, jo daß jehr 
bald die Polizer darauf aufmerfjam 
murde, namentlich al3 ein vorüberge- 
benbber Herr, ver fie beobachtet hatte, 
einem Schugmann in’3 Ohr raunte, 
er glaube, daß die „Herren“ ver— 
fappte Mädchen jeien. Zwei Schutz⸗ 
leute traten darauf an fie heran und 
[prachen das bariche Wort: „Sch for- 
dere Sie auf, daß Sie ſich ſofort le— 
gitimiren.“ Jetzt war es mit der 
Kourage vorbei. Sie ſtammelten nur: 
„Was haben wir denn gethan?“ im 
weinerlichen Mädchenton. „Sie müſſen 
uns Ihre Namen ſagen, Sie haben 
hier auf der Straße anſtändige Leute 
beläſtigt. Wir müſſen Sie verhaf— 
ten!“ herrſchte der Schutzmann ſie an. 
„Mein Gott,“ riefen die Helden, .un— 
ſer Vater wohnt ja hier in der Nähe, 
wir ſind keine Verbrecher“ — und da— 
mit wollten ſie ſich entfernen. Aber 
die Schutzleute griffen ſie, hielten ſie 
am Kragen feſt und wollten ſie nach 
der,Kuſtodie“ abführen. Alles Bitten 
und Flehen war umſonſt. Zum Glück 
ging der Weg dahin vor dem elterlichen 
Hauſe vorbei. Dahin wurden ſie nun 
geführt, von einer vielhundertköpfigen 
Menge gefolgt, welche die Neugier bei 
dieſem Vorfall verſammelt hatte. Als 
ſie an ihrem Hauſe angekommen wa— 
ren, ſtand gerade ein Dienſtmädchen 
vor der Thür und ſah den Vorfall an. 
„Auguſte, um Gottes Willen, retten 
Sie uns!“ riefen die Verhafteten ihr 
zu. — Hier löſte ſich das Räthſel. Au— 
guſte beſtätigte der Polizei, daß es ihre 
gnädigen Fräuleins ſeien, die ſich ja 
bloß einen kleinen Faſtnachtsſcherz er⸗ 
laubt hätten — und ſo ließen denn die 
Schutzleute Gnade für Recht ergehen 
und entließen die Verkappten lachend 
in ihre Wohnung. 


Es koſtet Euch nichts 


nach 


Hroße freie Erkurfion mil Mufik jeden Sonntag Kachmillag. 


Ein Ertrazug der Chicago, Milmaufee & St. Taul-Bahn verläßt dad Union Depot, 


Ede Sanal und Adams Str., um: 


30 Uhr und hält an Andiana Str., 


Clybourn Ave., ein 


Block nördlich von Ogdens Grove, und Milwaufee Ave., Ecke Leavitt Str, 


Zotten von 45350 aufwärts. 


Sanfon Park ift die größte Nachfrage nad) bilfigem Srumdeigenthum in der © 
die fi) ein Heigt gründen oder ihr Geld dortheilhaft anlegen wollen, muß 


Bon Golden, 


Stadt. 


oder, anerfennen, daß wir gerade das haben, was die arbeitende Klajje braucht, indem fie 
jest einen B zauplatz auf leichte monatliche Abzahlungen kaufen können. 


Sehel Hanfon Park! Die Klühendfle Vorladt Chicagos! 


Fabriken, Geſchäfte jeder Art, Kirchen und Schulen, ſtädtiſche Waſſerleitung und 
Straßenbeleuchiung. — Trotz der hertſchenden Geſchäftskriſis haben wir einen Zuwachs von 


ungefähr 800 verkauften Lotten. 
mit dem Zentrum der Stadt. 


Die elektriſche Eiſenbahn ſorgt für raſche Verbindung 
Alle dieſe Angaben müſſen auch ven ſchlimmſten Zweifler 


davon überzeugen, daß Hanuſon Vart mit ſeinem hochgelegenen und DEINER Lande 
unwiderruflich der beite P latz für Solche iſt, welche ein Heim üchen. 


Bei der kurzen Entfernung von der Stadt, 64 Meilen 06 


C ourthaus, in der 


7. Ward, 23 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, Tann der Grfolg unmöglich ausbleiben. 


Kleine Anzahlung, 


Reit nach Belieben und Vereinbarung. Geld zum Bauen wird 
auf Verlangen zu niedrigen Zinſen vorgeſtreckt. 


Wegen weiterer Einzelheiten wende man ſich an 


SCHWARTZ & REHFELD, 
94 La Salle Str., Zimmer 51. 
TifetS für freie Hin- und Rückfahrt find in unferer Office zu haben, oder eine halbe 


Stunde vor Abgang des Zuges. 


Die Office ijt ofjen jeden Sonntag Morgen von 9 Uhr bis 11 Uhr. 


GROSSE FREI-EXKURSION 


nad) 


GRAYLAN 


D PARK. 


Snnerhalb der Stabtgrenzen an der Kreuzung der Milwaufee Ave., Irving Park Boulevard und MW. 48. Str. 


Sonntag, den 14. Juni, 


mittel? eleftrıjher Straßenbahn. 


Abfahrt von Ecke Armitage und Milwaufee Ave. und von Ede Eliton und 


Milwanfee Ave. um 2:30 Uhr Nadmittags. 


und 
aufwärts, 


Lotten 830 


10 Prozent baar, Reſt monatlich, 
6 Prozent Ziuſen. 


Seitenwege und Waſſerleitung vor jeder Lot. 
Die letzte Gelegenheit eine von dieſen Lotten zu letztiährlichem Preiſe zu bekommen, da 


die Preiserhöhung, Montag, den 15. Juni, 


in Kraft tritt. 


Dieſes ſind die billigſten Lotten 


innerhalb der Stadtgrenzen, und trotz der harten Zeit ſind über 500 davon verkauft (meiſtens 


an Deutſche, die ihr Heim da gründen) und nur jind noch) 240 da. 
am nächſten Montag, und wer jofort fauft, jpart von 825 bis 850. 
Wer zuerit fommt, 


Eden find audh.noch zu haben. 


Geld zum Bauen gelichen. 


Die Breije fteigen ficher 
B Verſchiedene vorzügliche 
mablt zuerit. 

Kommt am Sonntag uud DE Frau 


und Kinder mit zu freier Fahrt auf 
Dieier neuen Bahır. 


'KOESTER & ZANDER, 69 Dearborn St. 


gweig:Office auf dem Grundeigenthum, —* tãglich und Sonntag. 


Wie man hinkommt. 


eigenen Cars um 230 Uhr Nachmittags. 
gang an obengenannten Ecken. 


Gehet entweder zur Echke von Armitage und Milwaukee Ave., 
Eliton ggd Vlilwaufee Ave. Von beiden diefer Ecken fahren unfere 
Unjere Agenten liefern Frei-Billete und find zehn Minuten vor Ab« 
Bringt die ganze Familie mit. 


oder 


Aur eine Anzahlung von $5 Bis H1LO if nöthig, um eine diefer Lotten zu fihern. 


Das einzige e Geichäft dieser Art 


in ben Vereinigten Staaten, 


APOLL:O 


®) Beinfleider-Snbrikanten 


161 FIFTH AVE. 
* sofen auf Beflellung gemadit für 31.00. 
Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen is von $4,00 
für das Paar nad rs — Bann Frsend welchen 
Stoffen in unferem £a 


Apollo Beinfleider - . Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & son. 


Soreion — ——— 


| MOELLER BROS. & CO. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 
LZederbifien für geichente Einfäufer. 


Ein ganz bejonderer Bargain in umjerm Waidh- 
Goods Dept. — Schwarzer alatter Sateen, mıt 
prachtvollem jeidenartigen Glanz, wird Montag 
verichleudert wie folgt: 

Die 30: Qualität für die Pard.. 
Die 25c Qualität für die Yard. ......... 
Die 20 Qualität für die Yard 

Ertra-Reiter von Sateend, Ginahanıs, Percales, 
Galicos, 2c., bis im Werth zu 20c, ed 
die Yard 3cC 

Am Wiontaq beginnt unjer großer Mid-Sommer: 


19€ 


VBerfauf von allen Seiden- und Woll-Aleiderjtof- | 
fen, derjelbe ift eine große Erjparnjg für alle die | 
| 120 uk lange Waicdhleinen beiter duei ;tät — 


ihm beiwohnen. 

Schweres, blaugeſtreiftes deutſches Schürzenzeug 
die reg. I0e Sorte, für Montag die Yard ... Be 
Importirtes deutſches leinenes Feder —2 — 
zeug, in glatt und roth geſtreift, regulärer Br: is 
3%K, Montag die Jard nuec..... 25c 


Alte die $1.25 und 81.00 Qualitäten Damen Hut» | 


Fagons in allen Farben, am Monta a8 um fie 
aufzuräumen, Eure Auswahl für. ir. DE 
Helle u. dunfle Damen Shirt - Waifts, große A 13= 
wahl jhöner Muijter, foften jonjt 3%, ipezieller 
Preis für Montag 19c 


Lampen-Schirme, elegante Ausführung. in allen | 
6c 


Farben, das Stüd für 


a a 2 ep 7) 


GER 


ae 


Dr Dil 147 — 


General⸗Agentur der 


Baltiſchen Linie und Hanſa Linie. 


Billets nach und von Europa 
auf allen Linien Kajüte u. Zwiſchendect. 


au 2 2* 
Paſſagier-Beförderung 
über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rot— 
terdam, Amiterdam, Sadrc, Paris, 

Eouthampton, London te. 


; — J——— — liches Yassc 
ER ——— — 


J 8. u. H. „Blue Flame” 


| Oleomargerine, da® 


Gla8-Thee-Setd, beftehend aus eıner Butterdoie, 
einem Rahmauß, einer uderdoie und Lörfels 
behälter, alled zujanmen für nur. SER 

Alle unfere 810.00 Kinderwagen, mit | Verichiedener 
Politerung u. jeid. Schirmen, am Montag 5.98 

Ieniter-Ronfeaur in allen Farben, fir und fertig 
zum Aufbän;en, die 25: Sorte, Mo mitag für 10€ 

Ertra gute Qualität Waid-Wringer, mit Doppel» 
ten Schrauben ı. beite Cualität Gummi-Rollen 
fpezieller Preis für Montag. .-.- ---- 1.19 

Mrs. Poit3 nidelvlattirte Bügeleijen, bei tehend 
ans 3Eiien, 1 Stan) und la nehmbarem Griff, 
das Ganze zujammien für nur. 45 


MEERE: Be c 


reg. Werth ift Lie 
Betrnl eum - Oefen. mit 
Brennern, der beite Ofen des 19. Jayrhuiderts, 
für nur. DEREN th een sahen au en ».98 


— * 
——— en-Stürfe. das — 
Abbruch von Ele str fcher Seife (Efec 
Chips 3). das Pid. 


..ne 


8 Run di für 
Saure Schweinefühe für blanen Montaq, Pid.314e 
rchgewachſener Eve ti, da = —— 

1 Bint 2 lache aute Qnalität Ga TER TE 
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Meffentlihes Hotariat. 


Teftamente — und Militärf 
aller in Europa erforderlichen Ur 
Gerichts und Prozeßſachen 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldſendungen 3mal wöchentlich. Deutſches und an» 
deres ausländiſches Geld ge- und dverkauft. 


chen. Ausfertigung 
in Erbichafts-⸗, 


La Salle Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, ed Star, Hiederl, 
Framöfice Linien. — Bentralburenu für Paſſage, Kajũte⸗ 


und 


Zwiſchendeck, nach allen Plätzen der Welt, 


Europa, Aſien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOEMER. Manager, Pafage:Department. 


6 Proz. Zinſen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 
ihefen. Kapital und Zinſen garantirt. 


Deutſche Sparban 


Man beachte den 
altbefannten Plaß: 


Schiffskarten 


für beſte Schnelldampfer 


im altbekannten Platz 


84 La Salle Sir. 


Voſſmuchten und Erhſchaſts-Rolleklionen 


unter Garantie ſchuell und billig. 


Deutſche Sparbank. 


5 Prozent Zinſen bezahlt auf Depoſiten. Geld zu 
verleihen. 


Oeffentliches Uotariat. 


Teſtamente, Rechts- und Militärſachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbſchafts- 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldbjendungen Sntal wüödhentlih. Deutihes und ans 
dereß ausländijch:s Geld ge=- und verfauft. 


Potten 300. Dollars 
HANSON PARK. 


Kleine Anzahlung — kleine Nachzahlungen. 
Befichtigung Sonntags und auch während 
der Woche bei freier Hin⸗ und Rückfahrt. 


Han beachte: 


84 La SaiLE STR. 
Kempf & Lowitz, 


General-Agenten. 
Sonntag Bormittags offen bis 12 Uhr. 


Extra billige Fahr 


— nad — 


in der 2. oder 3. Klaſſe, 

mit Schnellzügen und Schnelldampfern. „Ueber 
Land und Reer“, in ca. Tagen. Gute Behand⸗ 
lung und durchans keine unnöthigen Unkoſten. 

Die billigften Emigranten-Billette v. on allen Plägen 
in Deutihland, Ochterreih und der Schweiz, jowie 
Eijenbahnbillette nach allen PBlägen in Amerika bes 
tommt man jtet3 bei der befannten Agentur von 


R. J. TROLDAHL, 
Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 E, HARRISON STR, &de5. Ave. 


ER Dffen Sonntags bis 1 Ubr Mıtiag&- 22ap2ın 


Bett: 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str, 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unieres Haujes 
bitten wir auf die Marte C. E. & Co. zu achten, 
die von und fommenden Süden tragen. dbijb: 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


und Haus-Ansitattungsiwaaren von 
Strauss & Smith, wAaaon str. 


eutide Firma 
"85 baar und 8 monattia auf 850 werth Döbeln 


Federn 


fauft man nirgends jo gut und billig als | 


I und in allın Weltiheilen.- 


| 
I 
| 


| 
| 
| 


Kaiſerlich dentſche Reichspoſtz Geſdſeubungen 3 mal wöchentlich. 

Einziehung von Erbschaften und Forderungen, 

Vollmachten und fonftiger notarichler Urfunden mit 
tonfulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


jowie Ausftelung von 


feit 1871 in 


ANTON BOENERT, Nediskonfulent u. Holar, 4545: 
92 LA SALLE STRASSE. 


blih inforporirt.) 
Das Diehl feiner Art in Amerika, 
Beſorgtl: 
Grbihaits: und Nadlaj: Regulirungen hier 
- Bolimadhten, Gef: 
! fionen, Suittungen, Ber; ihturtunden u.j.%W. 
— Beforguug aller .. en Urkunden. 
Unterſuͤchung von bitrafis. 


ı Konfulariiche Beqglaubigungen 


ige nd eines Konjulates bier und auswärts. 


Pen S. Clark Str. ——— —— 


S. Clark St. 


werden bie billigften 


BILLETTE 


verfauft in 


Zweifcendedk und Rajiite | 


— bei — 


ALBERT MAY 3 CO., 
Nachfolger von 


6.B.Rıcnarn «Go. 


Gegründet 1847. 
Baflagier: Beförderung 


über Hamburg, Bremen, Yintwerpen, Notter 
Dam, Amſterdam, Savure, Paris, 
Southampton, London ꝛc. 
——* und — — 
62— + Elarf Str. — 62 


— onntags Vormittag. 


Finanzielles. 


E.R.HAASEaGe. 


Deutſchland 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


Bank · und Land⸗ Geſchüft, 
Verleihen X anf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu deu niedrigſten Markt ⸗ 
Raten. Erite Hypotheken zu ſicheren Kapual⸗Anlagen 
ſtets an Hand. Grunder; genthum zu verkaufen in allen 
Theilen der Stadt und Umgegend 


Ofce des Foreſt Home Friedhofs. 
omniſmi lj E. N. Haaſe, Sekretär. 


GEI_D 


zu verleihen in beliebigen Summen don 8500 aufmwärt# 
auf erjie Hypothef auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur ficheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, am 
Südwefl- Ehe Dearbosrn & Wafhington St. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verkaufen. 


Schupverein der Hausbeſther 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabpee Str 
R. 3. Terwill 565 N.Ashland Ava 
Branch — M. Weiss, ee 3 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 











| Erfte 


Speziell für Montag, 
den 15. Juni. 
Kleiderftoffe. 


7000 Yd8. geitreifte u.geinuiterte corded Dimitn, 
elegantes Sortiment -dburhaus cehtiarbia— 
10 di3 1244 un) 1 Raare—verfaufi gi 
der Yard AU......--» i 63€ 

SFWND3. neue corded Dimity 
neueite Schattirnnaen, reg. T5c und 
18: Quatität— per Ward 

1600 Yards Loppet 1 Spi gen 

er 3 3 12 


Verſian Ef —E 
10€ 


-Spiken Dimitg— 
> 


BR Nds i 

verſiſche Muſter Te Wanre n, ‚die Yard te 
EN Muster jchiwarze Seide - von }% ‚bis 1% 

Ms. Länge. zu Zeu⸗ 
18 Stüd weißes va J 030. ** 

reg. Preis 8c. Berlanfsoreis 106 
1200988. fei ne fie t deſter m 

Uederbleibiel - 

die Yard an — 
werth d 


Domettics. 
400) Nard3 ungeb ler bien Nusti 


breit wertb Tc die 
Montag ZU...... 2 

56 Zoll breited türfiich- 03 Tafels-Lernen, 
waichechte Farbe—we 3 die Yd., 18c 
VERRHEN anna is sun denen 


800 Yarda balbgebleichtes Tafel» Leinen, 54 

Zoll breit— wirklicher We tt) 38c die 
9 ard— Rerfaufstag die Yard....... 18c 
werth 


275 Bett-Comforter® und Blantets, 
25 
5c 


doppelt den Preis. 
Montag zu 

15 Paar Spigen-Gardinen, 43 Zoll breit, 314 

vw Du billig zu 1.35, Mor 


Frei—Gardinen-Stangen mit einigem Paar 
von Bar vdinen— 3000 Yards, 56 Zol breite 
Errıken:Sba Stoff . 

5 un n⸗ ee toffe, werth 20c 22e 

5 Did. lange, wet Be Sambrie Kleider für 

a D ° D 
2 na nnd. or Öle 

50 Did. Eorjet Covers für Damen, 10€ 
uniere requläre 19c Sorte zu.. 
Sanshaltungsgegenflände. 

Kiüchen-Mteffer 

Pint Cups, zu 

Oel⸗ Ofen-Dochte, alle Größen 

Sinf*-Büriten, zu 

2 2 Br aner Reliance Oel-Ofen 

Große Sorte Tin Ovend.......u..0 

2 Brenner Sajoline-Ofen, zu. 

Screen Draht, per Cuodrafuß-- 

Tliegenfeniter, 24x30.. 

Groceries. 
Montag: Bargain:Berfanf. 

Sroße Flache Muftard, per Flaiche 

Große Flafche Satfup, per Flaihe......... 

Große Flaihe Vanille, per Flaiche.......- 

Groe Flaiche Zitronen-Ertraft.®......... 

Beite XXX Ginger Snaps, per Pfund 

Beite UNNX Eoda-Graders, per Pfund 

Thayers Root Beer, per Flaiche 

A. B. Ofen Politur, die Flaiche 

Durdans friiche Eier, das Dugend.......- 8e 

Beite Elgin Ereamery Butter, das Pfd... 16€ 

Beiter Eream Käje, das Piuud 

Fancy geröfteter Kaffee, das Pfund. ..... 


Winanzielles. 


THE 


CAPITAL 


$1,000,000 
SURPLUS 


NORTHERN 


La Salie and 
Washington 


TRUST vw 
COMPANY BANK 


lader Sie ein, ein Konto m der 


Sparkaſſen⸗Abtheilung 


* eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
ollar aufwärts Zinſen bezahlt werden. 


Qinswärtige Apthetlung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des In⸗ und Auslandes 
Wechſel auf alle Hauptpläge der Belt 
Pojt » Auszahlungen nach Deutſchland, 
Fraukreich, Schweiz, Oeſterreich, Rußland ꝛe. 
Reiſe-Paͤſſe der Bundes⸗Regierung für 
Reiſende. 
Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 
Baufs, Spartaſſe⸗, 
Yuswärtiges unDd 
ruft: Aptheilungen. 
Direttorens 


A.C. BARTLETT, 
pbard. Spencer. Bartlett & Co, 
d. BARS EY BR. ADLEY, vid Bradley Mfg. Co 
HIGINBOTHAM, Marshall Field & Go. 
AIR IN ER ’ 5x, Chicago &N, W, B'y 
AS, L. C St 
i’res. Jorn Exchange Bank 
A.O.SLAUGHTER, \ı. O. Slaughter & Co. 
MARTIN A’ RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGU E, Spragne. Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, vie. Yue Northern IrustCo 


Tempel SchilereCa 


Hypotheken-Anlagen, 


Anleihen gemacht auf erjter Klafje Grunds 
eigentbum-Gicherheiten. 
Hypotheken zum Berkauf. 


Zimmer 2—3, 


36 Nord Ciark Strasse, 
Südoft-Ede Kinzie Str. immbejilf 


NICHOLAS PRUSSING, Agent. CHICACO, 


BAIRD & WARNER 


90 La Salle Str. 
Agentur für Arundeigenihum 


und Renten. 


Anleihen auf Irundeigenlhum 


in beliebigen Summen zu nieprigiten 
Haten und promptefter Bedicnung. 


Erfle Hupolfieken, zgdigar tw 


Gold, 


zum Vertauf ſtets an Haud. 16apbbilj 


MN Dir 


in beiiebigen Summen jtelS zu verfaufen. 


Erbſchaften 


prompt und billig erugezogen. 


Wasmansdorfi & Heinemann, 


Banquiers, 
145--147 Ost Randolph Str, 


'? 





